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Die Depeſche des Enifers. 


Unſer Kaiſer liebt die raſchen Entſchlüſſe; ohne 
Rückſicht auf Althergebrachtes giebt er den Gefühlen 
ſeines Herzens, wie z. B. bei der Depeſche an Bismarck 
nach der Ablehnung des Glückwunſches ſeitens des 
Reichstages Ausdruck; ſelten aber wird eine ſeiner 
impulſtven Kundgebungen größeres Aufſehen weit 
über die Grenzen des Vaterlandes hinaus hervorrufen, 
als die Depeſche an den Präſidenten der ſüdafrikaniſchen 
Republik. i 

Mit markigen Worten verſichert der Herrſcher den 
Präſidenten feiner vollen Sympathie und giebt die 
Empfindungen der deutſchen Nation für das ſtamm⸗ 
verwandte bedrängte Volk der Buren wieder. Das 
Aufſehen, das die Depeſche in England erregen wird, 
wird aber noch beſonders durch einen erſichtlich vom 
auswärtigen Amt inſpirirten Artikel erhöht, den die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ gleichſam als Commentar dazu 
veröffentlicht. 

Sehr deutlich wird zwiſchen den Zeilen dieſes Aufſatzes 
der engliſchen Regierung zu erkennen gegeben, daß ſie 
mitſchuldig iſt an dem lang vorbereiteten, un⸗ 
erhörten Ueberfall durch die unter engliſchem Protectorat 
ſtehende Colonialgeſellſchaft „Chartered Compagnie“, 
daß ſie gröblich ihre Pflicht verſäumt hat, den Bruch 
des Völkerrechts zu verhindern. Man wird in weiſteten 
Kreiſen dieſer energiſche Sprache freudig zuſtimmen, 
bildet ſie doch die richtige Antwort auf die tactloſen 
Unverſchämtheiten, mit denen der „Standard“ unſern 
Kaiſer bei ſeinem letzten Beſuche in England begrüßte 
und ihm Verhaltungsmaßregeln für die Führung der 
deutſchen Politik zu geben fiH anmaßte. ' 

Die engliſche Preſſe ift ja ganz beſonders durch 
unſer vielſeitiges Entgegenkommen, das wir ſeit der 
Abtretung Zanzibars bis auf den heutigen Tag 
namentlich in colonialen Dingen England gegenüber 
erwieſen haben, recht übermüthig geworden, und ſo 
berührt es geradezu wie eine Erlöſung, daß endlich 
einmal der germaniſche Leu den Fuchs ſeine ſchwere 
Tatze ſpüren läßt. i 

Wie berechtigt das tiefe Mißtrauen gegen 
England iſt, das auch unſere leitenden Kreiſe ergriffen 
hat, mögen nachſtehende Mittheilungen zeigen, die uns 
von wohlunterrichteter und mit den Verhältniffen in 
Südafrika genau bekannter Seite heute zugehen. 


Der falſche Tord. 
Roman von O. Bach. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


„Nicht zerſchmettern will ich Sie, Leonie, auf⸗ 
richten will ich Sie. Dem Gli PU Leben 
wiedergeben,“ fiel er ein und jeine Stimme tlang 
dabei weich, wie die einer zärtlichen“ R „Denken 
Sie nicht nur ſtets an das Leid, welches ott Ihnen 
geſchickt, — ſondern um ihm dankbar A gu können, 
denken Sie an Alles, was Sie en! h eſeſſen, an 
das, was Ihnen geblieben. Wie gli a e 
Kind, Leonie; wie namenlos beſeligt das junge 
Mädchen, als es den beſitzen durfte, den € liebte, 
von dem es fo heiß wiedergeliebt wurde. Ehe Ihr 
Gemahl krank wurde, — ehe er dem tief traurigen 
Shitja! erlag, der Sie des Gatten und zugleich des 
indes beraubte, hatten Sie eine lange, lange Reihe 
ungetrübter Jahre hinter ſich. Darum noch einmal: 
Haben Sie, eine Tochter der Erde, das Recht zu 
verlangen, daß es immer fo blieb? Müſſen Sie 
nicht, wie wir Alle, dem Schickſal den Tribut zollen? 
Hören Sie auf, an das Einſt zu denken, damit die 
Gegenwart Ihnen wieder hell, die Zukunft in 
Eallichen Lichte erſcheint. Gehen Sie Ihrem 
i ohne mit leuchtendem Beijpiele voran, zeigen p: 
ać daß Sie zu entjagen aermógen und auch er wir 
5 en, weiſen Sie ihm den Weg, der zu einem 
en Glück führt, zum inneren Frieden und er, 
deln höchſten zuſtrebt, werden denſelben Weg 
AOC. — Doch genug Leonie. An meiner 
Sreunbichaft werden Sie nicht zweifeln.” 
[eif Se ihr die Hand, in welche ſie mit einem 
enen Seufzer die ihre flüchtig hineinlegte. 
i „Bürnen Sie mir, weil ich Ihnen die Wahr⸗ 
geit ge Jagt du fragte er nach einer kleinen Pauſe. 
ie blickte ihn voll an: „Nein, Erneſt, nicht 
Ses Sie gelaat und dc int ga 
w ie geſagt und ich nicht Ttar 1 
über mich jelbjt zu erheben ſtark genug bin, mich 


n 


nicht alle Hoffnung 


Man ſchreibt uns: 

Es ift gar kein Zweifel, daß der Ueberfall 
Jameſons von | ) 
war, unter Mitwiſſenſchaft der Kap⸗ 
regierung erfolgte und daß der engliſchen 
Regierung die Mitverantwortlichkeit für 
dieſe dreiſte Friedensſtörung zuzuſchieben iſt. 

Daß ein Zug von 800 Mann mit 10 Maximgeſchützen, 
der übrigens eine Reſerve von 1000 Maun 
in Bulumajo hinter ſich hat, nicht von geſtern auf 
heut in Scene geſetzt werden kann, liegt von vornherein auf 
der Hand. In Südafrika ift das erſt recht unmöglich; hier 
mußten erfi die Relais“ gelegt und vorbereitet werden. 
Dies ift feit mehr als Monats friſt geſchehen; wenn die 
Regierung von Transvaal auf dieſe Vorbereitung nicht 
aufmerkſam wurde, jo kam dies daher, daß ſie auf einen 
ſo unerhörten Ueberfall in keiner Weiſe gefaßt war. 

Bon dieſer ſorgfältig vorbereiteten Expedition Dr. 
Jameſons haben nun die Cecil Rhodes nahe⸗ 
ſtehenden Kreiſe ſowohl in Europa als in 
Südafrika gewußt. Daß die Londoner haute 
finance orientiert war, beweiſt eine vom „Hamb. Corr.“ 
veröffentlichte Zuſchrift vom 10. December 1895, in der 
ein mit Rhodes in Verbindung ſtehendes Londoner Finanz⸗ 
haus einem deutſchen Kaufmanne auf die von ihm 
geäußerten Beſorgniſſe erwiderte: „Ihre Aeußerung über 
Rhodes“ Matabele⸗Helden (das find die Leute von der 
Chartered Compagny) ift vielleicht prophetiſcher als Sie 
glauben; Süd⸗Afrika iſt das Land der Ueberraſchungen “. 
Wir können ‚einen neuen Beweis hinzufügen. Vor 
3 Wochen reiſte Herr Beit, vom Hauſe Wernher, Beit und 
Gie. in Hamburg, der mit Rhodes, dem Herzog von Fife 
u. a. m. dem Directorium der Chartered Compagny angehört, 
plötzlich nach Süd⸗Afrika, angeblich weil er wegen Nervo⸗ 
ſität eine Seereiſe bedürfe. In Süd⸗Afrika angekommen, 
ließ er ſeinen Bruder ſogleich aus Johannesburg, 
dem ſpäteren Zielpunkte der Jameſon'ſchen Expedition 
nach Kapſtadt kommen. 
Beit ſeine Reiſe ſehr ungern und nur auf ein 
dringendes Telegramm des Herrn Rhodes 
hin unternahm. 

Was aber den Directoren und Freunden der Chartered 
Company in Europa bekannt war, das wußten natürlich 
die Anhänger des Herrn Rhodes in Südafrika ebenfalls. 
Wir find in der Lage, den folgenden, aus dem Ende 
November ſtammmenden Depeſchenwechſel zu ver⸗ 
öffentlichen, in dem ein Johannesburger Geſchäftshaus der 
Rhodesgruppe eine Berliner Firma vor den bevorſtehenden 
Ereigniſſen in Trausvaal warnte, und ihr von allen 
weiteren Ankäufen von ſüdafrikaniſchen Goldactien dringend 


Bröſen, Heiligenbrunn, Langfuhr, Neufahrwaſſer, Schidlitz, Stadtgebiet, Weichſelmünde, Berent, Bohnſack, 
Lauenburg, Luſin, Marienburg, Meiſterswalde, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pelplin, Plehnendorf, 
Stolp, Stolgmünde, Subkau, Tiegenhof, Zoppot, ſowie eine große Anzahl anderer Orte. 


Os 


langer Hand vorbereitet 


Heut wird zugegeben, daß Herr 


abrieth. Johannesburg an Berlin: „aufen Sie nichts für 


die Anglo⸗Freuch⸗Compagnie. Politiſche Gerüchte.“ Berlin 
an Johannesburg: „Welche Art politiſcher Gerüchte?“ 
Johannesburg an Berlin: „Stellen Sie keine Fragen. 
Kaufen Sie nichts.“ Die Sache ſtellt ſich alſo ſo dar, daß 
Herr Rhodes im Vereine mit ſeinem vertrauten Freunde 
und Gehilfen Jameſon die ganze Expedition wady, 
vorbereitet hat. England aber war entſchloſſen, fih frem 
zu ſtellen, wenn die Expedition verunglückte, und das 
Transvaal „um der Rechte der Uitlanders Willen“ zu 
annectiren, wenn dieſer Ueberfall mitten im Frieden gelang, 


Der Ueberfall iſt mißglückt, die von Dr. Jameſon 
geführte Einbrecher⸗Bande iſt von den Buren zurück⸗ 
geſchlagen, der Führer ſelbſt in den Händen der Sieger. 
Kurz vor ſeiner Niederlage erreichten Jameſon noch 
die Befehle ſeiner Königin, ſofort zurückzugehen; wenn 
er es wagte, ihnen zu trotzen, ſo muß er ſonſt in den 


„Lernen 
auch das Können,“ erwiderte er lebhaft. „Doch zu 
etwas Anderem. Wie nannten Sie den Verlobten 
der jungen Comteſſe? Im Sturme des Gefechtes ift 
mir der Name verloren gegangen.“ 

. Lord Herwarth,“ entgegnete ſie ge⸗ 
preßt. 

„Herwarth?“ fragte der Vicar auf's Neue und 
die kleine Falte, welche zwiſchen den ſchön ge⸗ 
ſchwungenen, dunklen Brauen lag, vertiefte ſich. 
„Lord Herwarth, ein Sohn des William Herwarth? 
Hm, — ich glaubte, er wäre für immer im Dienſte 
der engliſch⸗indiſchen Armee geblieben, — wo er ſich 
die erſten, wie man ſagt, nicht allzu ruhmreichen 
Sporen verdient hat. Georg Herwarth, der Ver⸗ 
lobte der kleinen Ada?! — Als ich ihn vor Jahren 
in Oſt⸗Indien traf, wohin ich ja als Miſſionar ge⸗ 
gangen, da hätte ich nicht geglaubt, ihn hier und in 
dieſen Verhältniſſen wiederzufinden. Ein ſchöner, 
gewandter Menſch, aber leichtſinnig, herzlos, — wie 
geſchaffen dazu, Frauenherzen zu beſiegen. Er und 
Ada, das unſchuldsvolle Kind und er ein 
Abenteurer, der ſich in die wildeſten Wogen des 
BE geworfen, — fo tief, daß man kaum hoffen 
onnte, daß er je wieder auftauchen werde? Wie 
ſonderbar der Zufall oft ſpielt,“ ſetzte er nach⸗ 
denklich hinzu, „was ich von ihm weiß, habe 
ich aus dem Munde einer Sterbenden gehört, der ich 
den letzten Troſt zu ſpenden juhte. Armes, junges 
Weib, verſunken, vergeſſen.“ f 

Die Marquiſe hatte den Worten des Vicar's mit 
begreiflicher Spannung gelauſcht; als er jetzt den 
Kopf auf die Hand geſtützt, vor ſich hinſtarrte, bie 
großen Augen in die Ferne gerichtet, als ſähe er 
noch jetzt das Bild vor ſich, welches ſich ihm 
damals entrollt, da legte ſie haſtig ihre Hond auf 
ſeine Schulter. i 

„Wenn er Adars unwerth iſt, — dann, dann 
Erneſt, darf er fie nicht beſitzen, o, dann ijt noch 
verloren.“ 


„Dann?“ unterbrach ſie der Vicar mit einem 


leichten, ungeduldigen Achſelzucken, „Was dann? 


Sie es, Leonie, im ernſten Wollen liegt Sie ſagten mir, Ada liebe jenen Mann. 
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leitenden Kreiſen der Cap⸗Colonie guten Rückhalt ge⸗ 
habt haben — er rückte weiter nach Oſten vor, wo 
ihn raſch das wohlverdiente Schickſal erreichte. 

Mit der Niederlage Jameſons iſt aber 
die Transvaal⸗Frage noch nicht erledigt — 
fie beginnt erft jetzt — vorausſichtlich nicht 
zur Freude Englands. 3 

Die Buren werden keinen Augenblick anſtehen, 
die Convention von 1884, die von England gebrochen 
wurde, als hinfällig zu bezeichnen und 
Transvaal feine volle Actionsfreiheit zurückfordern. 
Deutſchland aber, das ſehr erhebliche Intereſſen in 
Südafrika hat, und das bei der nun folgenden Metian 
die führende Stellung einnehmen wird, 
wird ernſte Garantien gegenüber den engliſchen 
Umtrieben zu fordern haben. Wir haben das Ver⸗ 
trauen zu unſerem Auswärtigen Amt, daß es auch 
künftighin in dieſer Frage in gleich energiſcher Weiſe 
wie bisher, vorgehen wird. Die öffentliche Meinung 
von ganz Europa mit Ausnahme Englands ſteht auf 
Deutſchlands Seite, ſelbſt in Frankreich fordert 
man Zuſammengehen mit Deutſchland 
zum Schutz der Unabhängigkeit des Transvgal⸗Staates 
gegen engliſche Freibeuterei. 

Wir laſſen nun die ſeit geſtern Abend eingetroffenen 
Depeſchen folgen. 


Die Niederlage Jameſon's. 
London, 3. Jan. 

Jameſon's Niederlage überraſchte hier im höchſten 
Grade. Die „Times“ können heute Morgen noch 
nicht recht daran glauben und meinen, man müſſe an 
der Wahrheit der Nachricht zweifeln, ſolange nicht 
andere als Bursdepeſchen vorliegen. „Standard“ 
iſt weniger ungläubig und jammert über die Niederlage 
und will ſich Deutſchlands Einmiſchung 
nicht gefallen laſſen. „Chronicle“ warnt 
davor, Jameſon zu hängen, da dies die Situation 
nur verbittern würde. „Daily News“ ver 
urtheilen Jameſon ſehr ſcharf und drücken ihr Miß⸗ 
trauen in die bisherigen Erklärungen Englands aus 
und verlangen eine genaue Unterſuchung des Urſprungs 
des Jameſon'ſchen Unternehmens. i 
. London, 3. Jan. 

Der hieſige Generalconſul von Transvaal ſagte 
einem Vertreter der „National Preß Agency“, die 
Uitlander in Johannesburg rührten keinen Finger, 
um Jameſon beizuſtehen. Dieſe Thatſache allein 
überzeuge ihn, daß der Einfall Jameſons 
außerhalb Transvaals geplant worden 
iſt. Chamberlains Geſuch zu Gunſten humaner Be⸗ 
handlung der Gefangenen und Verwundeten würde 
entſprochen werden. Für Jameſon liege der Fall 
anders; er würde einen unparteiiſchen Proceß haben, 
aber es müſſe ihn die Strafe treffen, die 


auf se „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Januar werden fortwährend entgegengenommen. Bezugspreis pro Monat in Danzig 
und bei unſeren Filialen, frei in die Wohnung gebracht, 


ene 


Würden 
Sie, die Sie behaupten, das junge Mädchen zu 
lieben, ſich freuen, wenn es eine Täuſchung erlebte, 


vielleicht an dieſer Täuſchung zu Grunde ginge? | tunjtvoll drapirt, bauſchten jich darüber 
Ein Mädche re 8 weicher fein als über die Wände und. Thüren, i 


Ein Mädchenherz iſt weicher, f 
das des a Glauben Sie, daß Ada den 
Schlag leichter überwinden würde, als Henry, deſſen 
Leid Sie vorhin ſo tief beklagten? Gönnen Sie 
dem Mädchen den ſchönen Traum der Liebe. Daß 
ſich das reine Der Ada's für ihn entſchieden, flößt 
mir den Glauben ein, daß Georg die Thorheiten 
der überſprudelnden Jugend überwunden, daß er 
ein Auderer, hoffen wir ein Beſſerer geworden iſt, 
als Jener war, den ich damals flüchtig kennen ge⸗ 
lernt. Und nun, leben Sie wohl, Baronin. Gott 
ſchütze, Gott ſtärke Sie. Jetzt bleibe ich wieder 
hier, trotz Allem was mich hier erwartet und mir 
auch von Neuem zeigt, daß wir Menſchen dazu ge⸗ 
zwungen ſind, rüſtig inzunehmen, was die Schickung 
über uns verhängt.“ P 

„Sie führt der Glaube über alles Schwere 
hinweg“, ſtüſterte die Marquiſe, „o, wer wie Sie ſo 
feſt und innig glauben könnte.“ 

„Verſuchen Sie es, — es iſt das beſte Mittel 


gegen jedes irdiſche Leid.“ 


Er machte das Zeichen des Kreuzes über ſie und 

verließ das Zimmer. 
5. 

Lord Herwarth hatte in der Rue St 
o l St. Honor 
eine Junggeſellenwohnung inne, welche e 
Bedürfniſſen entſprach und in Folge der originellen 
e cd auch dem verwöhnten 
Beſchmacke ſeiner juel gewonnenen Pariser s 
kannten zuſagte. paujec B 

Beſonders feſſelte den Blick des Beſchauers das 
Arbeitszimmer, denn der junge Lord hatte es ver⸗ 
ſtanden, demſelben ein ganz eigenartiges Gepräge 
zu geben. A ; | 
„Ueber dem Schreibtiſch, welcher momentan mit 
Papieren, Briefen, Documenten, Landkarten u. ſ. w. 
bedeckt iſt, waren allerlei Waffen, Reiterpiſtolen, 


ſanfte, ſüße, 
8 . s zę: SE 
das Meuſcheuherz in feinem tiejjten Innern auf⸗ 


ſein Verbrechen erheiſche. Jameſon kam 
mit dem Gros der Buren dicht bei Johannesburg 
in Berührung. Der Kampf war lang und 


verzweifelt. 
W. T.-B. London, 3. Jan, 
Nach der „Pall Mall Gazette“ wird Dr. Jameſon 
vor ein Kriegsgericht geſtellt und werden 
ſeine Truppen entlaſſen werden. Mehrere Compagnien 
des zur Zeit in Südafrika ſtehenden ſogenannten 


„Black Watch⸗Regimentes“ werden abgeſandt werden, 
um mit Gewalt den Vormarſch einer 
zweiten Expedition aus Buluwayo zu 
verhindern. 
W. T.B. Paris, 3. Januar. 

Das Comitee zur Vertheidigung der franzöſiſchen 
Jutereſſen in Transvaal erſuchte die franzöſiſche 
Regierung, ſie möge ſich mit den Regierungen der 
anderen intereſſirten Staaten in's Einvernehmen 
ſetzen, um gemeinſame Maßnahmen zu treffen zur 
Sicherung eines wirkſamen Widerſtandes gegen das 
Eindringen bewaffneter Banden in Transvaal ſowie 
zur Nöthigung Englands, die Umtriebe 
der Chartered Company als Rechts 
verletzungen zurückzuweiſen. 


W. T.-B. Paris, 3. Jan. 
Alle Blätter beſchäftigen ſich mit den Ereigniſſen 
in Transvaal und proteſtiren gegen das Vorgehen 
Englands, welches eine Verletzung des Völkervechts 
darſtelle und darauf hinauskomme, die Eroberung 
Madagaskar's durch Frankreich werthlos zu machen. 
Die Blätter ſprechen ihre Freude aus über das 
Mißlingen des erſten Schrittes zu einer 
engliſchen Annexion und erklären, Frankreich könne 
ebenſo wenig wie Deutſchland und die Vereinigten 
Staaten die Selbſtſtändigkeit Transvaals antaſten 
laſſen. 
W. T- B. Berlin, 3. Jan. 
Die „National⸗Zeitung“ berichtet: Der Kaiſer 
hatte heute im Reichskanzlerpalais eine Beſprechung, 
an der außer dem Fürſten Hohenlohe der 

Staats ⸗Seeretär des Auswärtigen Amtes Freiherr 

von Marſchall, der commandirende Admiral 
Knorr, der Staats⸗Seeretär des Reichs⸗Marine⸗ 
Amtes 
v. Senden⸗Bibran, Chef des Marinera! ; 
theilnahmen. ne 

Nach dieſer Beſprechung ſandte der Kaiſer an den 
Präſidenten der ſüdafrikaniſchen Republik Krüger 
das bekannte Glückwunſchtelegramm. 

In Deutſchland finden Sammlungen für die 
verwundeten Buren ſtatt. Hamburg ſammelte 
bereits 100000 Mark, der gegenwärtig in Deutſchland 
weilende, in Transvgal anfäſſige Deutſche Lippert, 
ſteuerte allein 40000 Mark bei. 

Die Stimmung unſerer maßgebenden Kreiſe giebt 


nachſtehende von inſpirirter Seite ausgehende 


Notiz wieder: 


„Nicht die Burenpolitik hat den jetzigen Aufruhr in 


Transvaal hervorgerufen, ſondern unbeſtreitbar der 


mur BD Pfg. 


TRZY 


AOIN 


krumme türkiſche Säbel, kleine fein geſchliffene 
Dolche mit reich vergoldeten Griffen in maleriſcher 
Unordnung aufgehängt; köſtliche indiſche Seidenſtoffe, 
5 — ebenſo auch 
in elegantem z 
wurfe. Die mit indiſchen Stoffen 8 8 Möbel 
aus ee ee e e ee wie der den 
angen Fußboden bedeckende & i c K p 
kerke je 1 Teppich waren Kunſt⸗ 
Dunkelrothe, mit weißer indiſcher Sei s 
gefütterten Portieren ſchloſſen das aka 955 
den anderen ab und verhüllten auch theilweiſe die 
beiden breiten Fenſter, welche nicht nach der Straße 
1 Hun besaß Garten führten. j 
Die Kunſt beſaß übrigens in dem i n Brit 

einen hochbegabten Jünger. Er e Ge 
polać und von vornherein hatte dies Talent 
ſie liebte e jungen Braut gewonnen, denn 
KR: ; ie Mujie leidenschaftlich find ſelbſt Henry 
tet aſtle konnte ſich dem Zauber nicht ganz ent⸗ 
zie an den Georg ausübte, wenn er die Geige 
Welt und dabei, als habe er darüber die ganze 
Went vergeſſen, den ſchönen, intereſſanten Kopf ein 
za: g zurückgebogen, die ſchlanke, ebenmäßige Geſtalt 
gochaufgerichtet, die dunkeln Augen in Begeiſterung 
ſtrahlend in das Weite gerichtet, ſeinem Inſtrumente 
oft ſchwermüthige Töne entlockte, welche 


wühlte. 
Ueber den geiſtigen Gehalt des jungen Mannes 
konnte man jetzt bei Melville's noch kein ent- 
ſcheidendes Urtheil ſprechen. Seine Unterhaltung 
war angenehm fließend; die oft überſprudelnde Leb⸗ 
haftigkeit wirkte belebend, allein eruſten Geſprächen, 
welche die heiligſten und wichtigſten Fragen der 
Menſchheit berührten, wich er gern aus, wie er auch 
faſt nie und wenn er es that, auch nur ungern, von 
ſeiner Studienzeit ſprach. 
Henry de Caſtle war mit ſeinem Urtheil über 
Georg fertig; er fand ihn entſetzlich oberflächlich; 
ja oft ſogar von einer, bei ſeiner Erziehnng ganz 


unbegreiflichen Unwiſſenheit, er konnte ſich manchmal 


Hollmann und der Contre⸗Admiral Frhr. 
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18 MR ; 
Engländer Dr. Jameſon und feine engliſchen Hintermänner. 
Und nicht die Burenpolitik ruft das Einſchreiten der aus⸗ 
wärtigen Mächte hervor, ſondern die Bedrohung der eigenen 
Intereſſen und der Jutereſſen der Unterthanen dieſer 
Mächte. Wenn das engliſche Reuter'ſche Bureau meldet, 
daß im Johannesburger Standardtheater die National- 
hymne von Transvaal mit fortgeſetztem Geheul und Lärm 
niedergeſchrieen worden fei „bis das Orcheſter das 
„God save the Queen“ geſpielt habe, fo verräth dieje 
einfache Meldung deutlicher als viele andere Deveſchen, 
wo die Friedensſtörer zu ſuchen find und was ihr eigent⸗ 
liches Ziel iſt. Geradezu bedenklich aber lautet die Meldung 
deſſelben engliſchen Bureus, daß die öffentliche Meinung 
in Johannesburg über einige deutſche Unterthanen — die 
das Bureau in bezeichnender Weiſe „Speculanten“ nennt, 
ein Witz, der in ſolchen ernſten Zeiten wenig ſchicklich 
iit —, welche eine Petition an den Präſidenten Krüger 
in Umlauf ſetzten, in der fie ihn ihrer loyalen Unter⸗ 
ſtützung verſicherten, äußerſt exbittert ſei. Wir begnügen 
uns, dieſen Aufrührern in Johannesburg einfach zu ver- 
ſichern, daß, wenn auch nur einem Deutſchen dort ein Haar 
gekrümmt wird, die deutſche Regierung genügende 
Macht und Kraft und den beſten Willen hat, 
eine ſolche That nachdrücklichſt zu ſühnen. 
Deutſchland wird für den Schutz ſeiner 
JIntereſſen aus eigener Kraft und rück⸗ 
ſichtslos eintreten, es mag der engliſchen 
Preſſe gefallen oder nicht. 

Die Kaiſer⸗Depeſche im Ausland. 
Paris, 4 Jan. 
Das Glückwunſch⸗ Telegramm des 
deutſchen Kaiſers beſchäftigt die geſammte 
Preſſe. Der „Cour. de Soir“ erklärte es für das 
Ereigniß des Tages. Kaiſer Wilhelm ſei 
kein gewöhnlicher Monarch. Er brauche 
keinen Unterricht von Bismarck mehr zu nehmen, 
wie man durch geſchickte Manöver den deutſchen 


Einfluß ſichere. 
London, 4. Jannar. 

Das Kabeltelegramm des Kaiſers W̃ ilhelm 
an den Präſidenten Krüger erregte hier ungeheures 
Aufſehen. Sir Bartelet theilte mit, er habe erfahren, 
daß die Buren zuerſt auf die Leute von Jameſon 
gefeuert haben und daß deutſche Marinetruppen in 
der Delagoafai gelandet jeien. (22) (Letztere Meldung 
ift zweifellos falſch). 


242 > 221 
Dolitiſche Tagesüberſicht. 
Danzig, den 4. Jan. 
Depeſche des Kaiſers. Wie die „Kölniſche Ztg.“ 
aus Coblenz meldet, ſandte der Sailer an das 
Infanterie⸗Negiment von Goeben (2. Rheiniſches) Nr. 28 
folgendes Telegramm: ; 

Im Norden Frankreichs bei Sapignies ſowie 
bei Bapaume wanden ſich vor 25 Jahren die braven 
28er reichen Lorbeer um ihre Fahnen. Ich erinnere 
Mich heute deſſen dankbar an dieſem 25⸗jährigen 
Gedenktage. + 


Bon ernſten Differenzen und ſchwerwiegenden 
Verſtimmungen, die zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Prinzen Leopold entſtanden ſein ſollen, wiſſen 
Berliner Blätter zu berichten. Schon das Fehlen des 
Prinzen bei der Neujahrscour im Schloſſe und der 
darauf folgenden Parole⸗Ausgabe im Zeughaus iſt viel⸗ 
fach ſehr bemerkt worden. Der Kaifer jol dem Prinzen 
anläßlich des Unfalls, der die Prinzeſſin Friedrich 
Leopold beim Schlittſchuhlaufen jüngſt betroffen hat, 
Vorwürfe darüber gemacht haben, daß die Prinzeſſin 
ohne männliche Begleitung zum Schlittſchuhlaufen 
gegangen ſei. Nach der „Voſſiſchen Zeitung“, der 
wir die volle Verantwortung dafür überlaſſen müſſen, 
hätten ſich die Differenzen derart zugeſpitzt, daß der 
Saifer fogar zu disciplinaren Maßregeln gegen den 
Prinzen Veranlaſſung genommen habe. Das wird auch 

Schell eife durch eine uns heute zugehende Privat- 
bepeſche beſtätigt. Wir geben dieſelbe unter aller 


Nejerve wieder. 
J. Berlin, 4. Jan. 

n Potsdam curſiren über die Differenzen des 
Kaiſers mit dem Prinzen Friedrich 
Leopold, wie das „Berliner Tagebl.“ ſchreibt, 
wunderbare und ſoweit ſie ſich auf die Perſon 
des Prinzen beziehen, in ihrer ganzen 
Ausdehnung nicht wiederzugebende 
Gerüchte. Thatſache ſcheint es, daß unmittel⸗ 
bar nach dem Unfall, den die Prinzeſſin 
1 Leopold vor etwa 8 Tagen durch Ein⸗ 

rechen auf dem Eije erlitt, die Kaiſerin, die Schweſter der 
Prinzeſſin, auf Schloß Glienicke eintraf, daß der 
Kaiſer in Begleitung ſeines Adjutanten ihr einige 
Zeit darauf zu Pferde folgte und daß ein Detache⸗ 
ment des 1. Garderegiments zum Wachtdienſt auf 
Schloß Glinicke telegraphiſch requicirt wurde. Seite 
her hat Prinz Friedrich Leopold dem Vernehmen 
nach das Schloß nicht verlaſſen. Auch dem Neujahrs⸗ 
empfang beim Kaiſer por er fern geblieben.. 


“> 
Veränderungen in den höhern Commandoſtellen. 
Das „Militär- Wochenblatt“ enthält folgende Ver- 
änderungen im aktiven Heere: v. Bülow, General 
der Cavallerie und commandirender General des 
8. Armeecorps, unter Ernennung zum General⸗ 


n. U u a a AA.. ²˙ A . . EEE 


des Gefühles nicht erwehren, als ob Herwarth, wenn 
er von der Vergangenheit, von ſeinen Eltern, von 
ſeiner Kindheit ſprach, den Eindruck des Auswendig⸗ 
elernten machte, da aber weder Graf noch Gräfin 
Melville, noch Ada ähnlich wie er empfand, 
ſondern Alles was der Lord ſagte und behauptete, 
richtig fanden, da ſie ihn eben vortrefflich finden 
wollten, ſo konnte Henry ſein Urtheil über ihn nicht 
als maßgebend hinſtellen; eine leiſe Stimme in ſeinem 
Innern klagte ihn auch an, daß er dieſem Manne 
gegenüber nicht unparteiiſch fein könne, jelbft wenn 
er ihm auch nicht in anderer Beziehung Mißtrauen 
eingeflößt hätte. 
Wir finden den jungen Lord in ſeinem Arbeits⸗ 
pirisee, mit ſtarken Schritten das Gemach durchmeſſend. 
„Seine Züge verrathen eine geiſtige Abſpannung, 
die ſchwarzen Augen blicken düſter vor ſich hin. 
während ſein Mund leiſe Worte hervormurmelt. 
Von Zeit zu Zeit tritt er ein paar Minuten an 
den Schreibtiſch, um einen raſchen Blick in die 
offen daliegenden Briefjchaften zu werfen, welche 
Fade a ein und dieſelbe charakteriſtiſche Männer⸗ 
andſchrift und eine Nachſchrift von weiblicher Hand 
zeigen. 7 ' 
„u ſpät,“ flüsterte er vor ſich hin. „Es muß 
ſein, — ſonſt iſt Alles verloren. Das holde, un⸗ 
ſchuldsvolle Geſchöpf, wie zärtlich ihre Augen an 
mir hängen, — wie lieb ſie mich hat. Und doch — 
wenn nicht der große Beſitz von jener Verbindung 
abhängig gemacht wäre, — wenn —/ Eine Name ent- 
cang jid ganz, ganz Teije von feinen Lippen, der 
nicht wie Ada klang. ; 

Er nahm haſtig wiederum einen der Briefe 
zur Hand und in tieſes Nachdenken verſunken, 
warf er ſich in den Seſſel, der vor dem Schreib⸗ 
tiſche ſtand. 

Es ſchien ihm nicht leicht zu werden, die Hand⸗ 
ſchrift zu entziffern und er folgte der Methode 
lernender Kinder, indem er den Inhalt halblaut vor 
ſich hinmurmelte. rl 

: „Wie ſehr unſer Herz daran hängt, Dich mit 
Aba Melville verbunden zu ſehen, weißt Du 


der Fürſt ſeine Abſicht wird ausführen können. Es 


Nr 


denn anch ein glänzendes Reſultat ergaben. An einer 
Grabenkante ſtieß man zuerſt auf Schiffstheile 
und bald darauf wurden an derſelben Stelle 
ca. 300 ebm Erde in einem Umfange von 
10 Meter und einer Tiefe von 2½ bis 3 Meter ents 
fernt. Dieſe Ausgrabung förderte mehrere eichene 
Planken, Spanten, eine hölzerne Ducht (Sitzbank) einen 
ungefähr 12 Meter langen Kiel und anderes zu Tage, 
welche in einer Lowry nach Danzig gebracht und mit 
dem hier die erſten Reconſtructions Verſuche 
durch den Bootsbauer Koſch aus Weichſelmünde 
gemacht wurden. Die Ausgrabungen aber wurden in 
Baumgarth noch bis in den vorigen Monat hinein 
forigejegt und haben reichliches Material zu Tage 
gefördert. Jetzt übernahm Herr Oberingenieur 
Schwerdtfeger die Reconſtructiun des Bootes 
und dieſe iſt denn auch geglückt. Heute iſt 
das Boot, ſo gut es eben ging, wieder zuſammengeſetzt 
und in dem vom Herrn Stadtrath Wendt 
für Zwecke des Muſeums zur Verfügung geſtellten 
Speicher aufgeſtellt. Herr Dr. Korela hatte von den 
einzelnen Theilen des Bootes recht vorzügliche Auf⸗ 
nahmen gemacht und an der Hand dieſer ſowie einiger 
mitgebrachter Theile machte Herr Profeſſor Conweng 
ſeine mit großem Intereſſe verfolgten Mittheilungen über 
den Fund. Ueber das Alter und die Herknnft des Bootes 
konnte Vortragender nichts Definitives angeben, doch 
wird angenommen, daß es ein Boot der in Skandinavien 
anſäſſigen Wikinger, die von ihrer Heimath aus weite 
Reiſen unternahmen, iſt. Soviel ſteht feſt, daß das 
Boot in einer Zeit erbaut iſt, in welcher noch kein 
Hanfbau bekannt war, da die Planken dann mit 
Werg verdichtet wären. Dieſe Verdichtung 
ift aber mit zuſammengepreßten : Kuhhaaren erfolgt 
und nach einem Gutachten des Herrn Geheimrath 
Fritſch in Berlin rühren dieſe Haare von dem Bison 
europaeus her. Die Zeit, bis zu welcher der Hanfbau 
unbekannt war, fällt bis in das Jahr 800 n. Chr. 
zurück. Jedenfalls iſt das Boot durch ein Tief der 
Landſtrecke, die das friſche Haff mit der Oſtſee ver⸗ 
bindet, in der Nähe von Kahlberg in das Haff gelangt 
und hat hier ſeinen Weg den Elbingfluß aufwärts 
bis in den . Draujenjee genommen, der 
damals weit größer wie heute war und jeden⸗ 
falls auch ſich bis zur Fundſtelle erſtreckt hat. 
Das Boot iſt das erſte Wikingerſchiff, 
welches in Deutſchland gefunden worden iſt, und unſer 
Provinzialmuſeum iſt das erſte in Deutſchland geweſen, 
das ein derartiges Schiff beſitzt. Jetzt befindet ſich 
auch ſchon ein zweites derartiges Boot in dem Oſt⸗ 
preußiſchen Provinzialmuſeum, das nach dem Funde 
bei Baumgarth in der Gegend von Frauenburg ge⸗ 
funden iſt. ? z 

Sodann erſtattete Herr Profeſſor Momber, nachdem er 
dem Vortragenden für ſeine Ausführungen den Dank 
der Geſellſchaft ausgeſprochen hatte, den Jahresbericht. 
In demſelben gedachte er zunächſt der im letzten Jahre 
Verſtorbenen. Als ſolche nannte er Paſteur, Houckley, 
den Neſtor der deutſchen Mathematiker Franz Neumann 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Adjutanten Seiner Majejtät des Kaiſers und Königs, 
in gleicher Eigenſchaft zum 14. Armeecorps verſetzt. — 
Vogel v. Falckenſtein, General⸗Lieutenant und 
Commandeur der 5. Diviſion, unter Beförderung zum 
General der Infanterie, zum commandirenden General 
des 8. Armeecorps ernannt. — Edler von der 
Planitz, Gen.⸗Lt. und Inſpecteur der 2. Cav.⸗Inſp., 
unter Belajjung in dem Verhältniß a la suite des 
Huf.⸗Regts. Sailer Franz Joſeph von Oeſterreich, König 
von Ungarn (Schleswig⸗Holſtein.) Nr. 16, zum General 
der Cav, befördert. — Edler v. d. Plani z, Gen. ⸗Lt. 
und Gen.⸗Inſpeeteur der Fußart. zum General der 
Art. befördert. — Frhr. v. d. Goltz, Gen.⸗Lt. z. D., 
(bekanntlich lange Jahre in der Türkei thätig) früher 
Major im großen Generalſtabe im activen Heere und 
zwar als Gen.⸗Lt. mit einem Patent vom 18. April 1895 
A 1 wiederangeſtellt und gleichzeitig zum Commandeur 
der 5. Div. ernannt. 


4. Januar. 


Jahr darguf Oberſt. 1874 erhielt er das Commando des 
Königin⸗Eliſabeth⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 3. Nach⸗ 
dem er vou 1878 ab die Stellung als Chef des Stabes 
beim Gardecorps bekleidet hatte, wurde Schlichting 1880 
zum Generalmajor befördert, 1883 Mitglied der Studien⸗ 
kommiſſion der Kriegsakademie und 1884 mit der Ber- 
tretung des Commandeurs der 15. Diviſion beauftragt, deren 
Commando er unter Beförderung zum Generallieutenant 
(28. Sept.) noch in demſelben Jahre erhielt. 1885 erhielt er die 
1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſton und wurde am 13. Auguſt 
1889 zum General der Infanterie befördert, nachdem er 
kurz zuvor zum commandirenden General des 14. Armee⸗ 
corps zu Karlsruhe ernannt worden mar, General der 
Infanterie v. Schlichting, der à la suite des 1. Badiſchen 
Leib⸗Grenadier⸗ Regiments Nr. 109 ſteht, war auch in 
hervorragender Weiſe bei der Fertigſtellung des Entwurfes 
der Felddienſtordnung und bei der Umarbeitung des 
Exercier⸗Reglements für die Infanterie thätig. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 3. Jan. Nach Meldungen der Blätter ſind 
die Verhandlungen der Regierung wegen Verſtaat⸗ 
lichung des Nordweſtbahnnetzes zum Abſchluß 


gekommen. N 
Spanien. 

Madrid, 2. Jan. Eine Depeſche des Marſchalls 
Martinez Campos aus Havana meldet von einem 
Zuſammenſtoße mit den Inſurgentenſchaaren unter 

ührung von Gomez und Maceo. Die ſpaniſchen 

ruppen hatten 4 Todte und 19 Verwundete. 

— Einer amtlichen Meldung aus Havana zu 
Folge iſt die Vorhut der Aufſtändiſchen unter Maceo 
in die Provinz Havana eingedrungen. Mehrere 
Truppenabtheilungen ſind gegen ſie aufgebrochen. Die 
Telegraphen⸗ und Eiſenbahnlinien ſind von den Auf⸗ 
ſtändiſchen unterbrochen. (Den günſtig lautenden 
Meldungen aus dem Hexenkeſſel auf Cuba folgt ſtets 
direct eine Hiobspoſt auf dem Fuße.) ' 

Türkei. 

Konſtantinopel, 3. Jan. Die dem öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Botſchafter Baron Calice zu Theil gewordene hohe 
Auszeichnung hat in der hieſigen öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Colonie eine freudige Genugthuung hervorgerufen und 
in den diplomatiſchen und Regierungskreiſen den beſten 
Eindruck gemacht. Baron Calice erhielt ſehr zahl⸗ 
reiche Gratulationen. 1 IR 

— Als Hauptgrund für die bereits gemeldete Çin- 
ſtellung der Feindſeligkeiten vor Zeitun erſcheint die 
Thatſache, daß fih die 22 für die Geſammt⸗ 
operation aufgebotenen Bataillone als 
uänzlich ungenügend und bedeutende Truppen- 
verſtärkungen als nothwendig erwieſen haben. 
Vorläufig iſt das 74. Redif⸗Regiment dorthin beordert 
worden; weiterer Nachſchub ſoll folgen. 

— — ————— ͤ—— ZOP ZOE TZW E 
Neues vom Tage. 

Das Doctordiplom ift dem Kriegsminiſter General der 
Infanterie Bronſart von Schellendorf noch zum 
ſtückstafel im Neuen Palais blieb. — Die Abendtafel] Jahresſchluß durch den derzeitigen Decan der juriſtiſchen 
für die commandirenden Generale zählte 85 Gedecke. e ; der Universität. Greifswald Profeſſor 
An derſelben ſaß das Kaiſerpaar fih gegenüber. Zur Dr. ur und den Profeſſor Dr. Pescatore Über- 


1 k 5 bracht worden. Aus diefem Anlaß fand bet dem Kriegs⸗ $ 5 
Rechten der Kaiſerin jag Prinz Arnulf von Baiern, iniſter ein? R = , „und die Herren Kleophas, Oberlehrer Dr. Eggert und 
zur Linken Geueralfeldmarſchal Graf Blumenthal miniſter ein Doctorſchmaus ſtatt. — Das militäriſche Ehren , 


n 1. gericht vor welchem die Ceremonienmeiſter von Kotze und Nagel. Die Mitgliederzahl ift ungefähr die gleiche wie 
Der Kaiſer hatte zur Rechten den Generaloberſt Frei⸗ Freiherr von Schrader demnächſt erſcheinen werden, iſt im Vorjahre geblieben. Am Schluße des Jahres 1894 
herrn von Los, zur Linken den Generaloberſt Graf ſeitens des General ⸗ Commandos des Armeecorps, zählte jie 8 Ehrenmitglieder, 48 correſpondirende, 
Walderſee. Die Tafelmuſit hatte das Muſikcorps des Reg ; ger 33 1 en 87 auswärtige und 205 einheimiſche Mitglieder. 
ede⸗Regi ; l 3 in a tg erty 3 Z i 
5 ee 8 a kę” ż den Vernehmen nach] Qer Dberpräfident von Schlenen Hat fih auf Befehl des en nbie z en nn u A 9 der 
ichtlich, d ać : p | Kalfers nach Waldenburg begeben, um der innigen Antheil- | Stipendien an bedürftige Studenten, 
zuverſichtlich, der Kaiſerlichen Einladung folgen und nahme des Kaiſers an dem erſchütternden Unglück, welches Güte einer zu liefernden Arbeit von der Geſellſchaft 
der Feier des 18. Januar in Berlin beiwohnen zu durch die Exploſion im Wrangelſchacht über die Bergarbelter-| ausgewählt werden. Nachdem zum Schluß noch die 
können. Wie uns jedoch von unterrichteter Seite] bevölkerung des Waldenburger Reviers und insbefondere einzelnen Vorſitzenden der Sectionen ihre Jahres⸗ 
weiter gemeldet wird, iſt es zur Zeit noch fraglich, ob über die ihres Ernährers beraubten Familien hereingebrochen berichte erſtattet hatten, vereinigten ſich die Feſttheil⸗ 
iit, Ausdruck zu geben. — Die Verhaftung des Marine⸗ promeni an einem gemeiujamen Abendeſſen im Hotel 
u Nord. ; g ; 


lieferanten und Kohlenimporteurs G. Jautzen in Kiel geſchah auf Br 
Bei dieſem brachte nach dem erſten Gange der Bore 


IR umfaſſender 1 15 da uła b 

en und er Behörde in Unterſu i i 

Senden Gie kn fpectortrüger von Holtenau abgelegt ſitzende Herr Profeſſor Momber den Kaiſertoaſt aus. 

haben fol. Nach feinen Angaben folen bei jüngſt Herr Oberpräſident Dr. von Goßler gedachte in 

erfolgten Kohleulfeferungen für den Kaiſer Wilhelm- warmen Worten des Geburtstagskindes, das trotz 
ſeines hohen Alters von 153 Jahren doch noch recht 
lebensfriſch fei Er ſprach von der Bedeutung 


Canal bedeutende Unterſchlagungen vorgekommen feit — 
Das Comits für Errichtung eines Denkmals für Gebrüder 
der Geſellſchaft für Weſtpreußen, daß einer 
Akademie der Wiſſenſchaften entbehre. Wie in 


. 


Amerikaniſche Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Gegenüber der Blättermeldung, der amertkaniſcheSchrift⸗ 
ſteller Poultney Bigelow weile in officieller Miſſion 
ſeitens der Regierung der Vereinigten Staaten in 
Berlin im Intereſſe derjenigen amerikaniſchen Ber- 
ſicherungsgeſellſchaft en, welche ihren Geſchäftsbetrieb in 
Preußen nicht fortſetzen, ſagt die „Nat.⸗Ztg.“, dieſe 
Angabe fei unzutreffend. Drei betroffene Geſellſchaften, 
nämlich die Newyork Life Inſurance, die Mutual und 
die Equitable domieilirten ſämmtlich in Newyork und 
gehören zum Verſicherungs⸗ Bureau des Staates 
Newyork, deſſen Gouverneur Levi P. Morton 
Herrn Bigelow noch Berlin ſchickte. Gleich⸗ 
zeitig hat der Gouverneur den hieſigen Botſchafter 
der Union, Herrn Runyon gebeten, Herrn Bigelow 
ſoweit als angängig zu unterjtiigen. Letzteres beſchränkt 
ſich naturgemäß auf etwaige Einführungen. Es 
handelt ſich alſo bei der Miſſion des Herrn Bigelom 
weder um einen Auftrag der Bundesregierung noch 
um die „amerikaniſchen“ Verſicherungs⸗Geſellſchaften, 
ſondern um einen Auftrag des Verſicherungs⸗ 
Departements des Staates New⸗York und um die in 
dieſem Staate domicilirten Geſellſchaften. 


Eile mit Weile. Gegenüber den ſeit einiger Zeit 
auftauchenden Gerüchten, daß für die Umiaufung des 
Prinzen Boris der 180. Januar in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſei, wird von competenter Seite verſichert, daß 
dieſe Angaben auf keiner ernſten Grundlage beruhen. 
Von einem beſtimmten itpunkte des eventuellen 
Uebertritts ſei niemals die Rede geweſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Jan. Der Kaiſer empfing geſtern Vor⸗ 
mittag noch den Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe⸗ 
Schillingsfürſt zum Vortrage, welcher auch zur Früh⸗ 


Medieinalrath Dr. Starck, Amtsgerichtsrath Franck 


hängt dieſes von ſeinem augenblicklichen Geſundheits⸗ 
zuſtande ab, der neuerdings wieder vielen Schwankungen 
unterworfen iſt. i 
Freiburg i. Br., 3. Jan. General Adolf von 
luemer, welcher 1870 die badiſche Diviſion führte, 
iſt heute Nachmittag hier geſtorben. i 
Mühlhauſen i. Elſ., 3. Jan. Der Director Alfred 
Engel iſt am 1. d. Mts. aus der Actiengeſellſchaft 
Dollfus, Mieg & Co. ausgetreten und hat bei dieſer 
Gelegenheit den Fabrikarbeitern 80 000 Mk. geſpendet. 
Karlsruhe, 3. Jan. Dem commandirenden General 
des 14. Armeecorps, General der Infanterie 
v. Schlichting, iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
unter Verleihung des Schwarzen Adlers Ordens der 
nachgeſuchte Abſchied bewilligt worden. (In einem 
Theil unſerer Auflage geſtern bereits telegraphiſch 
gemeldet.) 

Sigismund v. Schlichting ift am 8. October 1829 zu 
Berlin geboren worden. Sein Vater, Eduard v. Schlichting, 
war längere Zeit Director der Kriegsakademie, bis er 1864 
als General der Infanterie zur Dispoſition geſtellt wurde. 
Sigismund v. Sch. trat 1847 aus dem Cadettencorps als 
Portepee⸗Fähnrich in die Armee ein, wurde 1848 Seconde⸗ 
Lieutenant, 1858 Premier⸗Lieutenant und 1861 Hauptmann 
und Compagnie⸗Chef im Kaiſer⸗Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 1. Im Jahre 1866 wurde er nach ſeiner Be⸗ 
förderung zum Major zum Generalſtab der 18. Diviſion und 
3 Jahre ſpäter zum großen Generalſtab verſetzt. Im Feld⸗ 
zuge gegen Frankreich befehligte Schlichting das 1. Bataillon 
des Jufanterie⸗ Regiments Nr. 63 und wurde 1871 zum 
Oberſtlieutenant befördert. 1872 wurde er Chef des 
Stabes beim 7. Armeecorps und in dieſer Stellung ein 


Grimm hat den ſtädtiſchen Behörden von Hanan mitge⸗ 
theilt, daß bis Pfingſten dieſes Jahres eine Fertigſtellung 
des Denkmals erfolgen werde. Dieſes wird als Doppel⸗ 
ſtandbild auf der architektoniſchen Grundlage eines Brunnens 
auf der Seite des Marktplatzes, nahe am Rath hauſe, errichtet 
werden. — Wie aus Mähriſch Schönberg gemeldet 
wird, gab der Feldwebel der Landwehr Diettrich auf der 
dortigen Bataillonskanzlei mehrere Schüſſe auf einen Zug⸗ 
führer ab. Diettrich erſchoß ſich hierauf ſelbſt; ſein Tod 
trat ſofort ein. Der Zugführer iſt lebensgefährlich verletzt. 
— Nach Meldungen aus Rom wurde Sie ya e 
Donnerstag von einem geſunden Knaben glücklich entbunden,— 
Ans Liſſabon wird gemeldet, daß die Königin von Portugal 
nunmehr ihr zweites Studienjahr der medieiniſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft beendet und am 27. December ihr Examen mit SB 
beſtanden hat. — Nach Meldungen aus New⸗Pork fand 


dem Jahresberichte mitgetheilt, habe der Minifter der 
geiſtlichen und 2c. Angelegenheiten wieder Geldmittel 
für Zwecke der Geſellſchaft zur Verfügung geſtellt. 
Aber das Geld allein mache es nicht, auch der Ge i ft 
müſſe mithelfen. Herr von Goßler ſprach den Wunſch 
aus, daß die Geſellſchaft in einem größeren Raume 
als bisher mit ihren Beſtrebungen vor ein 
zahlreiches Auditorium treten möge, damit 
auch weitere Kreiſe an ihren Zielen Intereſſe gewinnen 
mögen. Er ſei immer für eine Populariſirung der 
Wiſſenſchaften, hauptſächlich der Naturwiſſenſchaften ges 
À t 4 mejen. Redner ſchloß mit einem Hoch auf die Geſell⸗ 

auf einem in der Tonhalle zu Denver von der Elite der ſchaft. Kurz vor Schluß der Tafel brachte Herr 
Geſellſchaft arrangirten Feſte ein Blutbad ſtatt. Während Profeſſor Bail noch ein och auf Herrn v. Goßler aus 
des Feſtes warfen junge Leute Knallkugeln unter die Seſſel der ſſtets großes Intereſſe für die G i tb tefe habe, 
der Damen. Der Director, der Ruhe ftijten wollte, wurde 5 862 itereſſe für die Geſeſchaft bewieſen habe, 
niedergeſchoſſen. Es entſtand ein furchtbarer Kampf, wobei und verſprach, was die Geſellſchaft werde leiſten können, 
mehr als 20 Perſonen getödtet und über 100 verletzt wurden. werde ſie thun und namentlich danach ſtreben, die 
— R w ADM un immer WAM Volke 
7 öl en. ach der Tafel blieben die Herren in 

Sl Marine, gemüthlichem Beiſammenſein noch lange bei einander. 
S. M. Aviſo „Blitz“ iſt am geſtrigen Tage als i 


Maſchinenſchulſchiff für die Torpedoabtheilungen in Is z 
A Dienſt geſtellt morden, Der Beſatzungsetat i Zocales. 
> Danzig, 4. Jan. 


des Aviſos als Schulſchiff beſteht aus 66, der ć 
Uebungsetat aus 70 Köpfen. Der Stab jegt ih wief „Witterung für Sonntag, 5. Januar. Nieder: 
ſchläge, wolkig mit Sonnenſchein, Nebel, wärmer. — 


folgt zuſammen: Commandant: Kapitänlieutenant 

Wilde. 1. Offizier: Kapitänlieutenant Jacob ſoyn S.A. 813, Seu. 3.59, MU. 10.30 B., MA. 10.21 N. 

Wachofficiere: Lieutenant zur See Hering und) * Witterung für Montag, 6. Jannar. Friſche 

Unterlieutenant zur See von Schlick. Leitender] Winde, kalt, Nebel, wolkig mit Sonnenſchein. — S.A. 
8.12, S.U. 4.00, M. ⸗U. 10.42 V., M.⸗A. 11.48 N. 


Ingenieur: Maſchinen⸗Unter⸗Ingenieur Eltz e. Schiffs⸗ . s 
arzt: Aſſiſtenzarzt 1. Claſſe Dr. Scholtz. * Perjonalien. Der Biirgermeijter Würtz in 
er Atur⸗] ger aſelbſt ernannt worden. — Der Rentmeiſter 
Das 153. EEE haft 3 D. Joſten aus dem Regierungsbezirk Trier ift bei 
forſchenden Geſe f 5 der Königlichen Regierung zu Marienwerder zum Res 
Die Feier ihres 153. Stiftungsfeſtes beging geftern | gierungs⸗Secretär ernannt worden. — Im Kreiſe 
Abend die Naturforſchende Geſellſchaft. Unter den 


( Schlochau ift der Gutsbeſißer Biederſtedt zu 
zahlreich erſchienenen Mitgliedern der Geſellſchaft Dt. Brieſen nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum 


und obgleich es, nachdem, was zwiſchen dem 
Einſt und dem Jetzt liegt, faſt wie ein Ver⸗ 
gehen unſererſeits erſcheint, daß wir ein junges, 
unſchuldsvolles Daſein mit Deinem halb ver⸗ 
lorenen knüpfen wollen, ſo muß die nie ver⸗ 
ſiegende Elternliebe, die Hoffnung, daß Du 
endlich ein Anderer ein beſſerer werden wirſt. 
unſere Entſchuldigung in den Augen der mild 
richtenden Vorſehung ſein. Es iſt nicht möglich, 
daß ein Sohn unſeres Hauſes, — Blut von 
unſerm Blute, Fleiſch von unſerm Fleiſche, 
rettungslos dem moraliſchem Tode verfallen ſein 
ſoll; es kann, es darf nicht ſein! Aber wenn 
der Himmel dieſe furchtbare Strafe über uns 


«w 


Fu | ier einst bemerkten wir Se, Excellenz den Herrn Oberpräſidenten Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Lichtenhagen 
ae 15 5 1 n e . Dr. von Goßle t, Herrn Polizei⸗Präſidenten fa Peji Die Wiederwahl PR: EAE 
der Erbe unſere Ser ee Re Weſſel, die Herren Stadtrath Ehlers, Ver⸗ Karl Hertzberg, Ludwig Schmidt und 
Erbe eines fürſtlichen Vermegens, des Namens waltungsgerichts⸗ Director Döhring, Stadtſchulrath[ Wolfgang Geiger der Stadt Culm auf 


nnwerth bleibt, daß er in Folge eines laſter⸗ [Or. Damus, Negierungsrath Delbrück x, 
haften Lebens ſich auch der andern Vorzüge Nachdem der Vorſitzende Herr Profeſſor Momber 
feiner Geburt unwürdig zeigt, dann machen die zur Feſtverſammlung Erſchienenen und außerdem 
wir von uuſern elterlichen Rechten Gebrauch noch drei neue Mitglieder begrüßt hatte, hielt Herr 
und ſetzen an Stelle Georg Herwarth's den] Profeſſor Dr. Conwentz einen ſehr intereſſanten 
ir alsdann nicht mehr als unſern Sohn be- Vortrag über „ein Boot der Wikingerzeit von Baume 
N nich 925 $ de, die garth im Kreiſe Stuhm“. Nachdem Vortragender ein 
trachten, das Kind unſerer liebſten Freue tige] kurzes Bild der Ausgrabungen in Weſtpreußen gegeben 
wir über ein Jahrzehnt, als unſere zukünftige und hierbei auch kurz einige Funde, die aus der 
Tochter betrachtet haben, zu unſerer Haupterbin Steinzeit und der Broncezeit datiren, wie bei Rutz au, 
ein. Dir bleibt dann nur als Pflichttheil ſo[ Tolkemit, Eichberg und Wickerau, erwähnt 
viel, daß Du bei beſcheidenen Anſprüchen ein | hatte, kam er auf das eigentliche Thema ſeines Vor⸗ 
ſorgenfreies, doch nicht üppiges Leben führen a> nördlich on N nee ge a 
kannſt. 5 i 15 9 n. Schon 
Noch, Georg, ift es Zeit zur Umkehr. Brih magee einen She, das iin e 7 a 
die Feſſeln, welche Dich an Unwürdige knüpft, erzählte. Auch ihm, jo erzählt Redner ſind i an liae 
ermanne Dich, Georg, laſſe Dich nicht von Reiſen in der Provinz dieſe Gerüchte zu Ohren ge⸗ 
ae nt Ber bić kommen, aber wegen der fehlenden Geldmittel, die zu 
i um Manne, — der kraftvo ie Thor⸗ 
eiten po Fehler der Jugend über Bord 


eine weitere Wahlperiode, iſt beſtätigt worden. — Die 
Wahl des Ackerbürgers Johann Ziehlke zum unbe⸗ 
ſoldeten Rathmann der Stadt Pr. Friedland iſt beſtätigt 
worden. — Der Rittergutsbeſitzer Eduard Maguet 
in Nenkau iſt als Guts⸗Vorſteher für den Gutsbezirk 
Nenkau beſtätigt und vereidigt worden. — Dem 
früheren Kirchenälteſten, Rentier Heinrich Müller zu 
Neuſtadt Wpr. ift der Kgl. Kronenorden 4. Cl. verliehen. — 

*Perſonalien beim Militär. Popcke, Intend.⸗ 
Secretär von der Intend. des Gardecorps bezw. XVII. 
Armeecorps der Charakter als Rechnungsrath verliehen. 
Modrow, Intend.⸗Secretär von der Intend. des 
I. Armeecorps zur Intend. des TH. Armeecorps ver⸗ 
ſetzt. Reimer, Intend. Seeretariatsaſſiſt. von der 


ernannt. 

* Der Danziger Sparcaſſen⸗Aectien⸗Verein beſitzt 
nach dem Jahresabſchluß vom 31. December vorigen 
Jahres 20339594 Mark Activa und 19785161 Mark 
Paſſiva. Die Poſten der Activa ſetzen fih zujammen 


einer Durchgrabung des bezeichneten Terrains Bo 
aus Lombardbeſtänden 11233880 Mark, Wechſelbeſtänden 


nöthig waren, hatte er von der Anſtellung von 


wirft und damit den Beweis liefert, daß es eben | Ausgrabungsverſuchen Abſtand genommen. Im 4022667 Mark, Effecten 4407694 Mark, Danziger 
nur Thorheiten und Fehler, nicht aber Juni dieſes Jahres kam ein Beſitzer aus Kämmerei⸗Caſſe in Contocorrent 20000, Hilfscafje Sita 
Schlimmeres ift” Baumgarth Herr von Rieſen, der 6600 Mark, Grundſtück und Inventar 208181 Mark 


dem Vortragenden ſchon öfters über das Boot Mit⸗ 
theilung gemacht hatte, nach Danzig und brachte ein 
Stück Eichenholz mit, das anſcheinend von dem Boote 
herrührte. Nun ging man zu den Ausgrabungen, die 


Hier brach der Brief ab, die zweite Hälfte mußte 
verloren gegangen fein. 


(Fortſetzung folgt.) 


Caſſenbeſtand 302676 Mark, ee 100000 Mark, 
Contocorrent⸗Conto 42896 Mark. Die Paſſiva ſetzeu, 
ſich zuſammen aus 9000 Mark Actiencapital, 17492161 
Mark Depofttencapital, 2284000 Mark Refervefonds, 


Intend, des I. Armeecorps, zum Intend.⸗Secretär 


raj 


in Königsberg, Profeſſor Mehler, Dr. Kayler, Geheimen 


Nr. 3. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Januar. 19 
- r SC — —— S' .——— 
RYŻ Berhör ; igerte fiğ jedoch über 
Schiffs⸗Ra ri. Verhör unterworfen, weiger 
bo ETET O ENA 15 S ) nn den 3. Jan. die ihm zur Saft gelegten Verbrechen Auskunft gu 
eee Lud. (otw O. 1 Ne Geſegelt⸗ „Biene“, SD., Capt. M. Jantzen, nach | geben. Er werde nur den deutſchen Richtern antworten 
des Hamburger Marktes war eine Abſchtwächung der Zufuhren Aalborg mit Getreide. Oliva“, SD., Capt. E. Diekow, und fürchte nicht das Urtheil, da es ſich nur 
nach hier nicht zu bemerken. Die Einlieferungen waren un⸗ nach Gent mit Holz. „Odin“, SD., Capt. D. Münch, um einen aus politiſchen Gründen gewünſchten 
gewöhnlich groß, während der Conſum wie immner in den nach Königsberg mit Gütern. „Catkart Park“, SD., " 3 x tivinen 
erſten Wochen nach dem Feſte ein ſehr ſchwacher bleibt, ſodaß Capt. Brock, nach Greenock mit Zucker. „Pinus“, Proceß handle. (II) Auch in ſeinen 9 
= ER Banken DE N jaa a e i SD., Capt. C. Sieg, nach Roſtock mit Holz. „Diana“, Antworten war Hammerſtein ſehr karg. Er erklärte 
tter i Zeit gar keine;? i a P= | Sc w 1; 3 ; 5 tiyan 3 2 E RAE: z 
ſtellten Bekanfsprefe im Wochendurchſchnitt find: Hof⸗ und A 5 S 1 e Gütern. nur, daß feine beiden Töchter in Deutſchland bei 
Genoſſenſchaftsbutter Ta. Qualitt 95 DE, bo. Un, Dualitót relaje. "l W 65 6 dnia ME Freunden untergebracht. feien, während feine Frau 
88 Mk., do. abweichende Qualität 83 Mk. Land⸗ Butter: m Holz. „Nordland“, Sd, Capt. a a mit ihrem Söhne aus erſter Ehe ſich auf Sicilien 
N ` i . 


i 75—80 Mk., Netzbrücher 75—80 Mk., Pommerſche a j 5 
15.80 e 55 Kopenhagen mit Gütern. aufhalte. Er ſprach ſeine Zufriedenheit über die 


75—80 Mk., Polniſche 75—80 Mk., bayeriſche 75—80 Mk., 
j Behandlung aus, welche ihm in Italien zu Theil 
— — — 


Schleſiſche 75—80 Pu Galiziſche AE Geschäft lehgat ne 
30—| Š 5: Gi mar eichaft lebha ei . € 1 
eee e e e SĘ I: -+ | werde und bat den Richter, den Beamten feinen Dant 
Danziger Schlacht: und Viehhof. auszuſprechen. , 


teigenden ſteigenden Preiſen. Die heutigen Nottrungen find: 
i en Weſtern Steam 35—36,50 Mk., je nach Quantum und 
Wochenboricht vom 28. December bis 3. Januar. Gs j 10 
wurden aufgetvieben : 58 Bullen, 47 Schiene 88 Kühe, Rom, 4. Jan. (W. T.⸗B.) Dem „Pop. Rom“ zu⸗ 


Lieferungstermin, Hamburger Stadtſchmalz 38—39 Mk., reines 
139 Kälber, 267 Schafe, 10 Ziegen, 1030 Schweine, 7 pferde. folge übermittelte der Juſtizminiſter dem General 


amerikauiſches Tafelſchmalz 38—39 Mk., Fairbaukfett 33 Mk. 
New⸗Nork, 31. Januar. Weizen eröffnete in träger 
Von auswärts wurden zur Unterſuchung eingeführt: e die 
80 Ntinderuierte, 36 Kälber, 12 Schafe, 3 Ziegen, 1 ganzes Staatsanwalt Trani behufs Beſchlußfaſſung 


Haltung in Folge beſſerer Ernteſchätzungen aber zu ſtetigen 
und 184 halbe Schweine. Actenſtücke betreffend das Erſuchen Deutſch⸗ 


Preiſen, fiel dann heftig in Folge von Realiſirungen. Im 
weiteren e pe 1 1 ns und NARA 
Erhol ein, die jedo egen luß auf träge Platzfrage { 3 > 
zajebie Dove ging. Schluß schwach. Maib fiel während ; ; lands um Auslieferung Hammerſteins. 
des ganzen en da man eine Zunahme der Au⸗ TEE: e 15 r a z 
ünfte erwartet. uß ruhig. * > 2 l . 2 i 
wał A 2, Jan. Weizen fiel heftig nach Eröffnung Sperialdienſt Hammerſteins ? usweiſung aus 3 ben. 
infolge günſtigen Wetters in den Winterweizendtftricten, ſowie x Athen, 4. Jan. (W. TB.) Der Miniſter des 
auf große Verkäufe in New⸗orkz ſpäter trat auf maſſeuhafte für Drahtuachrichten. Aeußeren proteſtirte in einem Interview gegen 
Käufe und Deckungen der Baiſſiers eine Beſſerung im Preiſe sm i w pi A 3 in⸗Angr⸗ 
ein. Schluß wieder fallend auf locale Verkäufe. — Mais gss 7 ie Preßangriffe in der Hammerſtein⸗ ng 
durchweg fallend infolge großer Ankünſte und günſtiger Der Friedensbruch in Transvaal. legenheit und betonte, daß die griechiſche Regierung 
Ach, ee CO (Schlußbericht.) J. Berlin, 4. Jay. Die Transvaal regierung, gerecht verfahren fei. Das Verlangen der deutſchen 
Weizen ruhig, per Januar 18,70, per Fehrnar 18,85, per wird bereits in den nächſten Tagen mit der Aufnahme Geſandtſchaft auf Auslieferung Hammerſteins habe ſie 
er, ee i e A ae 5 von Erhebungen über den Umfang des Schadens be⸗ abgelehnt, aber in Erwägung gezogen, daß der 
Ute, 3 per Januar 40,50, per Februar 40,70, per März⸗Juni 41,90, ginnen, der durch den Einbruch der Freibeuter⸗ Aufenthalt Hammerſteins in Athen 
geworden. Auch der unerbittliche Tod hat viele per na ag ght 42,60, RU ruhig, per Jauuar dee ſchaar angerichtet worden ift, und die ſehr beträchtliche gefährlich ſei und ſeine Ausweiſung verfügt. 
ire e a ed E A E Rechnung der Direction der Chartered Compang ein- | Dieje Entſcheidung ſei Hammerſtein 7 Uhr Morgens 
Mrz April 82,50, per Ma⸗eluguſt 32,75. Wetter: Bewölkt. reichen, gleichzeitig aber gemäß den Beſtimmungen des in Gegenwart des deutſchen Conſuls mitgetheilt 
e . TAA 8900 Völkerrechts die engliſche Regierung dafür worden. Letztere forderte den angeblichen Herbert 
pe . i : 30; haftbar machen, da die Angreifer aus enalifcheu | auf, feinen Paß vorzuzeigen, und entfernte fi, als 
Unterthanen beſtanden. Wie verlautet, werden fih der] dieſer fich weigerte, ohne ſein Gepück angerührt zu 
deutſche und der franzöſiſche Conſul biejem haben. Hammerſtein wurde es dann freigeſtellt, auf 
Schritt anſchließen, um im Intereſſe ihrer Schutz⸗ einem der drei den Piräus am demſelben Tage Vers 
befohlenen, ſoweit dieſelben Schaden erlitten haben, laſſenden Schiffe ſich einzuſchiffen. Er wählte das 
gleichfalls Erſatz zu beanſpruchen. Der deutſche Kreuzer nach Brindiſi gehende Schiff „Peloro“. Griechiſche 
„Condor“ hat Befehl erhalten, ſich unverzüglich Polizeibeamte begleiteten ihn an Bord, um ſich feiner 
nach der Delagoabai zu begeben. Abreiſe zu verſichern. Gewalt iſt Hammerſtein nicht 
London, 4. Jan. (W. TB) Infolge der fait | geſchehen, ebenſowenig wie ſein Gepäck und Papiere 
gänzlichen Auterbrechung des telegraphiſchen Verkehrs durch Agenten der deutſchen Geſandtſchaft durchſucht 


„„Der Allgemeine Bildungsverein zu Danzig 
begeht heute in ſeinen eigenen Räumen in der Hinter⸗ 
gaſſe die Feier feines 5j ü hrigen Beſtehens 
und blickt damit auf eine ſegensreiche Thätigkeit in 
unſerer Stadt zurück. Der große Saal hat ein 
herrliches Feſtgewand angelegt und zahlreiche Hände 
waren bereits in den Vormittagsſtunden damit be⸗ 
ſchäftigt, allenthalben reichen Schmuck anzubringen. 
Die großen eiſernen Pfeiler, die die Logen tragen, 
find mit Tannen = Guirlanden umwunden und 
dazwiſchen prangen prächtige Blattpflanzen. 
Auch die Bühne iſt mit Topf ⸗Gewächſen 


Handel und Industrie. 


‘zoge aus einem herrlichen Blumenhain die Büſte 
Katjers Wilhelm II., umgeben von zwei alten Vereins⸗ 
fahnen herab. Die eine derſelben iſt die Fahne des alten 


Geſellenvereins, mit dem der Bildungsverein ſich am 


folgende Sprüche: „Licht imstopje und Kraft im Arm“, der 
Geiſt lebt in uns Allen und unſere Burg iſt Gott!“ „Licht im 
Kopfe“ iſt die Deviſe des Vereins bis heute geblieben 


— "SO 


u A 


FT ra 


100 Kilogramm per December 80,62 ½., per Januar 30,87½, 
per Jauuar⸗April 34,62½, per März⸗Juni 82,00 
t 3 m i New⸗Pork, 3. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen 
Turnabtheilung auf und conſtituirte ſich wieder Jan. 56 /, Mürz 68, Mat 66 ½. © 5 
gu dem „Männer⸗Turnvereine“ wie er 1862 be⸗ Chicago, 8. Januar „(Kabeltelegramm.) Weizen 
fanden hatte. Dieſer Verein ift heute zu Jan. 56 ½, März 57½, Mai 59½ i 
zu einem mächtigen Reiſe am Baume Danziger Productenbörſe. 
der deutſchen Turnerſchaft geworden. Wir aber rufen Bericht von H. Włotjtetn. 4. Januar. 
find über die Vorgänge in Südafrita allerlei] oder beſchlagnahmt worden find, 
Gerüchte im Umlaufe. Nach einem dieſer Gerüchte 5 
jot Dr. Jameſon nach ſummariſcher kriegs⸗ Der Vormarſch des Negus. 
gerichtlicher Verurtheilung bereits erf Rom, 4. Jan. (W. T.⸗B.) Einer Stefanimeldung 
ſchoſſen fein, nach einem andern Gerüchte finden in aus Maſſauah zu Folge telegraphirte General 
Johannesburg Straßenkämpfe ſtatt. Man glaubt, Baratieri, umlaufende Gerüchte beſagen, daß die 
daß unter den Officieren- Jameſons fih mehrere Mit Schoaner auf dem Vor mar ſch begriffen 
glieder der hohen engliſchen Ariſtokratieſſind und Menelik ihnen folge. Capitän 


dem Verein heute „Ein herzliches Glückauf“ Wetter: trübe. Temperatur: 0° R. Wind: SW. 
zu den nächsten 25 Jahren m, Sad er wieder in zaetzen in ſchmächerer Frage, Preiſe ohne zu Gunſten 
befinden. Die Depejde des deutſchen Kaiſers hat hier Barbanti zerſtörte in Hauzen die Häuſer der Rebellen 
allgemeine Beme gung hervorgerufen. fund nahm einen Theil des Viehes mit. 


Danzig ſeine frühere Bedeutung erlangen möge und der Käufer. Bezahlt wurde für inländif dj en Glaujpigig. 
eine e e as Guten, Eblen ub Wahren, wie nden Jeli Welogen 068 SUR ia net e Gi ad 
er bei Anjang feines Beſtehens war, werden möge. fein hochbunt 785 Gr. ME. 146, weiß 772 Gr. Mk. 145, fein 
„ Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: weiß 783 Gr. ME. 146, Sommer 729 Gr. Mk. 138, für 
1. Breitgaſſe Nr. 86 von der Frau Buchhalter J. S. polniſchen zum Tranſtt glaſig leicht bezogen 756 Gr. 
e RSE e NE en ren "alt | | 
Sir, 203 b von ah allina John Disch hauen an 112 Gi Nin N M, B. Ae. 1475 e ni 
7000 NE g. c , e eee KER Df, 118 Gô., Juni⸗Jult z. f. B. 149 BF, Mk. 1181), Gb, 
Ae ice Se Se 15 Töpfer . Dehn ſchen E sa tranjit Mk. 1141, Bf., 114 Gd. Regultrungspreis z. fr. B. 
leute für 22250 Mk. 4. Langfuhr Nr. 25 von dem Spediteur 
„M. Frankfurt a. M., 4. Jan. Die „Frankf. Ztg. “P Wilhelmshaven, 4. Jan. Bei Butterſcheide ift 
verſichert in einem Berliner Telegramm, man in Perſonenzug entgleiſt, da von böswilliger 
werde ſich über die Entſchloſſenheit nicht täuſchen, Hand die Schienen auf geriſſen wurden. 
mit welcher die Trans vaalangelegenheit in Berlin Glücklicherweiſe iſt ein Verluſt an Menſchenleben nicht 
behandelt wurde. Es fei manches geſchehen, was vorgekommen. wś 
vielleicht erft ſpäter bekannt werden würde, es ſei N. Köln, 4. Jan. Gegen das Urtheil im Bran 
aber durchaus nicht unglaubwürdig, was man weiler Proceß iſt Seitens des verurtheilten Redacteurs 
bereits jetzt in nichtamtlichen Kreiſen erzählt, Hofrichter Reviſton eingelegt worden. 
daßt man fiH mit der Frage beſchäftigt habe, ob Petersburg, 4. Jan. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
die portugieſiſche Regierung den Durchmarſch von empfing geſtern Huſny⸗Paſcha und Arif⸗Paſcha, welche 
Hilfstruppen in Trausvaal durch ihre Beſitzungen in beſonderer Miſſion vom Sultan entſandt ſind, 
geſtatten werde. In politiſchen Kreiſen ſchweben in Audienz in Zarskaje Selo. 


Mk. 142, tranſit Mk. 107. 
E. Roell an die Bäckermeiſter H. Droß'ſchen Eheleute 
gegenwärtig Erwägungen, welche die Stellung Petersburg, 4. Jan. (W. TB.) Gemäß Ber 


— 


Roggen. Inländiſcher ohne Handel, tranſit matter. 
in Stettin für 39500 Mark. 5. Langfuhr Nr. 12 a, 


Bezahlt ift rujjij cher zum Tranſit 768 Gr. ME, 741 

per 714 Gr. per Tonne, ; , h 

Blatt 218 und Blatt 220 von den Rentier M. Wulff⸗ He inne: 

chen Eheleuten au den Zimmer- und Maurermeiſter „ Apul⸗Maf inländ. Mt. 110 Bf, 1157h Oò unterpolniih 

mL Sey für 20,000 Mark. 6. Jacobsneugaſſe Nr. 120 NE 81%, Bf, al Gb. Właleguni intindiie Me 17% Bf, 

von dem Schuhmachermeiſter J. Kramer an den Holz⸗ Ka 41% 8 A 1955 > 85 5 4 a a 

capitain L. Duste für 10300 Mart. o ei ŚWI eg JA JE 
Repertoire des Stadttheaters. Montag, 

6. Januar: „Ein Rabenvater“, „Hänſel und Grethel, 

Dienstag: „Afrikanerin“. Mitt wo ch, Nain.: 


Gd. Regulirungspreis Mk. 111, unterpolniſch Mk. 76, 
tranſit Mk. 75. ć 
Gerſte ijt gehandelt inländiſche große Chevalter 686 Gr. 
m spi Żyd Tranſit 656 Gr. Mk, 78, 665 Gr. 
2 5 fi A A I Mk. per Tonne. R 
PALA pad 35 1 u 1 en 2 Sed Erbſen polniſche zum Tranſit, mittel Mk. 90per Tonne 
+ w . 5 * ar 4 
„Czar und Zimmermann“. Sonnabend Nachm.: 
„Aſchenbrödel“, Abends: Widerſpenſtigen Zähmung“, 
„Geſchwiſter“. Sonnta g, Namm.: „Em Raben: 
vater“, Abends: „Verſchwender“ mit Concerteinlagen. 


bezahlt. . 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 110 per Tonne gehandelt. 
Dirſchau. Sonntag: „Die Glocken von 
Gorneville/, Monta 8: „Der Waffenſchmied von 


Kleeſaaten weiß Mk. 25, Mk. 46, Mk. 47, roth Mk. 28 
Worms“. — Elbing. Sonnta g: „Marienburg“, 
Schauspiel. — Königsberg. Sonntag, Nachm.: 


per 50 Kilo bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 3,35, Mk. 3,40, mittel, Mt. 3,80, 
„Der geitiefelte Kater“, Abends: „Tannhiüufer “. 


feine Mk. 3,10 Mk. 3,15, Mk. 3,20 per 50 Ko. gehandelt. 
Noggenkleie Mk. 3,35 per 50 Ko. bezahlt. 
Spiritus feſter. Contingenter loco Mk. 50½ Go., nicht 
contingentirter loco Mk. 31 Gd, Jau.⸗März Mk. 31 Gd, 
Jan.⸗Mai Mk. 311), Gd. 


f Transvaals in gemeinſchaftlichen Verhandlungen fügung des Finanzminiſters wird in der Zeit vom 
Flug Im Wirhelmtheater werden von morgen an die moir Pana: der europäiſchen Staaten feſtſetzen wollen, und 1. Januar bis 1. April 1896 bei Zollzahlungen der 
gebennaſtiker Gebrüder Poſſenti⸗Dunbar Danzig. 4. Januar, man denkt dabei an eine garantirte Neutralität Silberrubel zu 65 Kopeken Gold, der Papierrubel 


PIECH und zwar wird das Künſtlertrio an zwei 

Pr den Trapezen ihre ſtaunenerregenden 

Stelle Sue Guy auf ed wir auch an dieſer 

‚am machen möchten. 

g i aoctor”, das hübſche Luſtſpiel von 

90 iwant uujereg c früheren erſten Liebhaber und 

2 Hr. Scene Stadttheaters, das allenthalben mit 
Erfolg in See m ungen iſt, R auch, wie 11 

si ing⸗Theater in Berlin 

und Raimund Theater in Wlen zur Aufführung 


angenommen. Vielleicht lernen wir „Fräulei 1 
Bi an unferer Bühne fenne wir „Fräulein Doctor 


Tendenz: ſchwach. Mk. 10,55—10,50, bez. 10,45 Gd. 
per 880. Nachproduet Mk. 8,45 bez. per 750 incl. Sack ftanen 
Neufahrwaſſer. f 

Magdeburg, Mittags. Tendenz matt, Höchſte Notiz 
Baſis 88% Mk. 11,00. Termine: Januar Mk. 10,75, Februar 
Mk. 10,85, März Mk. 10,95, Mai ME, 11,10, October: 
December Mk. 10,65. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Januar Mk. 10,80, 
März Mk. 11,00, Mai Mk. 11,15, Juli Mt, 11,30, Auguſt 
Mk. 11,87½, October-December Mk. 10,70. 


N Pörſen⸗Depeſchen. 


3. 2 4. 
Weizen Mai 148.75 149.— Hafer Juni 120.20 121.— 
77 Juli |149,50 149.75 Rüböl Jan. | 46,40 | 46,50 


nach dem Muſter der Schweiz und Belgien. „ oder Scheidemünze gleichfalls zu 65 Kopeken Gold 
(Nach einer Privatdepeſche, die wir aus Berlin angenommen. ; 
12 Uhr 30 Mifuten erhalten, nimmt man dort an, 
daß dieſe hochintereſſante Meldung der „Frankf. j 
Ztg.“ den Tharjahen entſpreche, und die Auf- Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
r itend liti Kreiſe über die Blattes, mit Ausnahme des Iocalen, provinziellen und 
faſſung unſerer leiten RAA Ak ſchen Kreise, nſeratentheils, i. Vertret. G. Fuchs Für das 
demnächſt zu ergreifenden Schritte wiedergebe.) zocale und Provinz Redacteur Eduard Pietzcker. Für 
N. Köln, 4. Jan. Zuverläſſige Meldungen aus den Inſeraten⸗Theil Waldemar Söpitter. Druck und 
London beſtätigen, daß die dortigen Hauptſpeculauten] Verlag non Fuchs. Lauer 6 Co. Sämmtlich in Danzig 
in Minenactien bereits feit Anfang December von : 3 
s ee A 7 dieſe unangenehmen Zeichen 
11117. 8 
läſſige Kenntniß erhalten und die Gelegenheit] nicht, wenn man rechtzeitig Uróme-Iris, Cröme-Iris-Seife 


t Tn 1 Roggen Mai 123.75 124.— Suni | — = NOG 2 „APE ń 
en aun 775 Re 2, dem Parterre = Locale des A Juni 124.50 124.50 Gmi m. 87.— 8690 wahrgenommen hatten, einen Theil ihres Beſitzes an %% dieſe dk 1 un⸗ 
Hauſes Hu 2, , aſſelb ir ; afer Mai 119.75 |120.— Mai | 37.90 | 87. Ą fan Ri ädlichen Toilettepräparate, deren Wirkung abſolu er 
mit „Venedig“ eröffnet werden. Pa agen On : € 3. 4. [der Pariſer Börje abzuſtoßen. * e e 0 15 


2 i k Ut, gebraucht. Man überzeuge ſich d. anhaltenden Gebrauch 
NAC 1 5 s: deutsch N EAEAN (Ca v. b. Richtigkeit d. Thatſachen. Cröme-Iris-Präparate cone 
3 8 z > ſerviren d. Teint, erhalten ihn tadellos rein u.glatt. Ueber⸗ 


räſtdenten Krüger. Im „Gaulois“ ſchreibt Thiemaud 2 1 4: > 
A Br Bene 1 eiti 15 Kaſſers iſt cin all z. hab. Apotheker Weiss & Co., Gießen. Wien. [08496 


| 3. 4. 
oe | Elo Reichs anl. 105.90 105.50 | Marienb.⸗ i 
31½% „ 105.— 104.60 Mlw. St. Act 74.90 | 77.75 
30 -99.80 |-99.75 | Marienbrg.⸗ 


4), Pr. Conf. 105.80 1105.50 | Min. S Pr. 122.50 120.50 
3% 105.— 


3 ; Ma fi: i » i 04.75 | D3. Privatb. 148.50 148.25 5. j A f d ranzöſiſ Volkes 

n Jahren ſollen a joe anol w ll, ; 206.40 206 Umſchlag in der Stimmung des franz ſiſchen olke 3 
d Per ersten vollen Woche den Alben en ee e e eee e e herbeigeführt. Das Refultat des Vorgehens des Kalſers Sehet enh var vor den falſchen Propheten! 
dia 11. Januar täglich bends um 6 hr in der Pfandbr. 101.20 101.20 Darmſt.⸗Bank 155.90 155.90 | jet, daß Deutſchland, Rußland und Frankreich fih im Der Prüfſtein des Glaubens: 


3¼%j% Wp. „ 101.75 100.60 Seſt. Credit. 222.75 224.50 
3% Weſtp. „ 96.75 | 96.20 Franzoſen 150 — 151.50 
4% Itl. Rt. 85,40 85.10 Laurahütte 146.60 146.20 


s$ . .|102. Ruff. 1 217.20 217. 
ath Schaper, 4% Dejt. Glör. 102.70 102.77 Ruſſ. Noten 217.20 217.90 


Abends um in 

; einitatiskir Le 
geheizten St. Annencapelle (Trini chengaſſe) An: 
dachten ftattfinden, Die angle werden dabei 
halten die Herren Conſiſora ie. Wevers, 
Conſiſtorialrath Brand, Conſiſtorialr 


Zuſtande der halben Entente befinden. Die ir 1 

amt ideutſche Stimmung Habe jeit einigen Iſt Christus Gottes Sohn oder nicht? 
Monaten in Frankreich abgenommen, wäbrend | Was lehrt die hei ige drift und was lehrt die moderne 
die antiengliſche ſich ausbreite Der deutſche Kaiſer] Theologie darüber? Oeffentlicher Vortrag Sonntag, 


AN A (At: Ungar. Petersbg. kurz 216.75 216.70 be d die Verbind Rußlands und Frant: den 5. Januar, Abends 6 Uhr,in der Capelle Schwarzes 
Milikär⸗Oberpfarrer Witting, Pastor Oſtermeyer] Gomene 103. — 102.— lang 213.85 218.05 habe demnach die Verbindung Rußlands und Fran er 26. Jedermann hat Zutritt. Karl Hill 
$ A ‚ Doeb lin. 4% Ruf. | ; 46. f reihs, ſoweit fie gegen Deutſchland gerichtet, nen-| Meer 26, Federn at Zutritt. arl Hilliger. 
und Generaljupevintendent D % Ruff Lonzon kurz 20.47 | 20.4 we way AL zadna Par 4 die Zurunſt 


Von der Weichſel. Nach Meldungen aus 

Dirſchau, hat in Folge m geen. Der Sn 
istrei ich nas l om R j 

Ki i Auch bei Thorn Verſtaatlichnugsübereinkommen. Montan ſchwach auf beab⸗ 
e eum heil eisfref. Bei Kurzebrackſ ſichtigte Emiſſton von Vorzugsgetien der Dortmunder Union, 
iſt das Eistreiben weniger ſtark. — © — Es heißt Banken behauptet, vorübergehend nachgebend. Schluß auf 
iſt der Stromübergang unverändert. eker unt London befeſtigt. 
übrigens, daß ſich die Eisdecke von Kascz unter⸗ i 


halb bis zur polniſchen Grenze erſtrecken. — — — 


Schuhe BIL Stiftungsjefe beging DE Boe) Standesamt vom 4. Januar. 

el chu h mache v⸗ Innung vor mei Sbermeiſter Geburten: Schmiedegeſelle Wilhelm Geng, T. 
1 fröhliche Feſtfeier, bei der der e rache hielt] Schneidergeſelle Friedrich Parſchart, T. Arbeiter Alexander 
er Innung Herr Kirſch eine kräft'ge Anſp dre Brillowskt, T. Zimmergeſelle Georg Siemens, T. Maſchineu⸗ 
und auch des Obermeiſters Herrn Hoffmann, ga 1 bauer Franz Schellner, S. Hausdiener Aügnſt Both, S. 
während des Feſtes erſchien, in einem Toaſte ge ach Schuhmachermeiſter Bernard Radtke, S. Zimmergeſelle 


v. 1880 uc, 101.35 London lg. 20.455 20.395 
| Privatdiscont | 25/5 275 
Tendenz: Oeſterreichiſche Bahnen belebt auf jüngſtes 


E abgelenkt. Die „Eſtafetta“ bezeichnet diel ` . 
| Daft Dehtfeilanee kie ein ROKE etc Extra⸗Beilage. 

London, 4. Jan. (W. T.⸗B.) Eine heute Vor- Unſrer heutigen Nummer, außer Poſtauflage, iſt eine 
0 Colonialamt eingegangene Depeſche meldet, Extra⸗Beilage beigefügt, welche von der Vorzüglichkeit der 
daß in Johannesburg alles ruhig fei weltberühmten C. Lück'ſchen Hausmittel 

PER b in N bur. I handelt. t 
Zum „Brinzenrant enge, In Tauſenden von Krankheitsfällen find diefe 
Rom, 4. Jan. (W. T.⸗B.) Die Abendblätter ver⸗unübertroffenen Hausmittel mit beſtem Erfolg an⸗ 
öffentlichen Einzelheiten über die drei von Neuenburg | gewendet worden und können dieſelben daher jedem 
gekommenen und nach Maſſauah geſandten Abeſſynier.] Kranken zum Gebrauch auf das Wärmſte empfohlen 


Der jüngſte derielben G ugja erhielt auf den Rath ee 


ipect mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten 


wurde. ; PR e oo Ae 9 8 Dan te, Arbeiter der ſchweizeriſchen Aerzte, welche bei ihm Bronchitis et jeder Flaſche. Central⸗Verſandt durch E. SiE in 
* Paſtkarten Für die im Jahre 1896 zur Ver⸗ 1 Nade, - Auuehelich: 8,6. und 1 T. - feſtgeſtellt hatten, durch den ihm von Shoe’ her] Kolberg. Niederlagen indanzig in derElephanten- 
$ > 5 50 * te: Arbeiter Franz Meißner und Selma fi. „A l i FOR: ; PER NYC 
| wendung kommenden Paßkarten işe der hellblaue Denz, Beide bier. Ne n e Nikelstt zu Emaus bekannten Dr. Traverſi die Erlaubniß der italienischen | APotheke, Breitgafje 15, bei Apotheker Kornstädt (Raths- 


We Sun al Rn | 5 Apotheke), bei Apotheker Rohleder, Langgarten 106 
Regierung nach Italien zu kommen und ſich nach in der Löwen-Apotheke und in allen Apotheken der 


Erythräa einzuſchiffen. Von Dr. Traverſi an der] Umgebung. 07713 
Grenze abgeholt und nach Florenz geleitet, beſchloſſen 


y r, | und Maria Martha Zimmermannn, hier. Kaufmann Paul 
| Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle Ebert und Emma Emilie Rabeneck, beide hier. Kaufmann 
l wurde heute der Arbeiter Auguft R eyin von hier zu Yırlius Kleemann und Emma Südfeld, beide zu Wien. Maler⸗ 
1 Jahr Zuchthaus, 3 Jahren Ehrverluſt und a Albert Nagurski und PWRC Wilhelmine Schönhoff, 


Unterdruck gewählt worden. 


| | RAY m Ele $ ide hier. Seefahrer Friedrich Roesler und Anua Prema, | s; ier ; h s 
| ener aomen OA Bean t wert 5 15 2 DR. beide gier. S cą: ugi WIE We prob la da 2 Die Regierung e i W eee 
und Martha Sadowska zu awra. Küthnerſohn Johann f vejer abinen 1. Claſſe und or ie zu⸗⸗ H Dar ührers 
verkauft. ; Weiland zu Döringsdorf und Bertha Stroſchte zu Harms⸗ fie und ordnete die zu i des Dampfbootführers 


vorkommendſte Behandlung an. In Maſſauah werden 1 

ſie Gäſte der italieniſchen Regierung fein, bis der Herru H. Klewer gi 
Conflict mit Abeſſynien beendet ij. Der „Fanfulla“ findet Sonntag Mittag 1 Uhr vom Trauerhauſe H 
zufolge it Gugſa mit italieniſcher Hilfe und Zu- nach dem Petri⸗Paul⸗ Kirch k 
ſtiumung zum Nachfolger Meneliks beſtimmt. BER ry 


| Perſoolizeibericht vom 4. Jannar. Verhaftet: 20 
| maanen, darunter 1 Perſon wegen Diebſtahls, L Perſon 

Leer Sachbeſchädigung, 1 Bettler, 12 Obdachlose, 
| ie wegen Trunkenheit. Gefunden: 1 Knie⸗ 
| feil, i” Steine Schlüſſel, 1 Damen⸗Siegelring, 1 Haar: 
1 Suini Sack Hafer, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 
metarte Auguſt Buchhardt, 1 Lage Wolle, 1 Hut- 


dorf. Handarbeiter Friedrich Hermann Batſch zu Treuen⸗ 
brietzen und Johanng Chriſtiane Bernholz zu Blänsdorf. 
A Felix Aranowski zu Oſſiek und Martha Kuziemska 
zu Udſchitz. 

u einen: Königlicher Divifions-Anditen Richard 
Krueger in Graudenz und Auguſte Fuhrmann, hier. 
Magiſtrats⸗Buregu-Diälar Paul Wichert und Bertha Meißner. 


id 3 A miedegejelle Auguſt Kli b Julianna Wittkowska. ee j ą 
den Au ea ar w: Ba: Sa aa: Bromaptet Emes keen und Braut Mund. Bonbon: Hammerſtein vor dem Unter⸗ Die Beerdigung der Frau 
5 i gl. Polizeidirection. Verloren: kocher Friedrich Flick und Florentine Rauten erg. i ; 
e estarias werd Halte Jogan Schulz, 72 9. ſuchungsrichter. J. Arend, ach, Hoppe, 


1 Portemonnaie mit 11,28 Mk. Abzugeben im Fund- 


RA T. des Arbeiters Ignaz Sikora, 9 Tage. S. des Formers 
bureau der Königlichen Polizeidirectfon⸗ 


| 1 Portemonnaie mit Geld, 1 Eiſenbahn ⸗Dienſtmütze, 
Hermann Sill, 6 M. Arbeiter Johann Novin, 71 J. 


= Brindifi, 4. Jan. Freiherr v. Hammerſtein findet Sonntag, den 5. Januar, Nachmittags 2 Uhr, 
wurde heute von dem Unterſuchungsrichter einem] auf dem St. Varbara⸗Kirchhofe ſtatt. a 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 4. Januar. Jer. 3. 
sa RZ |000000008:00060084 
m, QL Apolio-Saal.: 
i Stadt Th eater. 5 Sonnabend, den 11. Jan., Abends 7½ Uhr: = 


1a en 4. J 8 2 12 2 in der Aula des städtischen Gymnasiums 
3. Serie weiß. eee e F. dip Humoriſtiſch-dramatiſcher ; > General -Versammlung 


BIL eter An - 


Vergnigungs Anzeger 7: 


Danziger Gesang-Verein. 


Montag, den 6. Jannar i., Abends 7 Uhr, 


* Anfang 7½ Uhr. Ende 10 Uhr. 

12. Novität. Zum 4. Male. 12. Novität. Tagesordnung: U. sänmtlicheArtikelfür Mu 
„ DA Mit neuen Gojtiimen. A Tetani eiro 00 5 | Damenschneiderci IEN 
| Die verkaufte Braut. 2. Geſchäftliche SE 1 (08908 WB \ 7 


Komiſche Oper in 3 Acten von K. Sabina. 
t Deutſcher Text von Mar Kalbeck. Muſik von Friedrich Smetana. 


1. Clavierprobe zu Verdi’s „Requiem“, 


v Ry 
August Junkermann, ans QY 


Regie: Joſef Miller Dirigent: Boris Brud. 5 ah Sala A Anmeldungen neuer Mitglieder werden in der 9 b 
rare) ein Boit Perſonen. i : ® Königl. Hofſchauſpieler. Homann & Weber'schen Buchhandlung, Langenmarkt 10 j i 

fr Kathinka, feine aii . GA Wellig⸗ Bertram err Junkermann ſpricht in einer dem Auditorium entgegengenommen. Der Vorſtand. 22 

Kr Marie, beider Tochter > z Hedwig Hübſch. 3 a vollkommen verſtändlichen Mundart. i i ; D ze 5 PUMI) b, ill M l l, | 

i Micha, Grundbeſitzer. « . . Joſef Miller. Billets à 2 und 1,50 M, Stehplatz 75 J und Schüler⸗ 7 g ZGK * 

Agnes, feine Fraun. o Moja Nadasdi. billets 60 9 in C. Ziemssen's Buch⸗ und Muſikalien⸗ (8 | 22 | Cachenez Schür zen 
Hans, ion HA 2 i ‘ej GRE 54 10 8 i5 D Handlung (G. Richter), Hundegaſſe 36. [08930 gą Loxverenh 2 } 
$ „ ohn aus erſter Ehe. Dr. Rich. Banaſch. 5 : 3% 75 2 | 
ee Diem tet zmienie aa | A za pani (mawiaja 

ger, Dir r ç t lita 7 pi i J er., 1 Zweiggeschäft: [08901 
Rünftlertzuppe . = Genf mt Neu! Der erste Wesiprenss. Speeialifäten-Ferein Neu! a e p 
on Tänzerin . ... Catharina Gaebler. feiert am Sonntag, den 5 Januar, ſein eneral⸗Verſamm ung oppot, Seestrasse [9 a. 
| O ae Indianer verkleideter A A 1 1 oe im a des Herrn Kameraden eee z ronje 121 
„ AES, E Gaz d im Saale des Herrn Seeger in Schidliß, verbunden mit Theater, (im Haufe der Vorſchußcaſſe) „nicht Heilige Geiftgafje 107, | FM 
Dorfbewohner beiderlei Geſchlechts, Kunſtreiter. Kraftproductionen und Tanz. Anfang des Concerts 60 Uhr, ( len wa: MIANA für die 


Ort: Ein großes Dorf in Böhmen. Zeit: Gegenwart. der Vorſtell 7 r illets i 
Die Balletarrangements v. der Balletmeiſterin Bertha Benda. i OM Der v. Owitzki, Kl. Bückergaſſe 1, 1 Kr LK 5 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets der Caſſe a 30 3. l 4 7 
j für Stehparterre a 50. Pig. Um zahlreichen Beſuch bittet 


Folge im vorgenannten Locale, und nicht wie bisher am erſten 
Montag, ſondern am erſten Dienstag eines jeden Monats ſtatt. 
3 Tages⸗Ordnung: ; 

1. Entrichten der Beiträge. 2. Aufnahme neuer Mitglieder. 


z 


5 Vorſtand. 


ra GA" NB. Der Saal ift gut geheizt und feſtlich geſchmückt. 3. Decharge⸗Ertheilung. 4. Beſprechung über die Feier zu 
s S et den 5. Januar 1896. ie e Sue er "p N Cafe Kaiſers Geburtstag. 5. Verschiedenes. P A (08911 ho. 
Ba SPE Ende 6 Uhr. i g ; Vase Um rege Betheiligung u. pünktliches Erſcheinen wird gebeten. è 


Fremden⸗Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen. 
7. Novität. Zum 7. Male. 7. Novität. 
LJ 
Mignon. 


} . Ri: œ . 
Oper in 3 Acten nach Goethe von Michel Carré und Jules e Jeden Sountag: 
t Barbier. Deutſch von Ferd. Gumbert. 


Mufik von Ambroiſe Thomas. Großes 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kie haupt. j ś [i f ili En fi h 
Im 1, Act: Neue Decoration: „Neue Landſchaft“ all dem i I l Wilh. Nehützenhans, amilien tai el, 
Atelier von Moritz Wimmer. Sonntag, den 5. Januar: Anfang 4 Uhr. 


A 8 Es ladet ergebenſt ein (03621 
Perſonen. Großes Concert. ©. Niclas. 
Dirigent Herr C. Theil, Kgl. Cafe Bergschlösschen, 


eee. Bi. Axt, Danzig, | 
Gemischter Danziger ea 9 (ode || 
Gesang - Verein e 
zu Langfuhr. llhothubnerei. me. tę. 


Von Montag, den 6. d. M. Montag, d. 6. Januar 1896, ſchnell geipannt, 1 51 Waſchen 

fanden e nd Ge c ens e LDanz a Sun a 
U a à ; 9 5 5 7 , 

Wittke, Jäſchkenthal, wieder im Gambrinus (Ketterhagerg. 4): Langgarten Nr. 9. 


Biirgerwiesen. 


Mignon 


FJoſefine Grinning. 
Philine 


EN a: Be 3 ; OD i Johanna Richter. N 

Wilhel ; M ee CHEN. Muſikdir. Sonntag, den 5. Januar: aufgenommen. A 8½ Uhr WE. . 4 a 
8 0 Meiſter 5 F Jiobert Siebert Anfang 6 Uhr, Entree 30 J, Gr. Tanzkränzchen. un Abende Weiten ba A sr Prümienzahlung 7 kia > CHECI" Pori 
Both ee . © « « s + George Beeg. 7 A Inm g 8 7 chaiſeng. 9 bei Hrn. Basch und 
ELS |. a 4 4 „ Alexander Colliano GAR 2 u Militär Mufit, anfang 2], Uhr. werden daſelbſt entgegen: Diverſes. Langfuhr, Markt 62 bei Frau 
se Senk a en X WIA gojei ah GG GRAY Link'sKaltechaus genommen. Der Vorſtand. Der Vorstand. |Lademacher. (07663 
ZMWIEDDIH « 4 6 46 6 4 6 4 4 0 0 0 einri roß. BAJ j . i 

pei 08920] ink sKalfeeh 
Antonio < 1... . Śojef Kraft. 3 | aus P TE RD 
Eee. Mittwoch, den 8. Januar: onder er ss 4 EINE 


„% „Osei Steinberg. 
Zigeuner, Schauſpieler, Schauſpielerinnen, Herren, Damen, 
Bürger, Bauern, Bäuerinnen. Die zwei erſten Acte ſpielen in 
Deutſchland, der ditte Act in Italien gegen 1790. 
Im erſten Act: Zigeunertanz. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Bertha Benda, ausgeführt 
von Cäcilie Hoffmann, Anna Bartel, Selma Paſtöwski und 
dem Corps de Ballet. 


hesellsehaits-Ahend. Sonntag, den 5. Januar: 
ap q p Großes Concert 


ausgef. von d. Capelle des geld- 


Art.: Reg. No. 36, unt. Leitung d. ) 

m Kgl. Muſikdir. Hrn. A, Krüger. | 
v Anfang 5 Uhr. Entree 15 4 

1 Secure‘ 88 


Danziger Dich: u. Schlachthof. D. R. C. 


Sonntag, den 5. Januar: 


Großes Contert! © uestsst 


Direction: Herr R. Lehmann, Danziger Radiahrer-OInhs 


= 


Geſchäfts-Cröffnung. 


Hiermit zeigen einem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend ergebenſt 
an, daß wir Montag, den 6. Januar 


Fischmarkt Nr. 15 


Kurz, Weiss Wollwaarengeschäft | 


Abends 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
Außer Abonnement. PE, Di 
18. Novität. 3um 1. Male. 13. Navität. 


m = 
Drei Engel im Hause. 
Luſtſpiel in 3 Acten von Otto Schreyer. 
Regie: Max Kirſchner. 


S Perſonen. zn APO eröffnen. . i 
i Oscar Freymuth, Gutsbeſitzer . . . Ludwig Lindikoff. ns ee heute, den 4. Januar 1896. N gs wird unfer Beſtreben fein, durch reelle Waare und höfliche Bedienung 
Frieda, feine zweite Frau . . . . Fanny Wagner. ß I: IBRÓĆ O Anfang 9 u |) uns das Vertrauen der werthen Kundſchaft zu erwerben. 
Fritzchen, fein Sohn aus erſter Ehe .. Kl. Kolbe. r Been der REI ihr. k Indem wir bitten, unſer neues Unternehmen gütigft unterſtützen zu wollen, 
Minni, Oscar's Schweſter. .. Roſa Lenz. Café Selonke en "Gin tet präciſe zeichnen Hochachtungsvoll 
Agathe Wildhof, Mutter der erſten Frau ! Sfiunrkth ) 2 Uhr. (08923 
Oscars. Filomene Staudinger Sonnt Klug Bun Der Vorſtand. Helene ed ordan & Co., 
Apoifine aldo, Mutter Frieze: Ama Kuriheren, "Ce ak ea Ofbahn i A | Fiſchmarkt 15. 
Ado „Mutter Frieda's .. Anna Kutſcherra. A 8% 2 k, i 
Eduard Friedland, Onkel Oscars. Max Kirschner, oncer aut ahn in Ohra. 4010 N 


Viele Jahre bei Herrn W. J. Hallauer, Fiſchmarkt 29, thätig geweſen. 


von Mitgliedern der Jeden Sonntag: 0 
3 ZE” Grosses Concert, "E | A 


Einpelledesl.Zeibhufnren-eg. | nachdem: Tanztrinz gen. | 8 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 | Anfang 4 Uhr. H. Mathesius, Ww, | SE 
Empfehle die nenen Kegel⸗ IB. Währ. des Winterhalbj. i 
bahnen wie Socalitäten zu Feſt⸗ fährt ed Sonnt.d Pferd. Eiſenb. PUPE 

lichkeiten und für Vereine. [08737 | Nachts 12½ U. ab Ohra⸗Danzig. RA 
m] Billets ſind nur a. d. Caſſe zu hab. 
— —— — 


Dan Bürgergarten Morgen 
Schidlitz. Frei-Caurert, 


Sonntag, den 5. Januar er.: 
5 x Anfang 4½ Uhr, und 


CTanzkränzchen Gr. Murſtfeſt. 


im großen zum Wintergarten (Große Auswahl, nur eigenes |A 


Erich Werner, Forſtaſſeſſoer . . . Emil Berthold. 
Catharina, Dienſtmäd chen. Roſa Hagedorn. 
Ort der Handlung: Auf dem Gute Freymuth's in der Nähe 
einer großen Stadt. Zeit: Gegenwart, 
Spielplan: 

Montag. 81. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Ein Raben⸗ 

vater. Schwank. Vorher: Hänſel und Gretel. 
Märchenſpiel. 

Dienstag. 82. Abonnements Vorſtellung, P. P. A. Auftreten 
von Antonia Mielke als Gaſt für die Saiſon. Die 
Afrikanerin. Oper. Selica Antonia Mielke a. G. 

Mittwoch. Beneſiz für Rosa Hagedorn. Ein Kind des 
Glücks. Schauſpiel. 

Nächſtes Gaſtſpiel: Signorina Franceschina Prevosti. 


*** 
x 
36 


nterejjenten die ergebene Anzeige, daß wir auf unſerem 
Grundſtück, Hopfengaſſe Nr. 21, eine | 


Miaſchinenreparatur⸗Aerkfatt 


mit Dampf betrieb 


2 Wilheim = Theater, 


5 dec. Saale. Sämmtl. Räume Fabrikat.) 5 H 1 
Beſitzer und Director: Hugo Meyer. gut geheizt. J. Steppuhn. III Damm No 1 eingerichtet haben. 
4 Heute 999566609000006008 |" "Sl Durch Aufſtellung neuer Werkzeugmaſchinen aus den 


Eingang Häkergaſſe. 


f = 3 * + >< 
KORCIE 2 ŻR.A.Neubeyser'sż| A. Thurau. 
5 W 
75 


renommirteſten Fabriken, ſowie dadurch, daß die Leitung des 
Betriebes in den Händen eines bewährten Fachmannes liegt, 
glauben wir allen in dieſes Fach ſchlagenden Anforderungen 
genügen zu können und bitten daher, uns bei Bedarf mit 
Aufträgen berüdfichtigen zu wollen. 


2 Sonntag, den 5. Jan.: 


2 (r. Tauzkränzehen. 


Erster grosser öffentlicher 2? |$a nehrunyerwe 
Ordentliche 


Masken - Ball, $ b tim 


0999000929060 


> Milifir=Zufik ' In der angenehmen Erwartung, jeden unferer Auftrag- 
g z A N „ uftrag⸗ 
= Näheres fiche Special⸗Plakate. ? Militiir Muf | heneral-Versammnn geber, der fih, wenn auch nur verſuchsweiſe, von der Leiſtungs⸗ 
Sonntag, 5. Januar, Nahm. 4 und Abends 7 Uhr: 2 A PRACA % 
g, 5. J „Nach 5 A keit unſeres U t 

ne Ko awa alina; > 4 2 RA 4 N der Mitglieder desSterbecafien- | PR 5 den j A überzeug hat, dauernd zu 

s it 8 AES: + Nypi 5 Li ie . 2 à > N > “ 7 

s Erſtes Ae Bev welbecimien $ 2000000000000000008 Der Salz e au : zählen zu dürfen, zeichnen [08913 

ossentl-Dunpar { 9 

U die fliegenden Menſchen. "GRE Grosser Saal als Wintergarten 5 Dr 
4 Außerdem ae ſämmtlicher We Kunſtkräfte 26 ſeſtlich decorirt, wie Neben⸗ Oliva Gebr. Haber PNAN . 


Needed dee ede 


räume ſind zur Feier am Vor⸗ ; i 
abend 14 85 Geburtstages Sr. Sonntag, den 5. Jannar (L., 
Maj. des Kaiſers, Sonntag, von 5 Uhr Nachm. ab, 
den 26. Januar cr noch zu zn Oliva, Kirchenstrasze No. 1. 
vergeben. Billigſte Preiſe. Gute Tagesordnung: 
Bedienung. J. Steppuhn, 1. Rechnungslegung. 
Danzig. Bürgergarten, Schidlitz. 2. Vorſtandswahlen. 

Der Vorſtand. 


\ eriten Ranges. 
1 e Bolt. Perſonal⸗Verzeichniß u. Weiteres ſiehe Plakate. 
% Montag, wie täglich Abends 7½ Uhr: 


2 Brill. Sperinlitäten-Dortellung. 3 
NN RN NR NRNNNRRNN 


Moldenhauer’s Etablissement. 


Sonntag: 
Grosses Concert. 


Anfang 4'/, Uhr. Entree 15 Pig. 
W. Kirschnick. 


Empfehle meinen Saal den werthen Vereine. 


Danziger Kellner - Verein. 


W Einladung. A 

r Hierdurch erlauben wir uns, Collegen, Freunde u. Gönner 
# zu der am Montag, den 6. Fannar 1896, Abends 6 Uhr, 
ý 

y 


Einem geehrten Publicum 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, 
daß ich hierſelbſt 


Legſtrieß Nr. |aciecee - Berein „aönisin 


4 | [08275 f 
M|!-SCHNEESCHUHE 


STIEFEL 


| PA Loniſe. 

(Hotel Hohenzollern arie Cneriversamniung 
ordenil. Generalrerzammlung 

übernommen habe. 

Es wird mein Beſtreben ſein, 
durch reelle Bedienung mir 
dauernde Kundſchaft zu er⸗ 
werben. Indem ich bitte, das 
mir in Legan entgegengebrachte 
Vertrauen auch hier auf mich 
übertragen zu wollen, zeichnet 
hochachtungsvoll 


A. Drossel. | 


CarlBindel, 
2 RP 


meinem friiheren Laden, 


Sade auf dem 
im Freundſchaftlichen Garten ſtattfindenden Weihnachts: äuſer. 
Weſcheerung für Kinder mit darauf folgendem Tanzkränzchen Thoma, Borfitender. 
ganz ergebenſt einzuladen. 08884 

Was Entree frei. Der Vorſtand. 


3. 1. Golan der „Bawi 


Berliner Stimmmmgsbilder, 
s [Nachdruck verboten.] 
Mit großen, weit offenen 


zu geben vermöchte, manch' 
würden: 


haben, wird es Gutes, wird es Schlechtes ſein, werden 


wir dich loben oder tadeln, lieben oder haſſen, wirſt 
du mit verheißungsvollen rothen oder düſteren ſchwarzen 
verzeichnet 
auch Nachricht 
i Geben 
wir uns zufrieden, daß wir noch fragen wollen und 
ach wie gern, von 
ſelbſt darauf, da er weiß, wie wenig zufrieden er mit 
Beiſpielsweiſe Freiherr von 

auch dieſer und jener ſeiner å 


Buchſtaben in unſerem Lebensbuche 
ſtehen — aber ſo innig wir 


begehren, unſere Frage verhallt antwortlos. 
können, wie mancher verzichtet, 


der Antwort wäre! 
Hammerſtein und wohl 


Vertrauten, denn ſelbſt wenn, wie man vermuthet und 
hofft, es nicht zu einem „Scandalproceß“ kommen 


wird, dürfte doch genu 


des Unangenehmen und 
Unerfreulichen an das 


ageslicht gelangen. Und 


auch Die, die mit der Kotzeiſchen Angelegenheit, 
endigen will, zu] 


welche nimmer und nimmer 


thun hatten und noch zu thun haben, werden nicht 
allzu freudigen Gemüthes dieſem eben begonnenen 
Jahre entgegenfehen, hat doch das „gehetzte Edel wild“, 
Fritz Fried mann genannt, gar kein Hehl daraus ge⸗ 
macht, daß man von ihm recht niedliche Enthüllungen 


über jenen Fall erwarten darf, wenn er erſt einmal 


durch keinerlei Rückſichten mehr gebunden iſt. Nun, 
die letzteren hat er höchſtſelbſt von feinen Schultern g 
abgeſchüttelt und da er, im Intereſſe des verdächtigten 
Ceremonienmeiſters,in viele Einzelheiten der räthſelhaften 


Geſchichte eingeweiht war, mehrere größere Reiſen 
deshalb unternommen und eine ganze Schaar Privat⸗ 
Detectivs zur Verfolgung „der“ oder „des“ Schuldigen 
angeworben hatte, ſo wird man ja, wenn es wirklich 
zu der angedeuteten Veröffentlichung gelangt, auf 
allerhand „Senſationelles“ gefaßt ſein dürfen, da 
Wahrheit und Dichtung bedenklich miteinander vermiſcht 
ſein werden und das Ganze nur auf rückſichtsloſen 
Gelderwerb abgeſehen ſein wird, kann man nicht anders 
von Jemandem erwarten, der, wie es ſich dieſer Tage 
erſt herausgeſtellt hat, zu feinen anderen verächtlichen 
Sachen auch noch Wechſelfälſchungen geſellte. 

Das iſt auch ein trübes Zeichen der Zeit, daß immer 
und ewig Scandal an der Tagesordnung iſt und 
ſich ohne denſelben unſer öffentliches Leben garnicht 
mehr abſpielen zu können ſcheint. Aehnlich, wie es 
früher in Berlin während der Neujahrsnacht der Fall, 
nur daß der Scandal anderer und vorübergehender 
Art war und blos einige tauſend Menſchen in den 
belebteren Straßen beunruhigte, das hat ſich ſeit 
wenigen Jahren glücklich geändert. Der grauen⸗ 
hafte „Radau“ iſt verſchwunden, und man kann 
ſogar am Sylveſterabend — was früher als freche 
Herausforderung angeſehen und demgemäß ge⸗ 
ahndet wurde — jetzt ruhig ſeinen Cylinderhut 
ſpazieren führen, ohne fürchten zu müſſen, daß er 
plötzlich, durch eine ungeahnte Kraft dazu getrieben, 
die Form eines Chapeau⸗elaque annimmt. Was war 
das früher in der den Linden benachbarten Gegend 
für ein wüſtes Gejohle und Spectakeln, Droſchken 
wurden angehalten und die Inſaſſen gezwungen aus⸗ 
zuſteigen und den Umſtehenden zu gratuliren, Laternen 
wurden umgeriſſen, Schaufenſter eingeſchlagen, ſogar 
die ſchweren, die mittlere Promenade der Linden 
einſäumenden Pfeiler und Geländer waren nicht vor 
der vernichtender Gewalt wüſter Geſellen ſicher, und 
die Schutzleute mußten oft genug mit blanker Waffe 
eingreifen, um die Ruhe zu erzwingen. Berlin befand 
ſich damals noch in den Flegeljahren, und ein gewiſſer 
Theil der Bevölkerung beſtrebte ſich, dies recht deutlich 
zum Ausdruck zu bringen. 

Die letzte Neujahrsnacht verlief ganz beſonders 
ruhig, und als der erſte Januarmorgen friſch 
und blink in glitzerndem Schneemantel ſein klares Licht 
über Berlin leuchten ließ, da hatte er zu ſeinem froh⸗ 
ſinnigen Lächeln volle Veranlaſſung, denn nirgends ſah 
ex zerbrochene Fenſterſcheiben oder ſtill und doch 


11 auf den Straßen liegende eingetriebene Hüte, 


Zahl 
Früh begann 


auch in den Polizeiwachtſtuben war die 
Verhafteten nicht größer als ſonſt. 
diesmal unter den Linden ein glänzendes 


HKalbleinen-Oreas in breiter, guter Qua 
Leinen starkgarnig, in beſter Qualität 45 
beinen feinfädig, 
Bi Bleichleinen in fein 
Stückleinen, per 33½½ 
Stückleinen, per 33'/s 
| Lakenleinen, 130 Ctm., 
W Lakenleinen, 130 Ctm, 
ungeklärt, p. Mtr. 1,00, 


alitäten, p. Mtr, 75 


ften Qu 


tm. 150 Ctm., 1 
140 120 1,50 A „ 16 


ei Bezugleinen, 130 Gtm. breit, A z 

Kc Handtücher, 50 Gtm. breit, für 1 a 
| Handtücher, 50 Ctm. breit, in ſch i 
Handtücher, 50 Ctm. breit, in 


art und un 
& Handtücher, 50/130 Ctm, geklärt mr 

| Handtücher, abgepaßt, p. Btzd. 350 zt ol 

Wischtücher, Staubtticher, Gläsertin, 
Hemdentuch in ſchwerer Oualität, p. 1 


Hemdentuch in beſter Qualität, p. M 


i Damen- Hemden 
Damen- Hemden 
amen-Hemden 


p 


Eerren-temden 


0 


e 


Augen ſieht uns das 
neue Jahr an, an das wir, wenn es uns Auskunft 
dringende Frage richten 
was wirſt du für uns in deinem Gefolge 


Wir empfehlen 


SH albleinen-Oreas in ſchwerer Qnalität p. Mtr. 30 9, 371, 4 
ö 161% / 45 A 
0 


75 h 
in schweren g , 00 
Meter, in ſchwerem Creas 
Meter, garantirt rein Leine 

140 GiM, 150 Ctm. brei 


aus beſtem Flachsgarn 604, 


1 Handtücher, abgepaßt, 50/120 Gtm, 50) geflätt, a 


Menele 


Hin und Her, denn bald nachdem das „große 
Wecken“ vorüber war, fand die Anfahrt der Wagen ſtatt 
zur feierlichen Gratulationscour im Königsſchloſſe, die 
auf zehn Uhr feſtgeſetzt war. Da tauchten wieder die 
hohen, gold⸗ und ſilberüberladenen Galakutſchen der 
Fürſtlichkeiten und fremden Geſandten auf, die prächtigen, 
wetterfeſten Geſtalten der commandirenden Generale, 
die aus dem ganzen Reiche herbeigeeilt, wurden ſichtbar, 
auf bekannte Perſönlichkeiten machte man ſich gegen- 
ſeitig aufmerkſam, dort auf den greiſen Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe, da auf den ſtattlichen Grafen 
Walderſee mit ſeinem zu dem grauen Haar ſo 
gut paſſenden friſchen, flotten Geſicht, dann auf 
den Fürſten Radziwill, der einſt zu den Intimen 
des alten Kaiſers, mit dem er durch Duz⸗ 
Freundſchaft verbunden war, gehört, und in ihren Parade- 
Uniformen zogen Abtheilungen aller Truppengattungen 
ur Garniſonkirche hin. Das Hauptintereſſe der unter 
den Linden harrenden, nach vielen tauſenden zählenden 
Schauluſtigen wendet ſich ſtets dem Gange des 
Kaiſers zur Parole⸗Ausgabe im Zeug: 
hauſe zu. Auch diesmal wieder war 
der maſſige Bau der preußiſchen Ruhmes⸗ 
alle und die öſtliche Front des Schloſſes dichtumdrängt, 
die Schloßbrücke mit ihrer nächſten Umgebung war für den 
Fußgänger⸗ und Wagenverkehr geſperrt, hier hatten die 
Rekruten der Garde⸗Regimenter Aufſtellung genommen, 
während vor dem Zeughauſe eine Ehrenwache des 
2. Garde⸗Regiments z. F. aufgeſtellt war. Kurz vor 
halb ein Uhr hörte man wieder einmal den Trommel⸗ 
klang der im inneren Schloßhofe poſtirten Wache, und 
leich darauf verließ der Kaiſer zu Fuß das nach der 
Luſtgartenſeite zu belegene Schloßportal; er trug große 
Generalsuniform und den grauen Mantel darüber mit 
Pelökragen, unter welchem am Halſe das weiße Emaile: 
kreuz des Johanniter⸗Ordens hervorſah. Links neben 
ihm ging der Chef des Militär⸗Cabinets, General 
der Infanterie von Hahnke, mit dem ſich der 
Kaiſer, der kräftige Schritte nahm, ſehr lebhaft unter⸗ 


[hielt, wiederholt mit der rechten Hand feinen Worten 
drei Adjutanten folgten, die nebſt e 


Nachdruck gebend; 
dem General v. Hahnke etwas zurückblieben, ſodaß der 
Kaiſer allein voranſchritt, als die Schloßbrücke erreicht 
war. Lebhaftes, jubelndes Hurrah ſcholl hier dem 
Monarchen entgegen, der überall ſie freundlich 
grüßte und den Rekruten ein lautes „Proſit Neujahr“ 
wünschte. Schallende Hochs und die brauſenden Klänge 
des Präſentirmarſches empfingen den Kaiſer am Zeug⸗ 
hauſe, in deſſen Lichthofe die Generalität und das 
Officiereorps von Berlin verſammelt war, denen auf 
Befehl des Herrſchers die Parole „Königsberg⸗Berlin“ 
ausgegeben wurde. 

„Nürnberg⸗Berlin“ dürfte die Parole für die Stand⸗ 
bilder⸗Galerie der Siegesallee werden, 
denn der erſte brandenburgiſche Kurfürſt aus Hohen⸗ 
zollern'ſchem Geſchlecht wird den Anfang bilden. Zum 
erſten Male ſeit der vor bald Jahresfriſt erfolgten 
Verkündigung der kaiſerlichen Gabe hört man jetzt 
Näheres über dieſe Ausſchmückung der genannten Allee, 
und zwar ſollen die Standbilder, die in carrariſchem 
Marmor ausgeführt werden, ſämmtliche Herrſcher aus der 
brandenburgiſch⸗preußiſchen Geſchichte darſtellen, an deren 
Sockeln die Reliefbildniſſe von hervorragenden Männern 
aus der Regierungszeit jener Regenten angebracht 
werden. Meiſter Reinhold Begas ſcheint den Vorſchlag 
in den erſten Entwürfen und bezüglich der einzelnen 
Künſtler zu haben, und das iſt viel beſſer, als wenn 
wieder einmal eine „Commiſſion“ zuſammenberufen 
worden wäre, die meiſtentheils ihren einzigen Ausweg 
in einem Preisausſchreiben ſieht. Und mit Commiſſionen 
und Preisausſchreiben haben wir während der letzten 
genug trübe Erfahrungen gemacht! 

Paul Lindenberg. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 5. Januar. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath Franck. Nam, 5 Uhr Herr 
Diakonus Brauſewetter. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der 
Mittelſchule. (Heilige Geiſtgaſſe 111) Conſiſtorialrath Franck. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. Nachm. 
2 E Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 
9½ Uhr. 
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Andhrihlen“, 


St. Katharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 


Sobbowitz. Vorm. 10 Uhr Beichte, 10t Uhr Gottesdtenſt 
und Feier des heil, Abendmahls Herr Pfarrer Borowski. 

Barendt. Vorm. 10 Uhr Gortesdienſt Herr Pfarrer Johſt. 
Montag Vorm. 10 Uhr Außengottesdienſt in der Schule 
zu Ließau (Miſſionsſtunde) Herr Pfarrer Johſt. AP: 

Swaroſchin. Vormittags 10 Uhr Gottesdienft mit Feier 
des heiligen Abendmahls Herr Pfarxer FJalkenberg⸗ 

MdL Rauden. Vorm. 10 Uhr e und hl. Abend⸗ 
mahl Herr Pfarrer Morgenroth. 4 

Kc aa Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Gürtler. 
Beichte um 9ſ½ Uhr Morgens. 5 Uhr Nachm. Miſſionsſtunde 
Herr Prediger Felſch. 4—7 Uhr Nachm. ev. Jungfrauen⸗ 
Verein im Saale des Diakoniſſenhauſes. 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Gottesdienſt Herr 
Pfarrer Thrun. 

Katholiſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Predigt und Hochamt. 
Nachm. 21, Uhr Vesperandacht Herr Curatus Werner. — 
Montag (Feſt der Erſcheinung n. H. J. Chr.) Gottesdienſt⸗ 
ordnung wie oben. 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Klrche. Vormittags 
10 Uhr Herr Superimendent Dreyer. Nachm. 2 Uhr Herr 
Prediger Brandt. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Brandt. Dienstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde 
Herr Prediger Brandt. 

Elbing. St Nieolai⸗ Pfarrkirche. Vorm. 9%, Uhr Herr 
Caplan Tietz. Montag, den 6. Januar, Feſt der heil. Drei⸗ 
Könige. Vorm. 99, Uhr Herr Caplan Kranich. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 9 Uhr Beichte. Nachm. 
kein Gottesdienſt. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Lackner. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
ARE ACK 10 Uhr Herr Pfarrer Riebes. 9%, Uhr Beichte. 
Der Kindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 5 Uhr Herr 
Pfarrer Rahn. Abends 6 Uhr Verſammlung confirmirter 
Töchter Herr Pfarrer Rahn. 

St. Annen⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 
9½ Uhr Beichte. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 

Heil. Leichnam Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Schütze. 9% Uhr Beichte. 11 Uhr Kindergottesdlenſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Superintendent Schiefferdecker. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Böttcher. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 


Mare 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 

9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus, 
Nachm. 2 Uhr. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 9½ Uhr 
Herr Prediger Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr 
Prediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
Uhr. Montag Nachm. 5 Uhr Miſſionsfeſt in der Kirche 
Herr Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gyottesdienſt Herr Militäroberpfarrer Witting. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr 
Vormittags Herr Pfarrer Hoffmann. 

St. Bartholomäti. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Die Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Vicar Skorka. Die Wochen⸗Verſammlungen 
fallen aus. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 9½ Uhr und Nachm. 2½ Uhr Leſegortesdienſt. 
Freitag, 10. Januar, Abends 7 Uhr, daſſelbe. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Vicar 
5 Freitag Nachmittag 5 Uhr Bibelſtunde Herr Paſtor 
Richter. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Saeriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heiligegeiſtgaſſe 94. Vorm. 10 Uhr 
M Herr Prediger Dunder, Nachm. 5 Uhr 
derſelbe. 


Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Nachmittags 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Abends 6 Uhr Vortrag und Chorgeſang. 
Von Montag bis Sonnabend jeden Abend um 8 Uhr 
Gebetsverſammlungen. 

Königliche Capelle. 8 uhr Frühmeſſe. 10 Uhr Hochamt 
und Predigt. 2½ Uhr Vesperandacht. Moutag, am Feſt 
heil. drei Könige, derſelbe Gottes dienſt. 


St. Nicolai. Frühmeſſe 6 und 8 Uhr. Hochamt und Predigt] Maywald. 
9¼ Uhr, Nachmittags 3 uhr Vesperandacht. Montag Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Feſt der Erſcheinung des Herrn, daſſelbe. Harder. 


Bapttſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4½ Uhr 
Herr Prediger Horn. Jünglings⸗ Verein 3 bis 4 Uhr. 
Montag, Abends 8 Uhr, Gebets⸗Woche. Dankſagung und 
Demüthigung. Herr Prediger Horn. In Wolfsdorf Nd. 
leitet Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
Hinrichs die Erbauung. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗ Kirche. Vorm. 9½½ Uhr, Nachm. 2½ Uhr Herr 
Paſtor Büttner aus Fürth. 

Ev. Vereinshaus. Namm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 7 Uhr Allg. relig. Verſammlung. Montag bis 
Sonnabend allabendlich 8 Uhr Gebetsverſammlung. 

Lentzen. Evang. Gottesdienſt. 9½ Uhr Vormittags. 

Chriſtburg. Evang. Pfarrkirche. Vorm. 10 Uhr Herr 
Pfarrer Haſſenſtein. 9½ Uhr Beichte, derſelbe. Außen⸗ 
gottesdienſt in Tiefenſee. Vorm. 10 Herr Pfarrer Schirlitz. 


t. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%), Uhr Hochamt und 

Predigt. 3 Uhr Vesperandacht. Montag, Feſt der heiligen 

drei Könige. 7 Uhr Frühmeſſe, 9 Uhr Hochamt und 

Predigt. 3 Uhr Vesperandacht. — Militärgottesdienſt 8 Uhr. 

Hochamt mit deutſcher Predigt. Am Feſte der heiligen 

drei Könige Mllitärgottesdienſt. 8 Uhr Hochamt mit 

polniſcher Predigt. : . 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Biegler- 
Königsberg: Die Aufgabe der Kirche der Zukunft. 

Baptiſten⸗ Kirche, Schießſtange 13 bis 14. Vormittags 
9% Uhr Predigt, 11 Uhr Sonntagsſchule, Nachm. 4 Uhr, 
Predigt, 6 Uhr Jünglingsverein, Herr Prediger 
J. Herrmann. a 

Methodiften⸗Gemeinde. Frauengaſſe Nr. 10. Vormittags 
9½, Uhr und Nahm. 4 Uhr Predigt. 2 Uhr Sonntags- 
ſchule. Auch werden in dieſer Woche jeden Abend 8 Uhr 
(mit Ausnahme Sonnabends) Allianzbetſtunden abgehalten 
werden. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Herr 
Prediger H. P. Wenzel. 

Altſt. Graben 60 (Eingang Schneidemühle). Jeden Sonn- 
abend und Sonntag, Nachmittags 5 Uhr, findet Schrift 
auslegung ſtatt. r 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdtenſt Herr Prediger Voigt. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
Gottesdienſt. Abends 7 Uhr fünglings⸗Verein. Junge 
frauen⸗Verein in der Bezirks⸗Mädchenſchule. 

Langfuhr. Schulhaus Vormittags 9 Uhr Militärs 

ottesdienſt Herr Diviftonspfarrer Zechlin. 10% Uhr 
Predigtgottesdlenſt Herr Prediger Lutze. 11¾ Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt Herr Prediger Lutze. 5 
e ee Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 
eichte v. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 

9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11½½ Uhr 

Kindergottesdienſt. 
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Zoppot. Evangeliſche Kirche. Anfang des Gottes⸗ 
dienſtes um 9½ Uhr Vorm. Nachmittagsgottesdienſt 3 Uhr 
Herr Pfarrer Conrad, ; 

Prauſt. Gottesdienſt Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Dr. Claaß. Beichte 9 Uhr. 

Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Beichte 9½ Uhr 
Vorm., Gottesdienſt 10 Uhr Vorm., Kindergottesdienſt 2 Uhr 
Nachm. Herr Pfarrer Stollenz. Abendgottesdienſt 5 Uhr 
Herr Prediger Friedrich. Jungfrauen⸗Verein 5 Uhr 
Abends. Evang. Männer⸗ und Jünglings⸗Verein 8 Uhr 
Abends. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 


+ 
Provinz. 

m Zoppot, 3. Jan. Herr Lehrer Zakrzewski, 
der zur Vertretung des ſuspendirten Lehrers 3. feit 
Jahresfriſt hier thätig war, iſt von der Königlichen 
Regierung nach Schwarzwaſſer berufen worden. — 
Große Freude und Ueberraſchung wurde in dieſen 
Tagen der Familie des Kaufmanns A. Grünholz 
u Theil. Der feit der Säculariſation des Kloſters 
Neuſtadt in Amerika als Pfarrer beſchäftigte Mönch 
Grünholz, ein Bruder des Herrn Grünholz, traf ohne 
vorherige Ankündigung zum Beſuche ſeiner hieſigen 
Verwandten ein. Der Herr P. Pfarrer gedenkt ſich 
ca. 6 Wochen hier aufzuhalten. Auf dieſe Weiſe 
haben für längere Zeit die Katholiken des Ortes in 
ihrer Capelle täglich zwei heil. Meſſen. Die eine 
derſelben hält der ſich hier aufhaltende Geiſtliche 
Herr Kaniecki und die andere Herr Pfarrer Grünholz. — 

oviel verlautet, wird die hieſige Gemeinde⸗ 
ſchule die 25 jährige Wiederkehr der Kaiſer⸗ 
Proclamation am 18. Januar in ganz beſonders 
feſtlicher Weiſe im Victoria⸗Hotel begehen. Feſtrede, 
Geſang und Declamation werden das reichhaltige 
Programm ausfüllen. 

n. Marienburg, 3. Jan. Der Steuer⸗Aufſeher 
Hegewald von hier iſt unter Beförderung zum 
Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtenten nach Myslowitz i. Schl. 
verjegt. In feine Stelle tritt der frühere berittene 
Steuer⸗Aufſeher Kramp aus Tütz. j 
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n. Marienburg, 3. Januar. Vom Kaiſer iſt das 
Dyck'ſche Ehepaar in Neuteicherwald aus Anlaß 
der goldenen Hochzeit mit einem Geſchenk von 30 Mk. 
beglückt worden. — Die Gebrüder Nieß in Damerau 
haben der evangeliſchen Kirche zu Gr. Lichtenau ein 
Altargemälde, die Grablegung 
Chrifti darſtellend, geſchenkt. — Am Sylveſter⸗Abend 
entſtand im Hauſe des Herrn Schneidermeiſter Tietz, 
Hohe Lauben, ein Stubenbrand, der noch von den 
Hausbewohnern gelöſcht werden konnte. Ein weiteres 
Feuer kam in der Nenjahrsnacht bei dem Hoj- 
beſitzer Herrn Goerke in Looſendorf zum 
Ausbruch. Es brannten Stall und Scheune mit ſämmt⸗ 
lichem todten Inventar ab, das Vieh konnte gerettet 
werden. — In der evangeliſchen Kirche hier⸗ 
ſelbſt ſind im Jahre 1895 getauft 283 Kinder und 
geſtorben 243 Perſonen; getraut wurden 47 Paare. 
— Die Beſitzung des Herrn Döhring iſt durch Kauf an 
einen Herrn Fadeurecht übergegangen. — Die Strecken⸗ 
arbeiter Casperowitz in Marienburg und Vorarbeiter 
Schuſtakowski in Altfelde haben nach zurückgelegter 
28⸗jähriger zufriedenſtellender Dienſtzeit eine einmalige 
Lohnzulage von 30 Mark erhalten. 

h. Aus dem Kreiſe Putzig, 3. Jan. Beim Holz: 
abladen auf dem Gutshofe in Selliſtrau hatte 
geſtern ein Arbeiter das Unglück, von der vollen Fuhre 
herunter auf bie hartgefrorene Erde zu ſtürzen. Trotz 
ſofortiger ärztlicher Hilfe ſtarb der Arbeiter 
noch an demſelben Tage an einer inneren Verletzung. 

-0 Schellmühl, 3. Januar. Von einem herben 
Unglücksfall wurde am Freitag Herr Pfarrer Dürin g 
aus Weichſelmünde betroffen. Auf dem Heimwege von 
Danzig nach Weichſelmünde glitt derſelbe in Schellmühle 
aus und fiel ſo unglücklich, daß er einen Bruch des 
rechten Beines davontrug. Er wurde ins Diaconiſſen⸗ 
haus nach Danzig zur Behandlung gebracht. 

2. Culm, 2. Jan. Heute brannte auf einem in 
Gr. Lunau belegenen Grundſtück des Gutsbeſitzers 
Reichel⸗Paparezyn das Gehöft vollſtändig nieder. — 
Bei der hieſigen Ueberfähre kam das Eis heute 
zum Stehen. Theilweiſe haben fich die Eisſchollen 
auch ſchon unterhalb geſetzt. 

z Cuim, 2. Jan. In der heutigen Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins Pod witz⸗ 
Lunau wurde vom Deichhauptmann Lippke⸗Podwitz 
über den zu gründenden Kreisverein der Kleingrund⸗ 
beſitzer geſprochen. Hervorgehoben wurde, daß die 
einzelnen Localvereine als ſolche dem Kreisvereine bei- 
treten müßten. Eine Verſammlung der Vertreter der 
8 Localvereine des Kreiſes zur Aufſtellung der Statuten, 
findet am 25. ds. Mts. in Culm ſtatt. Der Weichſel⸗ 
Nogat⸗Delta⸗Haftpflichtſchutzverein, deſſen Vertrauens- 
mann Referent iſt, hat in ſeinem Bezirk Mitglieder mit 
einem Axeal von 10 000 preußiſchen Morgen. Das Areal 
ſämmlicher Verſicherten beträgt über 400 000 Morgen. 
Zu der bevorſtehenden Aufſtellung der Ernteſtatiſtik 
wurden folgende Durchſchnittserträge von preußiſchen 
Morgen angenommen: Weizen 11, Roggen 10, 
Gerſte 15, Altſcheffel a 80 Pfd., Hafer 12, Kartoffeln 85 
und Futterrüben 250 Ctr. Zur nächſten Verſammlung 
ſoll der Centralverein um Entſendung des Hufbeſchlag⸗ 
lehrſchmiedes erſucht werden. — Bei dem geſtern in 
Gr. Lunau ſtattgefundenen Brande iſt ein kleines 
Kind erſtickt. Das Feuer fol durch einen defecten 


Schornſtein entſtanden fein. 


i Konitz, 3. Jan. Am Gehirnſchlag ſtarb geſtern 
plötzlich der Todtengräber der jüdiſchen Gemeinde 
Peglau auf dem Hofe des Bildhauers Engel hier⸗ 
ſelbſt. — Im Intereſſe der Weſtpreußiſchen 
Gewerbe ⸗Ausſtellung zu Graudenz hat ſich 
hierſelbſt ein o cakausſchuß gebildet, welcher an alle 
Gewerbetreibende der Stadt und des Kreiſes Konitz das 
Erſuchen richtet, genannte Ausſtellung möglichſt zahl⸗ 
reich öeſchicken zu wollen. Anmeldungen diejerhalb find 
an Herrn Kaufmann Raſch hierſelbſt zu richten. — In 
der benachbarten Ortſchaft Schönfeld ſtarb heute der 
Lehrer v. Wyſocki im Alter von 43 Jahren. 

i. Pr. Stargard, 3. Jan. Der Kriegerverein 
Preuß. Stargard veranſtaltet am Sonntag, den 
5. Januar 1896, Nachmittags 4 Uhr, in der Turnhalle 
eine außerordentliche Generalverſammlung. Auf der 
Tagesordnung ſteht 1) Beſchlußfaſſung über die Feier 
des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers, 2) Ent- 
laſtung der Rechnungslegung für 1894/95. Recht zahl⸗ 
reiches Erſcheinen der Mitglieder ift erwünſcht. — 
Nachdem bisher ſtrenger Froſt geherrſcht hat, iſt heute 
plötzlich Thauwetter eingetreten, welches jedoch 
wohl nicht von langer Dauer ſein dürfte. — Nach 
kurzem Leiden entſchlief am Sylveſterabend fanft an 
den Folgen einer Erkältung der frühere Schuhmacher⸗ 
meiſter Zurkiewiez im vollendeten Alter von 
88 Jahren. Der Greis, welcher noch bis zuletzt kräftig 
und rüſtig war, beſuchte am 1. Weihnachtsfeiertage 
die Kirche und mag ſich dadurch eine Erkältung zu⸗ 
gezogen haben, welche ſeinen Tod zur Folge hatte. 
Am Sonnabend findet die Beſtattung des Entſchlafenen 
unter Begleitung der hieſigen Gewerke auf dem hie⸗ 
figen katholiſchen Friedhofe ſtatt. 

+. Aus den Provinzblättern. Auf eine jährige 
Amtsthätigkeit in Dirſchan kann die an der hieſigen 
Kaiſerin Anguſta Victorig⸗ Schule angeſtellte mijjen- 
ſchaftliche Lehrerin, Fräulein Hein, zurückblicken. Aus 
dieſem Aulaß wird in der Aula der höheren 
Töchterſchule am nächſten Dienstag, den 7. d. Mts, 
Morgens 9 Uhr eine Feier ſtattfinden. — 


Am Donnerstag wurden die Lehrer Anton Deskowski 


Fe AAY 8 aw Gy ee 


Kundegasse 33, parterre. 


täglich von 3—9 Uhr Nachmittags. 


Programm der 50 Anſichten: 
Feſtliche Gondel⸗Auffahrt. Das Arſenal. 
Panzer „Moltke“ vor Venedig. 


Salutſchießen. 
König Humbert in der Gondel. Palais Cavalli. 

Das Königliche Palais. Brücke beim Palais. 
Die Piazetta⸗Säulen. 


Im Glockenthurm. Das Muſeum. 


Geſammtanſichten von Venedig. Paläſte bei der Rialtobrücke. 


Touriſten vor der Markuskirche. Juſtiz⸗Gebäude. 

Das Taubenfüttern. Die Rialto⸗Brücke. 
Der Dogenpalaſt. Die Barfüßer⸗Kirche. 
Seufzerbrücke. Gefängniß. Das Manin Denkmal. 
Venetianiſche Paläſte. 
Ausblick vom Volksgarten. 
Garibaldi⸗Denkmal. 

Kirche St. Peter. 

Canal bei der Paulskirche. 
Altar Maria Salvatore. 


auf den Canälen. 
Quai della⸗Zettera. 
Händler am Brunnen. 


bis zu 17 Jahren, ſowie Militär vom Feldwebel abwärts 15 ah. |] 


BRERA n 


Durch die am 1. Januar er⸗] Die Geburt eines 


olgte ſchwere aber glückliche zeigen an. Obra, 2. 1, 

Gele eines krüftigenknaben E. Witt und Frau geb. Fischer. 

aue Kundksel, 
Mas Tiedtke, 


wurden hocherfreut 
Danzig, den 3. Januar 1896 


George Heinrich und Fran j 
Martha geb. Rumpczyk, (* 


Verlobte. 
Weihnachten 1895. 


aiser-Panar ama 


Geöffnet von Sonntag, den 5. Januar, 


Mode eme dig. 


Auf der Georgs⸗Inſel. 
Kaiſer Wilhelm II. in Venedig. Denkmal von Paul Sarpi. 
Blick zum Hotel Bauer. 


Fernſicht. Canal grande. 


Momentſeenen aus dem Treiben 


Sonnabend 


aus Dirſchau und Michael Wyſotzki aus Skurz durch 
den Localſchulinſpeetor Herrn Dechant Sawicki aus 
Dirſchau in ihr Amt als Lehrer von Liebſchau eingeführt. 
Der in Schwetz vorübergehend anweſende Schriftſteller 
Bath⸗Berlin, welcher wegen angeblicher Majeſtäts⸗ 
beleidigung gefänglich eingezogen wurde, iſt aus der 
Unterſuchungshaft entlaſſen worden. — In dieſer 
Woche ſtarb in Jaſtrow der älteſte Bürger unſerer 
Stadt, Namens Roſenthal, im Alter von 98 Jahren. 
— In Thorn hat geſtern Mittag ein Selbſtmord⸗ 
verſuch der Kaufmann Dietze aus Leipzig, welcher ſich 
nach ſeiner Angabe Unterſchlagungen hat zu Schulden 
kommen laſſen, im hieſigen Stadtwalde in der Nähe 
des „Waldhäuschens“ ausgeführt, indem er ſich aus 
einem Revolver eine Kugel in den Kopf jagte. Dietze, 
welcher hier im „Schwarzen Adler“ logirte und bereits 
wegen Scandalirens im Volksgarten in der Sylveſter⸗ 
nacht von der hieſigen Polizeibehörde in Strafe ge⸗ 
nommen war, hatte noch 85 Pfennige bei ſich. Dem 
Polizeiſergeanten Troyke gegenüber, welcher ſeine 
Ueberführung in das ſtädtiſche Krankenhaus veranlaßte, 
gab er an, die Schußwaffe an dem Thatorte fort⸗ 
geworfen zu haben. i 

+. Aus den Nachbarprovinzen. Königsberg. 
Die von der Stadtverordneten⸗Verſammlung vollzogene 
Wahl des Herrn Dr. Walter Simon zum unbe⸗ 
ſoldeten Stadtrath iſt von dem Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten beſtätigt worden. — Der frühere Chef- 
Redacteur der hieſigen „Oſtpreußiſchen Zeitung“, Herr 
Otto de Grahl, iſt zum Hofrath ernannt worden. — 
Auf Antrag des hieſigen Thiergarten⸗Vereins hat der 
Magiſtrat beſchloſſen, das Unternehmen, vorbehaltlich 
der Genehmigung unſerer Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung, mit 3000 Mk. jährlich für die Dauer von 15 Jahren 
zu ſubventioniren. An die Subvention iſt indeſſen die 
Bedingung geknüpft, daß den Schülern der ſtädtiſchen 
Bürger⸗ und Volksſchulen der Beſuch des Gartens 
claſſenweiſe unter Leitung der Lehrer an beſtimmten 
Tagen unentgeltlich geſtattet wird. — Schneidemüh l 
In ſeinem Berufe den Tod gefunden hat der Schneide⸗ 
müller Emil Wruck von hier. Derſelbe glitt von 
einem Brett in der Drewitz'ſchen Mühle aus, gerieth 
in das Rad und wurde in die Küddow geſchleudert. 
Tags darauf iſt die Leiche gefunden worden. — 
Stettin. Die Direction der Stettiner Chamotte⸗ 
Fabrik Actien⸗Geſellſchaft vormals „Didier“ theilt mit, 
daß ſie die Dividende der Geſellſchaft für 1895 auf 
15 pCt. ſchätzt. Dem pommerſchen Provinziallandtage 
wird bei ſeiner nächſten Tagung eine Vorlage wegen 
Errichtung einer neuen Provinzial⸗Irren⸗ 
anſtalt zugehen. — Wongrowitz. Hier erſchoß ſich 
der 25 Jahre alte Beſitzersſohn Theodor Wojahn aus 
Nomen aus Unvorſichtigkeit auf dem Anſtande. Nach⸗ 
dem er einen Haſen angeſchoſſen hatte, verſuchte er 
ihn mit dem Kolben des Gewehrs zu tödten. 
Hierbei drang die Ladung des zweiten Rohres 
ihm in die Bruſt. Er war ſofort todt. — 
Oſche. Der Holzſchläger O. aus L. iſt im fistalijcjen 
Walde beim Fällen des Holzes erſchlagen worden. — 
Gneſen. Wie bereits mitgetheilt, wird für unſere 
Stadt eine Ausſtellung für Volksernährung 
ſowie Gaſthof⸗ und Hauswirthſchafts⸗Gegenſtände aller 
Art geplant. Vor einigen Tagen fand eine vom 
Ausſtellungs⸗Comitee einberuſene Verſammlung der 
Gewerbetreibenden ſtatt. Der erſte Vorſitzende des 
Ausſtellungs⸗Comitees, Brauereibeſitzer Roſe, führte 
aus, daß die Gewerbetreibenden kleiner und mittel⸗ 
großer Städte jetzt ſehr ſchwer gegen das Vorurtheil 
anzukämpfen haben, daß Waaren nur gut und vor⸗ 
theilhaft aus großen Städten bezogen werden können. 
Die hieſige Ausſtullung ſolle nun ein anſchauliches 
Bild der Leiſtungen der Gewerbetreibenden unſerer 
Stadt und unſeres Bezirkes geben, um jenes Vorurtheil 
zu bekämpfen. Die Ausſtellung ſoll am 18. April 
eröffnet und am 27. April geſchloſſen werden. 


Tocales. 


Danzig, den 4. Jan. 


Ruſſiſches Vice⸗Conſulat in Thorn. Wie ver 
lautet, beabſichtigt Rußland das aufgehobene Vice⸗ 
Conſulat hier wieder einzurichten. 

1. Spuntagsplauderei,. (Betrachtungen nach 
Neufahr.) Nun iſt auch das Neujahrsfeſt vorrüber 
und das Alltagsgetriebe hat wieder begonnen. Der 
Tannenbaum iſt ins Feuer gewandert, die Marzipan⸗ 
torten und Törtchen, Pfefferkuchen und Nüſſe und wie 
alle die guten Dinge heißen mögen, die uns ſchwer 
oder weniger ſchwer im Magen liegen, ſie ſind, Gott 
ſei Dank, verdaut, das Spielzeug für die Kleinen, es hat 
ſeinen Zweck erfüllt, dem ſtolzen Pferde fehlen die Beine, 


den Zinnſoldaten die Köpfe, die Feſtung ift jo ſtark 


beſchoſſen, daß ſie heut nur noch eine Ruine bildet, das 
Lieschen hat die Puppe ſo lange gewaſchen, bis das 
Roth der Lippen und der Backen, das Schwarz der 
Augenbrauen verſchwunden und die Haare ausgegangen, 
und die Kleine ſchon ſo früh zu der Ueberzeugung ge⸗ 
kommen ift, daß auf dieſer Welt alles eitel und fah 
iſt. — Papa hat ſchon ſeine ſiebente Schlummerrolle 
und das ſechſte Paar geſtickte Morgenſchuhe zu den 
übrigen gelegt und Mama die wohlgemeinten Brand⸗ 
malereien und Stickereien ihrer Töchter und Nichtchen 
genug bewundert und ihnen irgend einen Platz 
in einem der großen Wandſchränke angewieſen 
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Statt befonderer 7 
Anzeige. 

Die glückliche Geburts 
eines kräftigen Mädchens 
seigen ergebenſt an 

gra, den 4. Jan. 1896, 
Zielinski u. Frau Victoria, 
geb, Stich. 
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KA RR TREE EEE 
Statt beſonderer 
Meldung. Ę 
Geſtern Abend 11 Uhr 
verſchied ſanft nach kurzem 
ſchweren Leiden unfer 
einziges heißgeliebtes Kind 


Hedwig 


im Alter von 61), Jahren. 
Im tiefſten Schmerz 
zeigen dies an 
5 dB Die Eltern ! 
ohnes win. Haase und Fran 
96. IE geb. Neumann. 6 
Die Beerdigung findet 
Montag, den 6. Januar, 
Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe Mattenbud. 5 
0 aus ſtatt. 


* 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Domherr Stengert und v. a. 


Nach längerem Leiden verschied 
am 31. Decbr, v. Js. der Rechnungs- 
rath bei der diessejtigen Intendantur 


In Emil Richter, 


Ritter des Eisernen Kreuzes und 


Aufopferungsvoll im Dienst bis 
zum letzten Athemzuge, hat er sich 
ein ehrenvolles Gedenken über das 
Grab hinaus gesichert. 


im Namen der Intendantur 


Mit Wahrnehmung beauftragt, 


Nr. 3. 


In der Speiſekammer trauern die letzten Reſte] Schützenhauſe abgehalten werde. Das Ehrenpräſidium 
der Weihnachtsſtollen, leere Wein⸗ und Bier⸗ wird Oberpräſident Excellenz Dr. v. Goßler 
flaſchen, das Scelett eines ehemals feiſten Hafen, übernehmen, den Kaiſertoaſt der eommandirende 
die Töpfe „Eingemachtes“ zeigen eine bedenkliche Leere General Excellenz Lenge ausbringen, und 
und das Wirthſchaftsbudget iſt längſt überſchritten, ſo die Feſtrede, die in einem Hoch auf 
daß eine „Extra⸗Weihnachts⸗Neujahrszulage“ bewilligt das Vaterland ausklingt Herr Stadtſchulrath 
werden mußte; denn Beſuch koſtet Geld und ſei es aud | Dr. Damus halten. Von weiteren Reden fol abge⸗ 
mit einem einfachen Punſchbowle, kaltem Abendbrodſſehen werden. Bei dem Commerſe hat auch der 
und den üblichen Pfannkuchen abgethan. — Die Danziger Männergeſangverein ſeine Mitwirkung zu⸗ 
Stuben haben wieder ihr alltägliches Gepräge, geſagt. Der Eintrittspreis beträgt 1 Mk.; Eintritts⸗ 
die rothen Plüſchſeſſel und das Sopha in der „guten | karten werden in der Papierhandlung von Burau, 
Stube“ wieder ihren Leinenüberzug erhalten, der Langgaſſe, zu haben fein, Außerdem fol folgender 
Kronleuchter iſt verhüllt worden, nachdem die Licht⸗ Aufruf erlaſſen werden: 
1 noch r ię in 2575 w opon An unjere Mitbürger! 
achtlichte friſten werden, geheizt wird der gro , 

sei 1 en das leine . da oben Am 1 ri A. GRE ri 
ſteht wieder leer, der Beſuch ift Gott fei Dank abgereift e $ 107 W. der wie 1 5 an dem im Sdlofje 
und als einzige Erinnerung an Weihnachten, Sylveſter⸗ zu od e > A if 1 1 In Deutſchen 
abend und Neujahrstag liegen verſchiedene Rechnungen Ru 1 Es aden ab 115 WSE, vat 
unter dem Briefbeſchwerer auf Vaters Schreibtiſch, die dans alls kangfähriger gerriſſenheit r 0 en EA 
der Erledigung harren —! in e 8 s j und Ohnmacht 

Die Feſttage find vorüber, der Dre . pardon der] im Siegesglanze weltgeſchichtlicher Erfolge den ihm 
Schmutz auf den Straßen aber iſt geblieben. Wem es U GA lag unter egen Europas 
beſchieden war, in den letzten Tagen auf der Langgaſſe Gb wać DE eye "BA A 1155 en 
zu luſtwandeln, der konnte ſich davon überzeugen; es Hege umiem. au KATA J, def eu 155 
war eine ſeltſame Mafje, eine Verbindung von Schnee, denken n un n Ruhm tie m Lieb fo 8 ug 
Eis, Schmutz und wer weiß was alles, was man zu eich u an Liebe und Bers 
durch⸗ oder überſchreiten hatte und manch einer, ten von Geſchlecht zu Geſchlecht fortleben wird, 
der aus der Reichshauptſtadt gekommen war, der Ih dantbarſter e an die unvergleich⸗ 
ſchüttelte wohl den Kopf hierzu — ſchlug an 11 Verdienſte feines großen Kanzlers, der mit 
jeine Bruſt und ſprach — Danzig, du biſt doch eine hm die Fundamente des neuen Reiches feſtlegte, und 
ſaubere „Maid!“ — Ich konnt's ihm micht in treuem Gedenken an die Tauſende, die auf den 
übelnehmen obwohl ich ein großer Localpatriot bin franzöſiſchen Schlachtfeldern mit ihrem Blut und Leben 
und als ſolcher das gute alte trugige Danzig ſchon oft a 6 nr 1 e Ay 1 1 
gegen feine eigenen Ureinwohner vertheidigt habe, — Deui A SH rio sa ki tejem Enge eral in 
und das war noch die Langgaſſe, „die Friedrichsſtraße einer l patriotiſche Männer vereinigen, um in 
unſerer Hauptſtadt Weſtpreußens“ — wie man ſie ſo Volkes Wii W 1 MSM des KA 
gern nennt; denn fie hat alles dazu, um ein Schmuck⸗ Danzig bi Y 1 gu g . i o ſind auch hier in 
käſtchen zu werden. — Wie ſieht's nun aber erſt in den pa ie et 955 5 zuſammen⸗ 
Parallelgaſſen und den noch fleineven Gaſſen und Gäſſchen Gedenkte ŻE 15 chene Fer j r An abe 
aus, die im Verborgenen leben und wohin das Auge des ſtellt Defe Feler mit deren A A ibr 
Beſuchers unſerer Stadt nur felten hindringt — von g 4 t ift, i l p 
den Wegen gar niht zu fprechen, die außerhalb der Geftausihuh beauftragt ift, ift als eim allgemeiner 
Thore Biegen und dennoch zur Stadt gehören; von n en Been m ſoll am Sonn⸗ 
denen wir f. 3. ſchon Stimmungsbilder gegeben, die Räumen des en een 9 Rask 
vielleicht auch unjere Bäter der Stadt gelejen und fih| Die Aufforderung 955 Hehe gung an dieser Aolat 
im ent gan gero Haben, bajlir zu forgen, daß es im richten wir an alle unſere Mitbürger ohne Unter⸗ 


neuen Jahre beſſer werde! Nun iſt das neue Jahr da i 
— hoffentlich werden unſere Klagen vor der „sella| ſchied bes Berufes, der Partei und des Bekenntniſſes 


curulis* Beachtung finden! — 

Die Feſttage find kaum vorüber — und ſchon 
kommen neue! Bereits rüſtet fih Prinz Carneval, 
ſein ſchillerndes buntes Gewand anzuziehen, die Pritſche 
in die Hand zu nehmen und ſeinen Einzug in die alte Stadt 
zu halten. Da draußen auf Langgarten, wo die große 
Kuppel das weiße weithin ſcheinende Licht ausſtrahlt, 
da werden die nöthigen Vorbereitungen bereits getroffen, 
um ihn würdig zu empfangen. Schon die vielfarbigen 
Zettel winken am Eingange, ichon feilſcht man in 
Maskengarderoben, deren beſucherloſe, ſchreckliche Zeit 
endlich vorüber, um irgend einen Schwanenritter oder 
eine Esmeralda oder, falls die nöthigen Groſchen ins 
neue Jahr biniisergerettet find, läßt man ſich zu 
Hauſe einen Maskenanzug, der aber wie angegoſſen 
ſitzen muß, anfertigen. Bereits heute Abend rufen 
die Fanfaren zum Wilhelmtheater, in deffen Räumen 
der evjte große öffentliche Maskenball, wie es an den 
Affichen heißt, ſtattfindet. Director Meyer hat das 
Zeichen zum Beginn des Faſchings gegeben und ſeinem 
Beiſpiel werden bald andere folgen. Die Welt liebt 
einmal die Maskerade, die Reichen ergötzen ſich an 
großen Coſtümfeſten und Aufzügen, bei den unteren 
Claſſen thut es eine Maske oder ein bunter Fetzen. 
Man ſpielt einmal gern Comödie und wenn es nur 
ein paar Stunden find. — Wie ſollte man's in der 
ſo ernſten Zeit auch aushalten! Willkommen denn 
Prinz Carneval, obwohl die Feſttage erſt zu Ende ſind! 

* Die Feier des 18. Januar. Geſtern Abend 
6 Uhr fand im Stadtverordnetenſaale eine ſehr zahl⸗ 
reich beſuchte Verſammlung behufs Vorberathung der 
Feier des Gedenktages der Kaiſerproclamation in 
Verſailles ſtatt. Unter den Anweſenden bemerkten 
wir u. a. die Herren Oberpräſident v. Goßler, 
commandirenden General Leng e, Eiſenbahndirections⸗ 
Präſident Thomé, Landesdirector Jächel, Abge⸗ 
ordneter Rickert, Conſiſtorialpräſtdent Meyer, 

Herr Bürgermeiſter 

Trampe wies in ſeiner Eröffnungsanſprache auf 
die Bedeutung des 18. aang hin, der in ganz 
Deutſchland als Nationalfeſttag gefeiert 
werden würde. Danzig wollte hinter anderen 
Städten nicht zurück bleiben und nachdem man ſich 
der Mitwirkung der erſten Männer aus Stadt 
und Provinz verſichert habe, ſei ein proviſoriſcher 
geihäftsfühzender Feſtausſchuß zuſammengetreten, 
eſtehend aus den Herren Bürgermeister Trampe, 
Stabtverordnetenvorfieher © i au N ster ebe den Niederſchlag. I 71] [164823] 8,15.] | 
0 a Mu 8 und Stadtverordnete unjterberg. Das 1 Tage mit Nieder = m 
Feſteomitee folle dagegen aus all den heut nge en ueber jöjlag— ob, = "Rage 
Derren beftehen. Die pasze. ſich mit | Schneedecke: 3 Ctm, d. 9, 2 Ctm. d. 22 6 Ctm. d. 28, 
dieſem Vorſchlage einverſtanden und wählte die genannten indri 3 
4 Herren RNN als Feſtausſchuß. Am e ö je 3 am Tage: 

jólug Herr Bürgermeister Trampe vor, um möglichſt 3 NNO No ONO Ost 080 5 880 
weite Kreiſe an der Feier theilnehmen zu laſſen, daß w]. 2... „A SPRZ 8 

dieſelbe ähnlich wie die Bismarckfeier in Form eines Süd SSW SW WSW West WNW NW NNW Still. 
Commerſes Abends 8 Uhr im Friedrich Wilhelm] 15 4 3 13 6 2 — — 7. 


4. Januar. 


ſchwerem Kampfe errungene Einheit unſeres deutſchen 
Vaterlandes zu feiern, bei den Bürgern unſerer 
Stadt alle Unterſchtede ſchwinden in der allgemeinen 
treuen Hingabe an Saifer und Reich! 

Auch mit dieſen Vorſchlügen erklärte ſich die Vers 
ſammlung einverſtanden, worauf Herr Bürgermeiſter 
Trampe allen Mitwirkenden den beiten Dank abitattete, 
Herr Eiſenbahn ⸗ Directions ⸗Präſident Thome 
ſchlug noch vor, die Bürger aufzufordern, an 
dem Feſttage die Häuſer zu flaggen und 
Zwe Oberpräſident von Goßler erſuchte zu dieſem 

weck den Magiſtrat einen Aufruf zu n dann 
würden auch die königlichen Gebäude flaggen. Außerdem 
wurde noch mitgetheilt, daß am Bormittage des 18. Januar 
in der Marienkirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt⸗ 
findet, wobei Herr Conſiſtorialrath Franck die Feſt⸗ 
predigt halten wird. Magiſtrat und Stadtverordnete 
beabſichtigen ſich vom Rathhauſe aus in gemeinſamem 
Zuge zur Kirche zu begeben. Nachdem der Herr Ober⸗ 
Präſident noch dem Feſtausſchuß für ſeine ſorgfältigen 
ee ee gedankt hatte, wurde die Verſammlung 
geſchloſſen. 


77. 0 ¶y ³·1 1 -m DEWEY 
Meteorologiſche Beobachtungen 


zu Neufahrwaſſer im December 1895. 


Guftbrud red. 


b Op 
auff 
00. Meeresniveau 757, 757 ‚kr 


Am Mittwo Na 1 5 Uhr ſtarb zm” langem 
Leiden unſere liebe Pflegen und Tante, die Wittwe 


Elisabeth Dahlmann, 


geb. Potratzki 
im Alter von 72 Jahren. 

Die Beerdigung findet Sonntag Mittag 1, Uhr 
von der Töpfergaſſe aus ſtatt. i 


Moskauer | 
Internationale Handelsbank 


Filiale Danzig. 
Eröffnung laufender Rechnungen. 


Bestmögliche Verzinsung von Baar-Einlagen auf 
provisionsfreien Check oder Depositen-Conto. 
Incasso jeder Art auf das In- oder Ausland zu 

günstigen Conditionen. 


Kronen-Ordens 4. Classe. 


17. Armeecorps 


Auszahlungen jeder Art nach allen 


Hoefer, Plätzen Russlands. 


Militär-Intendantur-Rath, 


Abgabe von Tratten und Ertheilung 
von Accreditiven auf alle in- und 
ausländischen Handelsplätze. 


Ankauf und Verkauf russischer uund sonstiger 
Banknoten. (02707 


in der Ueberzeugung, daß, wenn es gilt, die in 


Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Januar. 


23 


Sonnabend 


| AmHaufed.Dammödiftd.1.Etage, 
beit.a.2 großen, 3 klein. heizbaren 
Zimmern, Küche, Boden, Keller, 


Eine Wohnung v. 3 Zimmern u. 
Zubeh. vom 1. April zu mieth. gej. | 5 
Off. u. C A 5750 in d. Exp. d. Bl. (* 


1 Clavier (Tafelform.) ift wegen 
Mangel an Raum billig zu verk. 
Adr. u. D 5728 in der Exp. d. Bl. (* 


— 


Breitgasse 71 iſt d. 2. Etage, bejt. 


| 5. April zu vermieth. Zu erfrag. 
3 Tr. Zu beſehen von 11-2 Uhr. 
Kleine Wohnung, 1. April, für 


1 bób. alleinit. Boamten⸗W. ſucht 
Wohn. a. d. Rechtſt. beſt. a. Stube, 
Cabinet, Küche u. Zub., Laſtadie, 


in Chaiselongue 
iſt billig zu verkaufen Breit⸗ 
gaſſe127, EingangMauergang pt. 


a. 3 Bimm., Cab., Küche, Keller, 
Speiſekammer u. Boden zu ver: | 
miethen. Beſichtigung v. 11-1 Uhr. 


Auction mit gutem herrſch. Mobiliar, 


Ein Hundeg. 3,pt. geleg.Comtoir 
eventl. m. Woh. v. 3 St. u. Zub. zu 
Ein Häuschen neöſt Stall u. Gart. 
zum. April zu vermieth. Zu erfr. 
Schillingsfelde, Unterſtr. 66 a. (* 

oppot Stjulftr.10, ifte. Laden z. 
ol.⸗W. od. and. Geſch. zu vm. Daf. 
ſteht e. Glasveranda z, Verk. ($ 

Die Häkerei Baumgartſche⸗ 
gaſſe 38 ſof. zu verm. Näh. Ram⸗ 
baum Nr. 8, Eingang Seite. 

Eine Häferei mit Milchverk. ift 
von fogl. od. 1. Febr. zu vermieth, 
Kl. Hoſennähergaſſe 2, part. (* 


Johannisgaſſe 60, 1. Etage. Ra: 
Dienstag, 7. Sł von 10 Uhr ab, verſteigere ich im Auf⸗ 
trage: 1 Nußbaum⸗Buffet, 2 Säulen, 1 Bronce⸗Kronleuchter 
zu 24 Lichten, 1 mahag. Speiſetafel mit 5 Einlagen, 
1 mag. Diplomaten⸗Herren⸗Schreibtiſch, 2 nußb. Plüſch⸗ 
Garnituren, Sopha, 2 Fant, Lar. mah. Damenſchreibtiſch, 
1 nußb. Trumeauxſpiegel mit Stuf., 2 nußb. Parade⸗Bettgeſt. 
mit Springfederboden, Keilkiſſen und Roßhaarmatr., 1 ma 
Kleiderſchr., 1 mah. Glasſervante, 1 mah. Vertikow, 1 ma 
Sophatiſch, 1 mah. Pfeilerſpiegel m. Conſ., 2 mah. Bettgeſt. m. 
Matratzen, 1 nußb. Sophatiſch auf Kreuzfuß, 1 nußb. Spiegelſchr. 
m. Spieg., 1 nußb. Waſcht. m. Marmorpl., 2 Nachttiſche m. Marmor: 
platten, 1 nußb. Sopha, 1 nußb. Vertikow, 2⸗thür., 1 Bronces 
Ouerſp., verſch. Bilder, Hausſegen, 1 Handtuchhalter, 1 Schirm⸗ 
ſtänder, 2 nußb. Kleiderſchr., 2⸗th., 2 Kammerd., 1 nußb. Vertikow, 
1 nußb. Sopha, Damaſtbezug, 12 nußb. Stühle, 12 Wien. Stühle, 
2 Regulat. m. Schlagw., 2 Paneelbretter m. Figur., 4 Satz Betten, 
1 birk. Wäſcheſchrank, 1 birt. 2perſ. Bettgeſtell m. Spri 
1 Speiſetiſch, 1 Sophatiſch, 1 mah. gr. Toilette mit M 
Gardinen m. Stang, 2 dunk. birt. Bettgeſt. m. Matr., 2 Pelze 
iſam, 1 Schlafſopha, div. Wäſcheſtücke, 1 gold. Damenuhr, 


13 an ruhige, kinderloſe Leute 
Biſchofsberg 2 a. 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 1, 
ſind zwei herrſchaftliche Woh⸗ 


Winterpl., Vorſt. Gr. u. Poggenpf. 


Furt e e borg. Adr. m. Pr. u. LR5713 Exp. (* 


Fortzugs zu verk. 
Off. u. F F 5895 in d. Exp. d. Bl. C 

Ein Pfeilerſpiegel billig 
zu verkaufen Langgarten 4, pt. 


1 altes opha 
b. zu verk. Hundegaſſe 104, 3. (* 

1 neues eiſernes Bettgeſtell 
mit Matratze iſt Breitgaſſe 113, 
8 Treppen zu verkaufen. 

Eine große Partie zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaaren wird 
billig verkauft bei Feldbrach, 
Langebrücke Nr. 5, gegen⸗ 
über der Lootſenſtation. 


Jäſchkenthalerweg find, Wohn. v. 
2-7 Bimm. m. Cl. u. ſonſt. Zubeh. v. 
gleich oder 1. April zu vermieth. 
H.Johannzen, Jäſchknth.⸗W. 17 b. 


Aoppot. 


1 Winterwohnung, beſtehend 
aus 2 geräumigen Zimmern 
und ſämmtlichem Zubehör iſt 
vom 1. April zu vermiethen 
Bismarckſtraße 15, 2 Treppen. 

irſchgaſſe 7, 1, iſt z. 1. April e. 
ohnung, beſtehend a. 3 Zimm. 
h. Küche, m. Zub. zu verm. (5587 
Anſt. Hofwohnung im herrſchftl. 

auſe, Stube, Cabinet u. Zubeh., 

öttchergaſſe 15/16, 1, an ruhi 
Einw. zum 1. April zu v. (856 
Im herrſchaftl. Haufe Böttcher: | 


eine Wohnung v. ca. 6 Zimmern, 
möglichſt z. 1. März. Angebote 
mit Preisangabe unter 08924 
in der Exped. d. Bl. 

Zum 1. Februar od. März 
wird e. Wohnung v. Stube, Cab. 
od. 2 Stub., Küche u. Zubeh. auf 
d. Rechtſtadt zu miethen geſucht. 
Adr. u. I R 5955 in der Exp. (* 

Wohnung 2 Stuben, Tab., 
Küche nebſt Zubehör, Gegend: 
[Rechtſtadt, Altſtadt auch Neu- 
fahrwaſſer zum 1. April eventl. 
auch früher geſ. Adr. mit Preis⸗ 
ang. unt. L 5723 an d. E. d. Bl. ( 


Rinder. Chep. Beamt.)i.z.1.Apr. 


und reichliches Zubehör zum 
1. April zu vermiethen. 

Eine frdl. Oberwohnung tft 
von April Abeggaſſe 8b zu ver⸗ 
miethen. Pr. 450 m. Gart. ( 
ohn., 3 St., 2 Cb. h. K. u. 
Zub., 1 Tr., ift a. kdl. H. v. 1. Apr. 
Ht. Laz. 20 zu verm. Nachfr. pt. l. ( 

Breitgaſſe 101, 2 Et. e. Stube, 
Cabinet, helle Küche und Keller 
zum 1. April zu vermiethen. (* 

raueng. 11 fein möbl. 
immer u. Cab., fep, a. Wunf 


Sehr gut erhaltener ge⸗ | urſchengel. Näh. Hof, part. 


ellen. 


Einen verheiratheten [08922 


Stellmacher 
Schmied, 


der Dreſchmaſchinen führt, ſucht 
bei hohem Lohn und Deputat 


Kämmerer, 


Woh. v. 2St.n.3u0. i. anjt. Hauje. 
Off. u. R 5441 in der Exp. d. BI.(* 
Handwerkerfam. (3Perſ.) ſ. Woh. 
v. St., Cab., Küche u. Zub. z. 1. Apr. 
Off. m. Prsag. u. AJ 5730 b. 7. Jan.“ 
Eine Woh. v. St. u. Cab. od. 2kl. St. 
mit ſämmtl. Zub. v. kindl. Leut. z. 
1. Febr. od. März zu m. gej. Off. m. 

Prsag. u. W 5738 in d. Exp. d. Bl. 


In Zoppot wird Winter⸗ 
Wohn. v. 3—5 B z. 1. April z. m. 


Laſtadie 11 ift d. 1. u. 2, Etg. v. je 
23.1. Z. z. v. Beſicht. v. 10—12, 


Herrsehaltl, mod, orangen, 


enthaltend 4 Zimmer, heizb. 
[Mädchenzimmerꝛc. auf Wunſch 
auch Badeeinrichtung, ſind von 
gleich oder 1. April ab zu verm. 
Niederſtadt, Straußgaſſe 10, 1. 
Wollwebergaſſe 
iſt die 1. Etage zum 1. April 


gaſſe 15/16 (Nähe Pfefferſtadt), 
U Eo, 2 Bimm., 2 helle Cabinets 
u. fämmtl. Zubehör zu vermieth. 
Näher. b. Hrn. Mierau (Hinterh.) 
E. Wohnung v. 2 Zimmern nebſt 
allem Zubehör ift zum! April zu 
Wieſengaſſe 6.(*5668 


verſch. and. Sachen, 1 Küchenglasſchrank, wozu einlade. Die 
Auction findet beſtimmt 7275 NB. Sämtliche Sachen find | jg 
paſſend zur Ausſteuer und können auf Wunſch ftegen bleiben. 


Geldſchrank, 


Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiffarius und Taxator. volitändig. venovirt, feht 


Ein Grundſtück, 


mit großer Wieſe, ſchönem Obſt⸗ 
und Gemüſegarten, Einfahrt u. 
Stallungen iſt zu April zu ver⸗ 
pachten eventl. zu Wilde 


billig zum Verkauf H 
gaſſe 17/18 bei 
H. W. Spindler Nachfl. 


find bill. abzug. Tagnetergaſſe7.(* 


Langenmarkt Nr. 12 iſt 
per 1. April 1896 


Eine Gwfwirtyfgoft 


oder ein Reſtaurant wird von Kl. ⸗Kleſchkau. 


Für eine hieſige Generale 
Agentur wird aushilfsweiſe auf 
einige Wochen ein mit ſchöner 
Handſchrift ausgerüſteter u. 
in der Feuerbranche, ſowie 
doppelten Buchführung be⸗ 


Coimtoirist 


geſucht. Offerten mit täglicher 
Diätenforderung sub 8 5762 in 
der Exp. d. Bl. niederzuleg. (* 


Cüchtige Möbeltifhler 


ſtellt ein Schär, Burgſtraße 8. (® 


Dom, Zankenzin bei Dan 


ſofort oder ſpäter zu pachten 
Offerten unt. 8 1400 
in der Erpedit. d. Blatt. (65837 

Ein alter Schließkorb wird 
zu kaufen geſucht. 
M. Z. 5864 in der Exp. d. Bl. (* 

1 Haus mögl. im Mittelpunkt 
der Stadt und mit Garten wird 
ſofort zu kaufen geſucht. Ver⸗ 
mittler verbeten. Offert. unter 
L. M. 5826 in der Exp. d. Bl. 

n mittl. Grundſtück (Rechtſt.) 
Hauptſtraße gelegen, 
Geſchäftslage zu verkauf. eventl. 
im Ganzen zu vermiethen. Nur 
von Gelbitreflectanten. Adr. u. 
L. R. 5960 in der Exp. d. BI. 


1 Grundſt., 11/8, W. Krank. . br. 


vermieth. Näh. daſelb 
Tangfuhr, 


Johannisthal Nr. 1, ift eine 
Wohnung von 4 Zimmern und 
Zubehör, nebſt Eintritt in den 
Garten an kinderloſe Leute zu 
Oſtern zu vermiethen. 

Stneipab 7/8 find 2 frol. Woh., 
Stube, Cabinet, hell. Küche und 
Zub. zum 1. April zu vermieth. ( 


zu vermiethen. 
[Tanggaſſe 31, 3,2 Zimmer 
Küche, reichliches Zubeh. p. 1. Apr. 
zu vermiethen. Näh. im Laden. 
71717... KODA 


1 freundliche Wohnung iſt zum 
1. Febr. z, vermieth. Breitg. 56, 
[Eingang Zwirngaſſe, 2 Tr. (* 
— —— 


In vermiethen: 


| Zangfuge 50, 1 herrſchaftliche 
ohnung von? Zimmern mit 
Gartenbenutz. u. Pferdeſtall, 
Mirchauer We 


von je 3 Zimmern. 
Näh. im Comtoir Halbengaſſe 2. 


g. Adr. b. Frl. Focke, Zopp. e. (* 


E. Part.⸗Wohn,, paſſ. z. Geſinde⸗ 
Comt., v. reellen u. ruh. L. in der 
Heil. Geiſtgaſſe z. 1. A 

3. Adr. u. M 5913 i. d. E 


gs d 


1 Tiſchlampe b. z. v. Sammtg.1 p. 
Langfuhr 57, Meierei, ift 


Zangfuhe Ur. 85. 


Eine elegante, faſt neue 


Colonial U. Materialpaaren. 


Preußiſche Lotterie⸗Antheile 
an 5 Looſen ſind noch abzugeben 
Heilige Leichnam 12, 1. 


2 faf neue Bilder 


Rittergaſſe 27, parterre. 


teht wegen Aufgabe des Ge- 
kin silig zum Verkauf. 
Hopfengaſſe 95. 


777 
Das Gaſthaus, großer Umſatz, 
beſte Geſchäftsfeele, 40 Morgen 
Land, ſehr gute Gebäude, bei 
ca, 10 000 A Anzahlung event. 
auch ohne Land, wünſcht bald 
vert Off. u. 3 5782 in d. Exp. d. B 


Eine kl. Wohnung von 2 Damen 
per Febr. zu mieth. geſucht. Off. 
| Seejtrage 1, im Laden, erbet. (* 

Wohnung, 1 Z., Cab., K., zum 
1. April i, an, Baufe gej. 4 
B 5753 i. d. Exp. (* 


frake, vis-à-vis 
tt zum 1. April d. J. eine Winter: 
wohnung beſteh. aus 3 Zimmern, 
Glasveranda, gr. Entree, Küche 
m. Waſſerleit., Mädchenkamm ꝛc. 


Ca. I) Olk. Sanerkohl 


Ohra-=Niederfeld 368. | 
Eine anſchließ. Stoffinde fir e. | * 


ſucht zu Marien 96 einen 


ut 


empfohlenen Schmied, welcher 
mit der Dampfdreſchmaſchine 
vertraut iſt. Daſelbſt kann ſich 
ein Inſtmann u. ein Pferdes 


1 Häkerei oder Meierei wird zu 
miethen gej. Off, mit Preisang. 
unt. A 5867 in der Exp. d. Bl. (* 
| Häkerei, gut gehend, zum 
1. April geſucht od. paſſende Ge⸗ 


zu vermieth. Preis 400 A. Be: 
fichtig. der Wohnung tägl. Vorm. 
10.1Uhr. Otto Rabe, Landſch.⸗Mal. 
Stube, Küche u. Keller zum 
1. April an kinderkoſe Leute zu 


TTT 
1 junger Hund (Ulmer Dogge) 
8 Monate alt, Farbe tigerartig, 
zu verkaufen Schäferei Nr. 4. (* 
Harzer Canarten⸗Hähne (Licht: 


1 Reſtaur , 1 Schankgeſch. z. ver 
pacht. 3000 M z. 1. Apr. z. vergeb. 
G. Görgens, Gr. Hoſennäherg. 2, 1. 
wird zu höchſten 
Preiſen gekauft. 


en von 15 Jahren zu verk. 
Röpergaſſe 2, links. 1 
Mattenbuden 8 iſt ein Hand⸗ 
wagen mit Leitern 
billig zu verkaufen. 


— 


anggaſſe Nr. 40 
iſt eine Wohnung, 3 Treppen 
hoch, zu vermiethen, beſtehend 
aus Vorder⸗ und Hinterzimmer 


deputant melden. 


65750 


Ein tüchtig. Barbiergehilfe 
ch od. ſpäter ein⸗ 
treten 0. Beyer, Junkerg. 8. (* 
— ——— — — 


Hohen Derdienft, 


Agenten und Platzver⸗ 
treter für einen leicht ver⸗ 
käuflichen neuen Artikel von 
leiſtungsfähiger Fabrik überall 


legenheit. Heumarkt 7, 8. (15858 
| Grógerestelleret,i Mittelp.d. St,, 
w. 3. Bierverlagzc. zu mieth. gej. 
Off. u. Q 5704 in der Exp. d. Bl. ( 


Haus- und Grundbeſitzer⸗Ve 
zu Danzig. 
Liſte der Wohnungs⸗Annoneen, 


vermieth. Mattenbuden 12. 


Line Wolnnne zu 


Verſchiedene Maskenanzüge zu 
verk. u. z. verborg.BreitgafjellO, 
Ein Schuldjchein über 300 % bei 
viertelj. Theilzahlung verkäufl. 
Näh. Gr. Gaſſe 17 b. Fr. Karsch. (* 
Parküms in all. Gerüchen |. jpottb. 
30k. b. Carl Pommer, Kneipab27.“ i 
1Kummtgeſchirr,einſpännig, 
für kleines Pferd paſſend billig 
zu verkaufen Langgarten 69 c. (* 


Breitgaſſe Nr. 99. 
Es werd. an meh. Nummern der 
Pr. Claſſen⸗Lotterie Antheile gej. 
Off. u. E C 5944 in d. Exp. d. Bl. (* 
Fracks, ſchwarze Röcke u. Hoſen 
werden gekauft Breitgaſſe 110. 
Gute Militärkl., Fiſchbein, Treſſ., 
Degen, Tuch, Plüſch u. Futterkat.⸗ 
Abſchnitte w.gek. Breitgaſſe 110. 
Een noch gut erhaltener 
Schaukelſtuhl zu kaufen geſucht. 


Spendhaus⸗Neugaſſe 1, 1 v. (* 
Harzer Roller 
u. Lichtſänger zu 
verk. Biſchofsgaſſe 35/36, 1, l. (* 
Milchkühe 
größtenth. hochtrag., und einige 
bis 1 Jahr alte Kuhkälber 
verkaufe ſofort. Off. erbet. unt. 

K L 25 in d. Exp. d. Bl. 


[Kellerraum und Nebengelaß. 
Näheres daſelbſt parterre im 


[Langfuhr, 


Jüſchkenthalerweg 23, 
g iiit die 2. Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, 2Tabinets, Veranda, 


Offerten unter D. 3120 an 
Rudolf Mosse, Breslau. [08926 
— . ladaan — 


Ein jüngerer Schreiber 


Ein Roman (Die Einſiedler auf 
den Schieferfelſen) ift preisw. zu 
verk. Paradiesgaſſe 31, Th. 3. ( 
2 P. g. erh. Schlittſch. u. e. Biolin- 
ſchule v. Weiß, f. u., b. z. v. Jung⸗ 
ferng. 27, E. Schloßg., 1 Trepp. (“ 


1 Paar Hotte Wagenpierde, 


6: u. 8jähr., verkaufe für 850 % 
Off. erb. J L 10 in d. 


Dänisch. Dogge, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. R 
450,— 1 Pferdſt, Rem., $ zu Futtgel,Waſſl. H. Geiſtg. 82. 
900,— 5 Bimm., reichl. Zubeh. 
515,— 8 B, Waſchk., Hirſchg. 


Off. m. Preisang. u. H 5827 E. (* 
1 kl. Haus b. 3000 4 Anzahl. w. 

u kaufen geſucht Breitgaſſe od. 
Damm. Off. u. R 5884 i. d. Exp. ( 
Suche zum 1. April d. 98. 


Garteneintritt und ſonſtigem Zu⸗ 
behör von ſofort oder per 1. April 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 


aulgrab. 6/7, Goersch. 
N. Weideng. 4B, 3. l. 


Handſchrift 
„Bodenk., Waſchk., Bleiche, Bart. Neuſchottl.7. 


kann 


ſofort eintreten beiechtsanwalt 
Neumann, Langgaſſe 49. 


„Mädchenk., Zubehör, Hint. Lazareth 19a, 1. 


u 2 u n 


ſchweislich gut gehendes vorzügl. Begleiter, Wächter und 


Z. Mädchenſt., Glasver. G., Kleinh. Wegö, Langf. 
6 Z., Mdochz., Badez.,höb.Glasv., G., Weideng. 41,3. 

2,2 Cab, Breitgaſſe 17, Näh. Heil. Getjtgafje15. M 
18.1. Grth,,a.bemohnb, Laube dazu Biſchofsg. 5, 3. 


Nenner, preiswerth zu verkauf. 
Off. u. H 5916 in d. Exp. d. Bl. (* 


Langeumarkt 26, 1 Tr. Nur 


Holzgaſſe 4a I ift ein gut möbl., 
freundl. Vorderzimmer an einen 


kleines Hótel, 


1 gut möbl. Zimmer m. Penſion 


Reiſender 


und Weſtpreußen 
Erfolg beſucht hat, 
uell per ſogleich von 


u. jep. Eingang wird zu m. gej. 
Off. u. MM 5728 in der Exp.d. Bl. 

Junge Dame ſucht freundlich 
möbl. Zimmer mit ſep. Eingang. 
Off. u.W P 5939 in d. Exp. d. Bl. ( 
Eine ältere anſt. Frau ſucht zum 


Herrn gleich zu vermiethen. (** 


estaurant 
oder Schank. 


o erten Bitte on 


kurze Zeit benutzt, Abreiſe halb. 
1 feine Plüſchgarnitur, 1 nußb. 
Trumeauxſp., 2 do. Kleiderſchr., 
1 do. Vert., 2 do. Paradebettg., 
do. Waſchtoil. u. 2 do. Nachtt m. M. 
1 do. D.⸗Schreibt., 150. Pfeilerſp., 


4 3., Entry, Zub, reichl. Nebeng., 5 

1 Badejtube, Zubehör, Breitgajje 62, 2. 
1 66, Mädchſt., Zub., Hundeg. 53, Saaletg. 10 
6 5. Cab., Badeg., Jäſchkenth. Weg, N.Langf. 72,1. 
1 Laden nebſt Wohnung, Stallung, Stadigebiet 7. 
immer, Zubehör, Stadtgebiet 3. ; 


Langgaſſe 15 ift möbl. Borders 
zimmer zu verm. Zu bef. 10-1 U. 

Ein elegant möbl. Zimmer iſt 
Heil. Geiſtgaſſe 45, S.⸗Et., zu vm. 


[08929 


Herings-en oros-(agehiit 


Ein fein möbl. Vorderzimmer 
auf Wunſch mit Burſchengel. ift 
Poggenpfuhl 41, 2 zu verm. (* 


in Danzig au ti 1. Febr. e. Stube od. heizb. Cab. 


12d o. f. St., S.⸗T.,1do. Sp.⸗Auszt. 
1 TOR „mit jep. Giną. Adr. u. 85889 e. (* 


Ą immer, reichl. Nebengelaß, Hundegaſſe 42, 3. A 
4⸗fl. Bettſchlrm, Schlaff. z. Ausz., Ao 1 


Cntr, Zubehör, Breitgaſſe 63, 4. in Königsberg i. Pr. 


eſucht. 


Offerten unter N 7012 befördert 
die Annoncen-Expeditign von 
Haasenstein & Vogler A.-G., 


m Dania zu ee €l 
Partie⸗Maaren. 


eden TAA guri 
Wgaren, ganze vager 
beſtände kaufe ich gegen oforti 


immer, 1 Cabinet, Zubehör, 1. Damm 14, 2. 
800,— 5 Bimm., Zubeh., Żniwa f 
95.,6t.,Hermannshof b. 3 i 
„Zb.,Weideng.49,gegenüb. Gymnaſtum. ʻi 
„Portechaiſengaſſe 7 u. 8. 


Regul., 2 Bettgeſt. m. Federmat. 
Ausverkauf. 

Schlafſopha mit Seiden⸗ 
Schlafſopha zum Ausz. 
Salonſophas 28 , Parade- 


Junge Dame, welche in Zurück⸗ 
gezogenheit leben w. ſucht v. fof. 
Pension mit eig. Zimm., am 
liebſten b. alleinſtehender Wwe., 
nicht bei Hebeamme. Off. unter 


Poggenpfuhl 71, 2 Tr. iſt e. 
ſaub. u. gut möbl. Vord.⸗Z. mit 
lu. ohne Penſ. v. fof. zu hab. ( K 


Pfefferſtadt 17, 2, 


e, gnani liy R 
inglershöhe, Langf. 
nie Ga önigsberg i. Pr. 


Kesselschmiede - 
Vorarbeiter 


Mehrere tüchtige Keſſelſchmiede⸗ 
Vorarbeiter im Alter von ca. 
30, Jahren werden von einer 
größeren Keſſelſchmiede Nord⸗ 
theils für Schiffs⸗ 
keſſel, theils für Locomotivkeſſel 
bei hohem Verdienſt und dau⸗ 
ſchäftigung geſucht. 
ewerber wollen ſich unter 
ihrer bisherigen 
tigung u, Lohnanſprliche 

16 M. an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. wenden. (08928 


Jüngeren kräftigen Knaben, 
der vielleicht zum Frühjahr ein⸗ 
geſegnet wird, ſucht als Lauf⸗ 


750,— 4 Bimm., Mädchenſt., 8 
800,— 4 Zimmer, Zubehör, 
6—7 Bimm., Badeſt., Zub., Brodbänkengaſſe 14,2. ść 
Brodbänkengaſſe 16, 3. 0 
Znbeh., Vorſt. Graben 54, 1. 
8 „Zub., neu decorirt, 3. Damms, 2. hi, 
4 Zimm., Zubeh.,auf Wunſch Stall, Atjt.GrabendB. | 
3 Zimm., Zub., 2. Damm 5, 2. Et. Näh. 6. Hess, 1. 
3 Bimm., Entree, Heil. Geiſtgaſſe 186,1. Näh. 2. Et. 
1 Zimm. u. 1 Cab., Zub., Vorſt. Graben55, Hofmann. 
errmannshof b. Zinglers höhe 6, Langf. 
ab.„Zub.„Fleiſchergaſſez9, Z. Kopahnke. 
1 Cab. neu decorirt, Hint. Lazareth18b, 2. 
290,— 3Keller mit Gas⸗ u. Waſſereinricht. Breitgaſſe 10, 
500,— 2 Zimmer, Zubehör, Langgaſſe 31, 3. 
immer, I Gab, Balcon, Mottlauergaſſe 9. 
„Küche, Kell, Bagerräume2c, Borit,Brab.d4,pt. 
immer, 1 Cab, Zubehör, Stiftsgaſſe 5/6, 2. 
3 Zimmer, Zub., Pſefferſtadt 22, Lendzian. 
Zub., Petershagen a. d. Radaune 34,3, Wi 
immer, Zub., Hirſchgaſſe 16. Näh.Weideng. 4b. 
174,— 2 Zimmer, Zub., Wallgaſſe 12/13, Kollas. 
360, — 2 Zimmer, 1 Cab., Zub., Tobiasgaſſe 26, 2. 
6 3, Badeeinx., Waſchk., Bale, Erker, Langgart. 37/88, 2. 


Y 25715 in d. Exp. d. Bl. e. (65710 
Suche f. e. Herrn. t.mól. Zimmer 
nebſt voller Penſion z. 1. Febr. 96. 
Adr. u. P 5756 in der Exp. d. Bl. 


latow, Danzig, gut móbl.Zimm. billig zu verm. (* 
Ein anft. möbl. Part.⸗Vorder⸗ 
immer m. fep. Ging. p. 15. Jan. 
od. ſpät. zu verm. Heumarkt7,pt.(* 
Fe uber IRA A AA 
1 gut möblirtes Zimmer zu 
verm., ſep. Eingang. 3. Stein⸗ 
[damm 33, 2 Treppen, links. (* 
2 fein möbl. Zimmer find fof. 
od. zum 15. Jan. zu verm. Qang- 
gart. 112, zu erfr. i. Bäckerlad. (* 
1 freundl. Borderjt.iff ane Same 
od. Herrn v, gleich od. ſpät. zu v. 
Off. u. 0 5727 in der Exp. d. Bl. ( 
E zadan er el 
Heilige Geiſtgaſſe 59, part., iſt 

t immer an einen 
Herrn zu vermiethen. 
| —-—- — 
E. m. Z., ſ. E. an 1 H. od, D. d. im 
Geſch. k. . 3. v. Schmieden. 5, 2 T. 


Langgart. 59 


Zimmer zu vermiethen. 


Jedermatratzen 24, 28, 36 , 
Speiſeausziehtiſche, Sophatiſche 
2, 15,20.%, Pfeilerſpiegel 17%, 
echte nußb. Spinde, Vertikows, 
Plüſchgarnituren, — 
Sſtattungen von 300 «4 


Olfterwanzen-AVerkfläkte 
Breitgaffe Ar. 79. 


$ bis 1 Uhr zu beſehen. 


Śwridcewienftien 


Decimalſchaalen, 


felſtiele, Proben 
zu verkaufen H 


Bimm., Zubehör 
7 Bimm., 2 Entr, : 
1000,— 6 Zimm., Badeſt. 


Gut verz. Hau 


5000-3000 % Anz. zu 
kauf. gej. Selbſtverk. w. ſi 
unt. 8 H 5756 in der Exp. 

Billardiuch u. Billard- 
queuesmerd.zu kaufen g 
Off. u. Z 4340 in d. Exp. d. 


Scripturenkisten 


ſuche zu kaufen Melzergaſſe 17. © 


Eine gutgeh. Bäckerei wird zum 
1. April zu pachten od 
Off. u. L 5733 in der 


Ein gut erhaltener 
Reisenelz 


wird zu kaufen gejucht. Adr. 


mim 
[reundiche Wolmung, 
3 Bimmer, Küche ec. a ern in 
Nieberſtabt z. mieth. gef. Gefl. Off. 
H 8872 in der Exp. d. Bl. erb. 

Finderloſe Leute ſuchen eine fy 
Wohnung im anftändigen Haus 
zwei Stuben oder eine Stube 
und Cabinet mit Küche und 
ör. Off. mit Preisangabe 
439 in der Exp. d. Bl. erb. 
1 ruh, Wohnung v. 2 zuſammen⸗ 
Pe Zimm, nebſt Rühm.. | 
1.1pr. geſucht. Off. u. 25507 Erp. 


"216,— 13imm.,1 
200,— 1 Zimm., 


r r m WO W W WB gia WoW Wór 


Kleine Krämergaſſe 3 


Zindel. 


Große Bäckergaſſe Nr. 1. 


Für meine Buch⸗ und Kunſt⸗ 
handlung ſuche ich einen 


Lehrling. 


Wohnung von 3 
Zimmern nebſt 
pril 1 wali 
m. Preisangabe umgehend unt, 
M 19700 ih der Exped. d. Bl. 

€. fr. Unterm, v. St., Cab., 
4. K., Hof. u. Kll. od. desgl. e. 


7—8 B., Zubeh., Gart., eventl. Stall, Langgart. 28, N. part. 
1 großer Laden, reichl. Nebengelaß, Brodbänkengaſſe 41. 
Cleg. Pferdeſtälle,Remiſe, Burſcheng., Straußg. 6. N. Hirſchg. 10 
1 auch 2 Zimmer für Comtoir ꝛc., Holzmarkt 5, part. 
5 Zimmer, reichliches Zubehör, Laſtadie 4, 2. h 
4, 7 u. 9 Bimm, Gart., Pferdeſt., Wagenrem. Groß. Allee b. 
4, 5 und 8 Zimmer, Weidengaſſe da, 4B 


u. FF 5013 in d. Exp. d. Bl. erb. 


Restaurant ung Gasthof. 


Bin Willens mein gut gehend. 
Geſchäft umſtändehalber ſofort 


Junge Leute ſinden gutes 


Log 

Tiſchlergaſſe 15, 1 Treppe. (* 
Ein anſtändiger junger Mann 
gutes Logis Hint. Adlers 


Kl. Mühlengaſſe 5,1 Tr.. v 
aus Nr. 23, 2 Trepp. (* 


Ausbildung 


meiner perj, Leitung wird zu- 
geſichert. Bedingung: Einjähr. 


3, 4 und 6 Zimmer, Bahnhof Neufahrwaſſer h. Krutkowski, 


bei geringer Anzahlung zu ver- 
[0889 4 Zimmer, Entree, Zubehör, Näh. Sandgrube 58, b. Witt. 


M. Leistikow, 


ute find. angenehm, 


Oberw. m. B. w. g. A. PS 5429.(* | 
erm. m. B. w. g mit Beköſt. Faulengaſſe 6. 


AR gittage 5, part. (3 TT 
verkaufen Burg! Be „ntt, (a Stinderl. pen). Beamter jucht 


=, und Welsmine freiwill. Zeuguiß. 


direet erbeten. 


Angebote 


j G. Abicht, 
Buch: u. Kunſthandl., Bromberg. 


77710000 
Einen kräftigen Knaben 
zur Erlernung der Bäckerei 
ſucht Kuhn, Peterſiliengaſſe 1. 
1 Lehrling, d. Luft h., d. Kempn. 
zu erl., melde ſich bei E. Schiewe, 
Klempnermeiſt.,Sperlingsg. 15. 

SSG 


+ 
Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, 
welcher das Papier⸗Ge⸗ 


v. 1. April in Langf. e. Wohn. ger Mann findet gutes 

Anſt. kinderloſe Leute ſuchen 
v. 15. d. Mis. kleine Wohnung. 
Preis 10 % Adr. u. Q H 5817.(* | 
Zum 1, April ſuche Wohnung, 
Nas Zimmer, Vorſt. Graben od. 

Abe, Off. u. Y Z 5855 Exp. (* 
a. D. (2 Perſ.) ſucht 
bis 20 % Näheres 
8 markt 24 im Cig.⸗Geſch. (“ 
Eine Wohn, d. Stub 
Küche v. ruh Leuten 
A. m. Pr. u.H5909 i. 


Eine Wohnung 


beſtehend aus 3 Zimmern, heller 


Rügenwaldermünde. 1 
WF. Wollwebergaſſe 22-1 
I ſchw. Kimme pad 
für ein 12—14⸗jähr. 2. 
zu verkauf. Pogge 
If. Herrenpelz, 
Kragen zu verk. 
Ein Pianino zu vextauf 
verm. Büttelgaſſe 9 
1 e 

1 Spieldoſe 
billig zu verkauf. Kneipab 19. ( 


Ein Clavier 


verkaufen Burgſtraße 6, 12r. 


Cabinet Hohe Seinen 21, 2. (* 


| Logis 
| Satergajje Nr. 9, 1 Treppe. (* 
"BI Eine anſt. Mitbewohnerin 
kann fih melden Reitergaſſe 14,1. 
Nachmittags zu erfragen. 

Johannisgaſſe 20 wird eine 


anst, Kithewolnerin sesuehl, 


al 2 Mädchen od. 1 Mann find, 
ji gute Schlafitelle bei e. Wittwe 
Ein anſt. jg. Mädchen w. fof. als 
Mitbewohn. gej, Büttelg. 5,1 Tr. 


1 Schankgrundſtück, flott 
b. 2— 3000 Anzahl. z. verkauf. 
Adr. unt. A H 5712 in d. Exp. (* 


Krupp'sches Töpferei⸗ 


Mantel m.lang. 


verkauf. od. zu verpacht. ( 
je, Schnitt⸗, Topi, Glas⸗ 
it, kl., ift in e. Vorſt. Dang. 
nverh. h. abzg. 8 E 5760 (* 
rundſtück 8 ¾ verz., in e. 
raße gel., b. 34000 % 


ſchäft erlernen wi 


ndet 
108818 


J. H. Jacobsohn, 
Papier en = Handlung, 


etri⸗Kirchhof 8a, pt. (* 
Bauplaß fe. Billa, mitt. in Gärt. 

rmannsh.⸗W., 80 
b. Brandm. Lenz 


Elegantes Pianino 


vorzüglich im Ton ſeh 


Küche nebſt Zubehör, wird zum kV. 
u 1. April zu miethen geſucht. Off. 2S 


AE 1 Amet apa Bea DIE Eine anständ. Mitbewohnerin 5 


k. ſich melden Schidlitz 44, pt. (* 


vert, Brodbänkeng. 86, 


unter 


24 


i 


Leonore!) 


Leonore fuhr um's Morgenroth 
Empor aus ihren Poſen 
Und hatte früh ſchon ihre Noth 
Mit Wilhelms Arhbeitshoſen. 
Das war nicht hin, das war nicht her 
Trotz Nadel, Zwirn und trotz der Scheer', 
Sie waren ganz in Stücken, 
Es ließ ſich niſcht mehr flicken. 
O, Wilhelm, rief ſie, hin iſt hin, 
Die Büchſen ſind verloren, 
Doch lange mal in't Spinde rin, 
Was ich Dir hab' erkoren. 
Und Wilhelm thut's und er erblickt 
Dort Hoſen, daß er ganz entzückt, 
Ganz neue und ſo ſchöne, 


Wie nur hat „Göldne Zehne!“ 


* 250), billiger wie bisher. # 


Schlafröcke ~ s 10. 2. 5. 
| Winterpaletots 4. 8. 11. 15. 18. 
Hochf. Eskimo⸗Paletots . 16. 19. 23. 27. 
Flocconnse⸗Paletots A. 16. 18. 22. 25. 


| Hohenzollern-Mantel 4 17. 20. 24. 30. 
Schwere Winter⸗Anzüge A 10. 18. 16. 19. 
Joppen in großer Auswahl 5,50 bis 9 4 
Knaben⸗Paletots mit Pelerine v. 2,50 an. 
I Knaben⸗Anzüge von 2,25 M an. 
| Winter⸗Hoſen von 2,50 M an. 
| 


Hrant- und Frack-Anzüge 
in rieſiger Auswahl.. 


Goldene ! 
10 mietek, 10 


parterre und 1. Etage. 
08914 


*) Nachdruck verboten. 


Mädchen, $ Cine tüdjtige 9 
nicht unter 15 Jahren, aus Verkäuferin, 


Langfuhr und deſſen nächſter 
Umgebung finden Anſtellung welche ſchon mehrere Jahre 
in der (08869 | im m thätig 
i = "j mar, findet dauernde Stel- 
Gelatinekapsel-Fabrik lung bei a 
„Smain 21: ___|® J. H. Jacobsohn 
Ig⸗ Mädchen, welche das Plätten Se 4 


erlernen wollen, können wieder Papier⸗Groß - Handlung, 


eintr. J. Kemin, Altſt. Grab. 103.0 Danzig. 
ee —5§5rS —0 
Eine ehrliche, ſaubere Waſchfrau Sog 


7722 + +... > 

im Haufe zu waſchen, tann fih | 
JR PEAK 
Saubere Aufwartefrau, melde | bei gutem Lohn. Offerten RN 
ſich für 3 Vormittage der Woche 08920 in der Exp. d. Bl. [08921 
Sandgrube 53, 2 Tr. rechts. (* ius web n Miche 
Ein Mädchen v. 14—17 Jahren tragen, die auch Kundſch. z. erw. 
findet 5 5 e. leichten Dienjt | verit., melde fich et 30.(* 
Pfefferſtadt 63, u. bei Cloos. (* 

Ein junges Mädchen tann ſich 9 

MAE 


Tags über zum leichten Dienſt 9 
Niemals 


meld. im Lad. Faulgraben 23. (* 
lege manſeiner Offerte um dieBe⸗ 


Alth. Graben 95, 1 Ft., 
werbung irgend einer anonym in⸗ 


vis-a-vis der Markthalle, ift 
die bisher von Herrn Ritt⸗ ſerirten Stelle, feine Original⸗ 
meiſter Schulze innegehabte zeugniſſe bei, da dieſelben häufig 
Wohnung von 3 Zimm. u. ſchwer wieder zu erlangen find, 
Zubehör wegen Verſetzung oder oft überhaupt verloren 
zum 1. April an kinderloſe gehen. Man füge daher nur eine 
Herrſchaft zu vermiethen. Abſchrift der Orig.⸗Zeugniſſe bei. 
Bej. 11—1 Uhr. Die Expedition der y 
Geſucht ſofort für ein herrſch. Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Haus e. tücht. ev. Dienjim., w. 
d. Wäſche mit übern. m. Meld. 
erb. Bit. Gr. 44 a, p. G. Zgn. erf. 

Gejucht ein Aufwartemädchen 
mit guten Zeugn. f. Vormittags 
von gleich Hakelwerk 5, 3 Tr. (“ 

Bur ſelbſtſtändigen Leitung 
einer Arbeitsſtube wird für 
ſofort oder ſpäter eine 


Dare 


von angenehm. Aeußeren geſucht, 

welche im Zuſchneid. ſow. Arbeit. 

von Coſtumen, Blouſen zc. durch⸗ 

aus bewandert iſt. Offert. unter 

M 5744 in der Erp. d. Bl. (55737 
Eine tücht. zuverl. Waſchfrau 

k. ſich meld. Heil. Geiſtgaſſe 48, pt. 
Geſucht eine 


e, e 
Verkäuferin, 
von gleich oder ſpäter, für mein 
Glas⸗,Porzellan⸗u.Wirthſchafts⸗ 
magazin. Offerten m. Angabe 
früherer Thätigkeit u. E F 5761 
in der Exped. d. Bl. abzugeben. 
Ein Laufmädchen 
geſucht Langgaſſe 37, 1 Treppe. 
Suche ſofort e. Mädchen v. 14 bis 
15 J. b. Kinde u. zu häusl. Arb. 
Hirſchgaſſe 9, part., rechts. (* 
Gej. als Aufmärterin f. d. Vorm. 
ein ordentl. junges Mädchen mit 
Buch Mattenbuden 32, 1 Tr. ( 

Eine älterh. Aufwärterin für 
den ganzen Tag möge ſich meld. 
Mauſegaſſe 3, 1 Tr. L (i 
A Nüfwärter (Midch.) f.d. Vorm. 
1. lich neh. Hundegaſſe 48, 2 Tr. 


Jung. Beamter ſucht während 
ſeiner freien Stunden Be⸗ 
ſchäftig. in ſchriftl. Arbeiten 
wie Führung von Büchern pp. 
Off. u. L 5855 in der Exp. d. Bl. 
Junger Buchhalter, Oberſecun⸗ 
daner mit g. Bgn., Militairz. gen. 
f. Stell. Off. unt. ©5903 erb. (* 
Borz. Pianiſt u. Geiger juh. f. 
einige Abd. d. Woche Engagement. 
Off. u. G H 5761 in der Exp. d. Bl. 
Gin ordentl. verh. Arbeiter von 
außerh. ſucht dauernde Beſchäft. 
Bleihof 5, Thür 12, unten. (* 
— —— ——2—2 — XLE DA A U ZRK 


REINA ee ee 

Geschw. Myszkier,| die 
Damen: u. Kinder⸗Garderoben 
ſowie Wäſche ſauber und billig 
anfert., bitten um Beſchäftigung 
Tagnetergaſſe 5, 1 Tr. Uw 
Bitte um dauernde Beſchäftig. 
im I Stricken 
Johannisgaſſe 32, 4 Trepp. (* 
Eine geübte Plätterin w. in u. 
außer dem Hauſe Beſchäftig. Zu 
erfr.HoheSeig. 2,1. Fr. Mletzke. (“ 
C. J. anſt. Mädchen ſucht d. leijch: 
u. Wurſt⸗Geſchäft zu erlernen. 
Adr. u. 6 5833 i. d. Exp. erb. (* 

Ein junges Mädchen ſucht 
Stellung als Lehrling in 
einem Comtoir. Offerten unt. 
F 5820 in d. Exp. d. Bl. erb. (* 
Eine junge Dame ſucht Stellung 
als Geſellſchaſterin oder als 
Stütze der Hausfrau, am 
liebſten in Danzig od. Umgegend. 
Off. u. E 5819 in d. Gr. d. Bl. 


Sonnabend 


Lipton, Theepflanzer, London, Calcutta, Ceylon, 
i der grösste Theehändler der Welt, 
Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin von England, 


LIPTO NS weltberühmter THEE 


von der sehönen lieblich duftenden Insol Ceylon (Indien) das billigste, 
x beliebteste u. gesundeste Hausgetränk, ist in Packeten von / Kilo, 
an zu 45, 65 und 80 Pfennig, auch in Blechdosen von 1u.2 Kilo, 
5 überall zu haben, eventuell von Lipton’s Haupt-Niederlagen: 
KO TH, SCHUENEMANN & Co., 73-77 Gr. Reichenstr. — HAMBURG 
A. Fast, 33/34 Langenmarkt, Danzig. 
G. Kinderfr. d. v. J. auf e. Stelle 
gew. iſt, b. um e. St. b. e. Kd. od. 
b. e. P. a. Herrſch. Adr. 5712 e. (* 
Ein anjt. Mädchen bittet um 
eine Aufwarteſtelle für den g. 
Tag Tiſchlergaſſe 3/5, 3 Tr. v. ( 
Ein Mädchen bittet um eine 


A ur E 
j | S Mäd bu. St Schießſt. 5b, Th. 14 
Ig. anſt. Mädch. v. 15-16 Jahr., b. u. 


i Zu erfr. Langgart.81, H.Th. I. (Ë 


Tordl. Mädchen wünſcht eine 


mę. Grind. 


Danziger Neueſte Natgrichten. 4. Januar. 


Wegen Fortzugs von Danzig muß 


er 


[0664 


beendet fein. 
Die noch in großen Maſſen vorhandenen Waaren aus allen Abtheilungen 


i ą 
„tel des fonftigen Werthes zurückgeſetzt. 


Stelle für den Vormittag 
Langgarten 11, Hof. 5 


e. Aufwarteſt. f.d. Bor: od. Nachm. 


; Weihnachts⸗Einkäufe zu MEET ftaunend billigen, 


TTT 
1 Frau bum e. Stelle z. Waſchen, 
Reinmachen, Flaſchenſpülen oder 
Brodaustr. Ze. Jakobsneug. ba.“ 
Ein junges Mädchen wünſcht 
eine Lehrſtelle für Herren- 
ſchneiderei Hühnerg. 5, Vhs.“ 
Ein jung. Mädchen bitt. in einer 
Buchbinderei um Beſchäftigung. 
Off. u. D 5900 in der Exp. d. Bl. (? 
1 Mädchen mit Buch ſucht eine 
Stelle f.den Vormittag. Zu erfr. 
Petershagen h. d. Kirche 4,1/r. (* 

1 anſt. j. Mädch. ſ. e. Lehrlingsſt. 
im Fleiſch.⸗od.Bäckerlad. zu erfr. 
b. H. v. Münchow, Garteng. 5. (* 


Gr. Wollwebergaſſe 13. 


Der Verkauf findet nur gegen Baar zu feſten Preiſen ſtatt. 


o 

Tana- uteri 

Mein 2. Zirkel hier beginnt 
den 16. Jan. 1896. Anmeldungen 
erbitte ich täglich in meiner 
Wohnung Frauengasse 5, 2 Tr. 
Gleichzeitig empfehle ich mich 
auch für weitere Unterrichts⸗ 
ſtunden für einzelne Damen 
und Herren. [08931 


G. Konrad, 


Tanzlehrer. 


(Yon der Reine Jurek v un: 
Dr. Kubacz, Vorhereit 


Specialarzt für Chirurgie 
und Frauenkrankheiten. 
foirath Reiche Damen 200 Par- 


» tiensende z. Ausw. Off. 
Journ. Charlottenburg 2. [08742 


Heirath. 


Kaufmann, 27 Jahre, evang., 
Landwirthsſohn, wünſcht in 


Aufwarteſtelle für d. Vormittag. 
Zu erfr. Sandgrube 32, Hof. ( 

Ein ordentliches Mädchen von 
17 FJ. w. eine Stelle f. d. Nachm. 
Tiſchlergaſſe 10, 2 Tr., Th. 9. (* 


Tür M 


Technikum Neustadt) 
Mecklenburg. 
Ingenieur-, Techniker-, 


150-3004, find gegen Zinſen u. 


Q 5729 an d. Exp. d. Bl. erb, (* 


N M OO BRON 
Eine junge evangelijche Wittwe, 
Bejigerin eines im flotteſten 
Betriebe befindlichen Colonial⸗u. 
Deſtillations⸗Geſchäftes in einer 
Kreisſtadt Wpr., wünſcht mit 
einem tüchtigen, vermögenden 
Kaufmann inbrieflichen Verkehr 
behufs Verheirathung zu treten. 
Ernſtgemeinte Offerten mitBild, 
welches zurückgeſandt wird, w. 
bis zum 10. d. M. poſtlagernd 
Neufahrwaſſer unt. F.D. erb. 


Martha und Louise, Schloß⸗ 
gaſſe, zum Geburtstage herzliche 
Glückwünſche. Familie H. (. 

errn R. zu feinem Geburts- 
tage herzliche Gratulation von 
ſeiner Familie. sh 


Der Hebeamme 


Fr. Cäcilie F...... hiermit meinen 
| | ferzlichiten Glückwunſch zu ihrem 
Söjährigen Jubiläum. H. K. (* 
Herzliche Gratulat. 5. Geburtst. 
d. Hrn. Vorſitzenden H. 6. Heil. 
Geiſtgaſſe von V. Wehmuth, (* 
Der Modiſtin E. V. zum 
Geburtstage herzliche Gratulat. 
Familie G. ( 
—. — POT POOR EP TACO 
Dem veziobten Paare Frl. U. 
und Herrn K., Zoppot, herzliche 
Gratululation. R. F. (* 
Wir münih. d. Geburtstagsk. 
F. Z. zu f. 18. Lebensjahre herzl. 
Dem Geburtstagskinde 0. P. 
herzliche Gratulation zu ſeinem 
Geburtstage. H. B. b. B. (* 
Fräulein A. G., Scharmacherg., 
herzlichen Glückwunſch zum 
Wiegenfeſte. Fam., Oliva.“ nen v i 
Frl. Margarethe H. in Pefers- | U: Umgeg. erlaube ich mir mein 
hagen, Neintesg., herzl. Gratul. Aielier für feine u, einf. Danen- 
v. D. D. lieb. Schm. Clara. (* ſchneiderei Höfl. in Erinnerung 
zu bring. Haus- u. Promenad.⸗ 
Flügen, IN | eider, ſowie Geſellſchafts⸗ u. 
Seine und Schreien, ieber ee u. zu 
tt fertigt ſachgemä 8 S EU 
Wohlgemuth, 1 Graben 90,1. J. neinka; od lun, A 
ROZK dei. vereid. Breitgaſſe 73, 2 Treppen. ( 
A. Collet, Taxator und Einem geehrten, hieſigen, wie 
Auctionator, Töpfergaſſe 16, ausw. Publicum empfehle meine 
am Holzmarkt, taxirt Nachlaß⸗ Plättanſtalt zur geneigten Be- 
ſachen, Brandſchäden ꝛc. achtung. J. Kmin, Altſtädt. 


meinesGeſchäfts⸗Grundſtücks fo- 
gleich auf 1 Jahr geſucht. Adr. u. 
[S 5760 in der Exped. d. Bl. (* 

300 Mk. find v. Selbſtd. zur 
1. Stelle v. ſofort zu vergeben. 
3000 7 werd. auf e. ländl. Gaſt⸗ 
wirthſch. 5 2. ſich. St. ſof. geſucht. 
Off. unt. D 5713 in d. Exp. (5790 
Es werd. 100 , auf 6 Monate 
geg. Sicherheit u. Zinſen geſucht. 
Ofi. erb. u. A J 5786 ind. Grp. (* 
5000 A j. v. April auf ein Lindl, 
Grundſt., od. Zoppot, 3. 1. St. z. 


Engliſchen Unterricht 
1 ertheilt K 
Augusta Jensen, 
ia Johannisgaſſe 57, Zr. 
Welche Dame erth. e. 14jährigen 
Mädchen S Std. Dtſch.,Frz., Engl. 
fürg. , Off. u. F 5735 in der Exp. (“ 

unger Mann 1 zu er⸗ 
enger bali Polnisell renen. 
Off. m. Pr. u. S F 2435 i. d. Exp. ( 

Die Gurje für fämmtliche 
ee Sa in ko 
einzigen ſtaatlich concejjionirten f = 
Handels Lehre Schüſſel⸗ begeb. Off. u. F P Si. d. Exp. ( 
damm 13, 1 Tr., beginnen am 1012000 % hut. 45000 . Bantg 
Montag, den 6. Januar er. und] Heil. Geiſtgaſſe, bejte Lage, gej. 
nimmt Meldungen dazu ent: Adr. u. S 5929 in der Exp. d. Bl. 
gegen täglich Nachmittags von 1000—1500 Mk. zur 2. äußerft 
3 Uhr ab. 5489 ſicheren Stelle zu 5% ſofort 
gejucht. Off. unt. E 5925 erb. (* 


1 Kind discreter Geburt iſt 
an kinderl. Herrſch. f. eig. SE 
Adr. u. E 5932 an d. E. d. Bl. (* 


EEE TEE EA. 

Theilnehmer an 2 Viertel⸗ 
Looſen der Preußiſchen Lotterie 
geſucht. Breitgaſſe 71, 1 Tr. (* 


Vögel 
werd. naturgetreu ausgeſtopft 


Kumstgasse 7. 
Lüdtke. (* 


Ratten, Mäuſe, Wanzen und 
Schwaben vertilge ich gegen 
einjähr. Garantie. A. Dreyling, 
Kammerjäger, Fraueng. 10 p. (* 

In der Schuhmacherwerk⸗ 
ftätte Poggenpfuhl S werden 
Beſtellungen nach Maaß unter 
m. perſ. Leitung prompt ausge⸗ 
führt. Reparaturen umgehend 
und billig. Für gutes Material 
und Haltbarkeit wird garantirt. 


Johann Urhan, 
08022] Schuhmachermeiſter. 
Alle Töpferarbeit, alte und 
neue, wird gut ausgeführt. 
Roswadowsky, Holzg. 23, pt. (“ 
Jede Haararb. fert. bill. an. 
E. Partie fert. Zöpfe vk. zu jeb. 
Pr. Gogga, Pferdetränke 10. (* 
Wäſche wird zum Waſchen 
und Plätten angenommen 
Münchengaſſe 16, 1 Tr. Hinz. (* 
Pelzbezüge, Jaquets und 
Coſtüme werd. gutſitz. angef. u. 
modernij. Breitg. 65, 1. (5152 
Den geehrt. Damen v. Dang. 


W. Kolat. 


Draklif her. Lehtturſus 
Damenſchneiderei. 


Gründlichſte Ausbildung im zu⸗ 
verläſſigen Maßnehmen u. Zu⸗ 
ſchneiden jeder dam⸗Garderobe, 
neueſten Syſtem's nach leicht⸗ 
faßlicher, keiner Mode unter- 
worfener Methode. Façon 
elegant, ſofort ſitzend. Der 
Unterricht beginnt ſofort und 
werden Anmeldungen erbeten. 
Den Damen iſt auch geſtattet, nur 
für eigenen Bedarf zu arbeiten. 
Der Preis iſt ſo geſtellt, daß 
auch Unbemittelte theilnehmen 
können. Zeitdauer 4, 6, 8 auch 
12 Wochen unter Garantie. 
Achtungsvoll 
Franziska Schultz, 


Modiſtin u. Zeithenlehrerin, 
Tobiasgaſſe 14, II. 


Kragen v. e. Kaiſermantel in 
d. Sylveſternacht verloren. Geg. 
Am 2. d. Mts. nach d. Abendvorſtll. 
im Theater ein Portemonnaie 
gef. Abzuh. Witt, Knüppelg. 2,2. (* 


ser A795 a 
Gef. 1 Sceankiäläffel, 
abzug, gitergajje 46, Dall 
Am 31. Dec, Nachts, i. i. d. Mag- 
kauſcheng. e.großHandſchlitt. gef. 
G. Bel. abz Langgart. S. b. Brose.“ 
1 Korallenarmband am 28. Dec. 
in Carth. verl., geg. Bel. abzugeb. 
Carthaus, n. Markt im Laden.“ 
1 Handarbeit, r. Borte u. Scheere, 
iſt v. Schützenhauſe b. Sandgr. 48 
veri. w. Abzug. Sandgrube 48, (* 
Nachts Sone zu Montag 
ſchwarzer Federfächer a. d. Wege 
Ju meinen Unterrichts- „Kaiſerhof“—, Wiener Café zur 
zirkeln in allen feinen, prakt. Börje” verloren. Geg. g. Belohn. 
u. Kunſthandarbeit., wie auch abzug. Wiener Cafe zur Börje. 
im Wäſche⸗ u. Maſchinennähen Am 2. d. M. Langgaſſe bis Neu⸗ 
nehme ich noch Anmeld. entgeg. | garten ein Ring mit Blauſt. vert. 
Margareta Roeper, Gieg.Bel.abzug. Weideng.la,3.(* 
gepr. Petrikirche . Em. jów. Muff it Donnerstag 
etri⸗Kirchhof 1. Nm. i. Stadtth. verl., abz. g. Bel. 
Handarbeit Unterricht für | Yeugart.350,Schügeng.Thiele.* 


q 


Kinder monatl. 1 Mk. 
Janin A AAO 
Q _Snmeiner NS" Privat: 
@ Handels⸗Lehranſtalt für 


junge Mädchen beginnt 
Donnerstag, den 9. Jau. or., 
ein neuer Curſus für: 

Buchführung, Handels- 
Correspond., Stenographie 

und Schreibmaschine. 
Anmeld. erbittet rechtzeitig 
M. Alexewicz, Vorſteherin, 

> Breitgaſſe 59, 3. 


Empfohlen vom Berein 
„Frauenwohl‘“. 


9094 


c 

Die Speiſe wirthſchaft 
Tiſchlerg. 16 empf. ihr. jaub. 
u. kräft. Mittag⸗ u. Abendtiſch 
zu außergew. bill. Pr. Es bitt. um 
regen Beſuch F. Arenfeld. (* 
———— ROZW S 


© 

Molinunterricht 
erth. R. Lehmann, Fleiſcherg. 36. 

Violin = Unterricht für 
vorgeſchritt. Anfänger (Herrn) 
gewünſcht. Off. m. Ang. d. Honor. 
Unt. S 5920 in der Exp. d. Bl. (* 

Fründl. Tladierunterricht 
wird monatl. für 3 M ertheilt. 
Adr. u. D. 5909 i. d. Exp. d. BI.(* 


Grindlihen@ladiernntergieht 
955 


Heute und Morgen: 
Frisches Commissbrod. 
gu haben 4. Damm 12, part, ( 
Mehrere hundert Centner 


Haferhülſen, 
beſſer und billiger als Häckſel, 
empfiehlt als gutes Vieh⸗ und 
Pferdefutter 

J. Woelke, Ohra, 
Dampf⸗Grützmühle. 
Proben gratis und franco. 
Telephon 356. (55748 


ertheilt Th. Müller Ww., A 
Graben 103, 3 Trepp. ("5 


Mein Taw »Unterrigt 
beginnt Freitag, den 10. d. Mis. 
Näheres Vorſtädtiſch. Graben 


Ny. 30. Ee Jachmamn. 


Selhteinsehätzunen, zęgg 7 
Klagen, Vertheidigungsſchriften, Fracks 
ż niedergelaſſen w wohne | el R. Klein fe werden verliehen 
2 (k. Wollmehere, 1215: Breitgaſſe 20. 
WŚ unſerer Tochter 
elma mit dem Wacht⸗ 
2 Hofbefiker G. Wiebe 
3 paki. Zahn: Ant, und Frau. 
(5675 
weiß (fr. Danzig, Kaſſ. Markt 3), 
ſchmerzloſes Zahnziehen. denj. unt. B A Pr. Stargard poſtl. 
M. Henning, 10. 
5 geb. will, kann ſich meld. Spend⸗ 
hausneugaſſe 14/15, 2, rechts. (* 
Frau L. Ruppel, 
Dentistin 


Teſtamente, Geſuche u. Schrei⸗ und . 

1. Rechtsanwalts⸗Bureauvorſt., 
KEES O ABEC A 
2 2 R Bürgerl. Mittagstiſch auß. 

eſchäftshaus Jitz laff). 

(6 ſch f U dit N meiſter Feige erklären wir 

22 |1 treuer Freund der den 

mitzutheil. (Freundſch⸗Angeleg.) 

s gafie 10. © 
Ein Kind aus anſt. Familie 
en d i T 


| abe mich hier 8b Art 2c. fertigt mi in 
3 Ich h ch h en aller Art ec. fertigt mit Frack - Anzüge 
Danzig, Schmiedegaſſe 28. 
d. Hauſe (Niederſt.) gej. Off. m. 
für aufgehoben. 
ax 0 | 2] Or. Plehnendorf, 
J g den 3. Januar 1896. 
je 22 Aufenth. des Hermann Redmann, 
śiiufil. Zähne, Plomben, 
Wer e. Kind b. anſt. Leut in Pflege 
Zähne, Plomben. 
wird in gute Pflege genommen 


Gr. Oelmühlengaſſe 7,1 Fr, l. 


April 


des Lagers find faft für 


Für das geehrte Publicum bietet ſich ſomit ohne Zweifel die denkbar günſtigſte Gelegenheit, ihre 
eoncurreuzloſen Preiſen N erſtehen zu können. 


(mit 
mehr) verjende gegen Nach» 
nahme meine allſeitig anerkannte 
beſte 
monika „Triumph“, 35 em 


2 Doppelbälgen 


Preisang. u. D. E 5940 an d. E.(* | P 


Nr. 3. 


der 


auf 


(08240 


Staatlich coneeſſionirte 


masanstalt für dis Postgehilienprülung 


Poſtſecretär Husen, Danzig, Kaſſubiſcher Markt 3. 
Neuer Cursus 12. Januar. 


tilitärammärter neue Curſe, 


(08830 


auf Wunſch auch Einzelunterricht durch bewährte Kräfte. 


Dr.med Meines Dpeeial-eilverlalnen. gr 


die einzig sichere Hilfe bei Magen-. Verdauungs-, Unterleibs« 
und Geheimen Krankheiten, sowie bei Blütarmuth, Gicht, Zucker- 
krankheit, Nervosität und Schwächezuständen. 
wissenhafte, streng individualisirte Behandlung nach eigener 
wissenschaftlicher, langjährig erprobter Methode, rationell 
combinirt aus medicinischen, physikalischen und diätischen 


Aeusserst ge- 


Werkmeister-Schule. „Er ein Geſchäft einzuheirathen oder z y 4 SE w 
Maschinenbau. RCA Sicherheit ſofort . vergeben. Off.] die Betanntſchaft einer jungen eA Ai MER 11150 e ee Erfolg. 
Elektrotechn, KC Rowan 3) ; u. A 4 5744 in der Exp. d. Bl. Dame, deren Mittel es ermög⸗ gene staa c 5 onir i Alt. 

A RSE et nn mi 115 Baugeld zur lichen, eine beiderſeitige Exiſtenz Auswärtige mit ebenso sicherem Erfolg brieflich 
w PCK 5—600 AWK. Vergrößerg. zu begründen. Offerten unter und streng verschwiegen. . (08927 


Specialarzt Dr. Meine, Ben -W a 


Tür nur 


rl 


AWANA 
Glockeuſpiel 70 Pfg. 


ŚW 


Concert- Zieh = Har- 


hoch mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 
mit tiefen 
Falten (daher ſehr weit aus⸗ 
ziehbar), 2 Zuhaltern und 


75 brillanten Nickelbeſchlägen, 
2 Doppelbäſſen, 


> 20 Doppel- 
ſtimmen, offener Claviatur mit 
breitem Nickelſtab umlegt, 
2 chöriger wundervoll tönender 
Muſik, Stimmen aus beſtem 
Material gearbeitet. Die Har⸗ 
monika iſt prachtvoll verziert 
und hat hochelegantes Ausſehen. 
Jede Balgfaltenecke iſt noch mit 
einem ſtarkem Stahlſchoner 
verſehen, wodurch unverwüſtlich. 
Ein hochfeines Inſtrument 
mit 3 Regiſtern und Zchöriger 
prachtvoller Orgelmuſik koſtet 
bei mir nur «A 8,—. Selbſt⸗ 
erlernſchule „Triumph“, nach 
welcher man ſofort ſpielen kann, 
lege gratis bei. Verpackung 
berechne nicht, Porto 80 A. 
Herr Carl Schell in Reetz 
ſchreibt: „Geſandte Harmonika 
findet überall Beifall. Alle 
Leute wundern ſich, daß Sie 
ein ſolches Prachtwerk für 
5 Mark verkaufen. Bei uns 
koſtet ſelbiges mindeſtens 
12 Mark. Senden Sie noch 
2 Stück von derſelben Sorte.“ 
Wer alſo für ſein Geld ein 
wirklich gutes, 
Inſtrument haben will, beſtelle 
daher nurbeim leiſtungsfähigſten 
Muſik⸗Exporthauſe von (08925 


Wilh. Müchler, 


Neuenrade (Weſtf.) 
Nichtgefallende Waare nehme 
zurück, daher kein Riſico. 


:.; ͤ——— ß De PW 
Mit Apotheker Lahusen's 


JodBisen-Lehertlirea 
bedeutend wirksamer u. besser 
schmeckend wie jeder andere 
Leberthran, sollten Kinder und 
Erwachsene nicht versäumen, 
einen Versuch zu machen. Viele 
ausgezeichnete Erfolge, Aner- 
kennungen und Danksagungen. 
Nur echt wenn aus Lahusen's 
Engelapotheke in Bremen und 
wenn in grauem Carton ver- 
ackt. Preis 2 Mk. (06900 
Zu haben in allen Apotheken. 


Tatfel-Mastgeiliigel; 
3 Mal täglich friſch geſchlachtet, 
ſauber geputzt, dickfett gemäſtet, 
4—5 Suppenhühner oder 4—5 
Enten oder 3—4 Kapaunen oder 
1 Maſtgans und Ente oder 
Truthahn. Alles complett je 
10 Pfund brutto, portofrei gegen 
Nachnahme 5 % 10 Pfd. Kuh⸗ 
butter 6,50 «4, 10 Pfd. Tafel⸗ 
honig 5 «4, 5 Pfd. Butter und 
5 Pfd. Honig 5,50 , alles 
brutto gegen Nachnahme D. Gold- 
stein, Buczacz, Nr. 315 (Oeſter⸗ 
Umzüge p. Möbel⸗ u. Tajelmag. 
übern. bill. Bruno Przechlewski, 
Danzig, Altſt. Graben 44. (850 


tadelloſes 


SE a ENGEN AASTRA ERSTEN 


EZ COZZA 


zu einem Bauern, wo ich nur wenige Stunden bleiben p | 
ſollte, die Mutter kam jedoch nicht wieder, und ich il 
wurde einen Sommer: und den halben Winter darauf b. 
eingeſchloſſen. In einem unbewachten Augenblicke i 
gelang es mir, zu entwiſchen, ich Lief davon, um den 


A erſtarrt — — dann eilten Champy und ich hinter dem Marmor erfolgen. Jedes der Standbilder, die an 
Aus Dem Dunklen Paris. Verbrecher her, während fih Mace in den Wagen den Sockeln die Reliefporträts hervorragender Staats⸗ 
REL. à j warf, dem Kutſcher feine Ordre zuſchrie, um] männer oder Bürger der betreffenden Zeit tragen 

Eriminaliftiihe Skizzen von Paul Lindenberg. Voirbo den Weg abzuſchneiden. Voirbo hatte einen j folen, ſoll in einer von Baumpflanzen gebildeten 

Nachdruck verboten. Vorſprung wohl von dreißig Schritten, er ſchoß nur] Niſche zur Aufſtellung kommen. Die Denkmäler 


~ I. jo dahin, wir nicht minder, aber der Hallunke kannte dürften im weſentlichen nach den Begas ſchen Plänen, Vater zu ſuchen. Von dem weiten Wege und von E 
Die ſchlimmſten Stunden ihres Lebens genau dieje Gegend, in der er gewohnt, all' dieſe die der Kaiſer belobigt haben fol, zur Ausführung der Kälte ermüdet, ſchlief ich ein und wäre erfroren, E 
ei Hlut 4 A dunklen, winkligen Gaſſen, dieje Durchgänge und kommen. wenn mich nicht barmherzige Leute aufgenommen. Jetzt 
| Schluß.) Paſſagen: „Haltet ihn, den Mörder, haltet ihn!“ Eine unverhoffte Weihnachtsfreude wurde am bin ich mit meinen Pflegeeltern, deren Name ich führe, | 


in Berlin; ich habe mein Auskommen und nur den | 
einzigen Wunſch, von meinen Eltern ein Lebenszeichen | 
zu erhalten. Ich bitte meine lieben Eltern, im Falle E 
jie noch leben ſollten, oder Anverwandte, mir irgend A 
welche Auskunft über meine Familie zu geben und a 
jolde an M. Kwiatkowski, Berlin, Treskow⸗ 
ſtraße 46, gelangen zu laſſen.“ 

Ein blinder Paſſagier. Die Köchin eines hohen 
Officiers in Potsdam hatte einen Geliebten, einen 4 
Gardecavalleriſten, der vor nicht langer Zeit zum B 
Unteroffieier befördert morden ift, Als vor einigen i 
Tagen der Officier mit feiner Gemahlin das Schauſpiel⸗ 
haus aufgeſucht hatte, gaben ſich die beiden verliebten i$ 
jungen Leute wieder einmal ein Stelldichein in der A 
Küche der Herrſchaft. Das Plauderſtündchen wurde 2 
ſo lange ausgedehnt, daß der Unterofficier unmöglich . 
zu Fuß noch zur rechten Zeit die weit gelegene Kaſerne (+3 
erreichen konnte. Die Verlegenheit war groß, aber es * | 
fand ſich doch guter Rath, der nicht einmal theuer war. Dn. 
Der Köchin Herrſchaft hatte den Kutſcher beauftragt, | 
gegen Schluß der Theatervorſtellung mit der Equipage 2 | 
gu kommen und in der Nähe des Theaters zu * 
halten. Von der Wohnung des hohen Officiers he 
bis zum Theater ift ein gut Stück Weges, und * 
dieſes Stück mußte auch der Unterofficier zurücklegen, P 
um an ſeine Kaſerne zu kommen. Das ging mit 2, 


| Schließlich, nach einer Pauſe, in welcher man ſich riefen wir, man wurde aufmerkſam, man eilte uns heiligen Abend dem Maler Adolf Zehrer aus 
| noch mit dem letzten Abenteuer beſchäftigt, gab auch nach, Fenſter und Ladenthüren öffnen ſich, aus einer Breslau zu Theil, der im Liegnitzer Gerichtsgefängniß 
Commiſſax Deleſſe ſein Erlebniß zum beiten. „Ich war Schänke ſtürzen einige Männer, mein College Champy eine vierjährige Gefängnißſtrafe wegen Majeſtäts⸗ 
dabei nicht in Todesgefahr, wie die beiden anderen ſtößt mit ihnen zuſammen und fällt zu Boden, ich allein | beleidigung verbüßte. Es traf nämlich aus Berlin die 
Herren, und ich habe viel gefahrbringendere Stunden weiter, ein großer Hund ſpringt bellend fortwährend telegraphiſche Ordre ein, daß Zehrer begnadigt und 
durchlebt als die, von der ich erzählen will, an mir empor und hindert meinen Lauf, ich ſehe, wie ſofort zu entlaſſen ſei. Zehrer, welcher die reichliche 
| eine ſchlimmere kaum — denn meine Ehre, mein| Jie Entfernung zwiſchen dem Verfolgten und mir immer Hälfte der Strafe verbüßt, konnte noch am ſelben 
| Amt, meine ganze Zukunft ftanben auf dem größer wird — entwiſcht er, wenn auch nur auf Nachmittag zu feinen Angehörigen nach Breslau ab- 

Spiel! Es ift ſchon eine ganze Reihe von Jahren] Tage, auf Stunden, kann ich meinen Dienſt quittiven, ‚reifen, die er aljo gerade am heiligen Abend mit 
her, ich war noch nicht lange bei der Geheim⸗ iſt meine Zukunft vernichtet; ich raffe meine letzten ſeinem Erſcheinen überraſchte. Die Begnadigung Zehrers 
polizei und war von Ehrgeiz beſeelt, mich aus⸗ Kräfte zuſammen, Voirbo iſt um eine Ecke verſchwunden, hat übrigens eine nicht unintereſſante Vorgeſchichte. 
zuzeichnen. Da bor fih plötzlich die Gelegenfeit joy hat den Seine⸗Quai erreicht, dort findet er ſchnell Hehrer, welcher damals in Haynau arbeitete, hatte ein 
dazu; in der Seine fand man einzelne zerſtückelte Theile Unterſchlupf, mit einem Fauſtſchlage treffe ich den Kopf Liebesverhältniß mit der unverehelichten Martha 
eines weiblichen Körpers, dann in einem Brunnen der des Hundes, der heulend zur Seite fliegt, jetzt biege ich | Gerlach daſelbſt unterhalten, welches aber in die 
Rue Princeſſe zwei Beine, die gleichfalls von einem um die Ecke, und dort, dort über einen Haufen alten | Brüche gegangen war. Darauf war die Gerlach mit 
weiblichen Weſen ſtammten — ein ſcheußliches Ver⸗[Gerümpels, das eben von einem Handwagen abgeladen der auch von ihrer Mutter unterſtützten Bezichtigung 
brechen war geſchehen. Ich war damals mit meinem wird, ift Voirbo niedergeſtürzt, er erhebt ſich, hervorgetreten, Zehrer habe fiğ im Jahre 1893 in 
Collegen Champy, dem Commiſſar des Odéon⸗Viertels, aber ſchon habe ich ihn gepackt und wir beide liegen f drei Fällen ſchwerer Beleidigungen gegen den 
Mace, unſerem ſpäteren ſcharfſinnigen Chef derſauf dem Boden, er beißt, er kratzt, er ſchlägt — es Kaiſer ſchuldig gemacht. Daraufhin erfolgte am 
Sicherheitspolizei, zugetheilt, in unſerem Quartier harte war vergeblich; zwei Monate ſpäter fiel ſein Kopf] 24. October 1894 die Verurtheilung Zehrer's zu vier 
man die unheimlichen Funde gemacht, Monſieur Macs unter der Guillotine, nette fein Blut die Steinflieſen Jahren Gefängniß, obgleich er die Anklage als 
war die Entdeckung des Verbrechens übertragen worden. vor La Roquette!“ — — — ein Rachewerk ſeiner früheren Geliebten und 
| Es war wahrlich eine ſchwierige Aufgabe, aber der Es war allmählich ſpät geworden und wir trennten ihrer Mutter Kinfteflte. Das Urtheil wurde rechts⸗ 
| Commiſſar löſte fie brillant; wochenlang war Paris in uns bald. „Auf Wiederſehen übermorgen Abend,“ rief 
| 
i 


i A 5 kräftig, und Zehrer mußte die Strafe antreten. Im 
ſieberhafter Aufregung, eine junge Frau, Deſire] mir noch Gaſton Faivre beim Abſchied zu, „laſſen Sie 


N 7 : E Sommer diejes Jahres mußten Mutter und Tochter 
Bodaſſe, war verſchwunden, man brachte fie mit den Uhr und Ring zu Haufe und ebenſo den hohen Hut, ebenfalls auf die Anklagebank; fie hatten ſich 


Leichenfunden in Verbindung, man beſtürmte die die Sachen taugen nicht für das dunkle Paris!“ miteinander entzweit und beſchuldigten fich nun ver-| Hilfe flinker Roſſe viel ſchneller als auf eigenen Leń 
Aus WOP läſterte fie, daß jie unfähig ota : w ſchiedener Strafthaten, nämlich der wijjentlich falſchen Füßen Der Kulſcher ließ ſic erweichen e: Safat ww. 
kid, 115 in aller Stille zogen wir während 1 Ą Aujduldigung, beziehungsweiſe des Verleitung gum |jtatt feines hohen Gebieters den eben erft betreßten ŻY. 
ryk s ie Majchen um ben vermeintlich ASIEN, ermiſchtes. Meineide, 1 ul in A Zehrerſſchen Sache. | Cavalleriſten in die Polſter der herrſchaftlichen . 
obe Wee 1 0 gewiſſen 50 0 Braſſlie a Eine kirchliche Anleihe, Die Madeleine Kirche Die Tochter. 77 1 on 1 en ada gh e auf. Unglücklicherweiſer war nun aber die = 
z AB er beende den nań Ba kt gilt als die keichſte in Maris, Hat doch ihre Fabrik dle ez Ci re Strafe Zuchthaus. Während] Theatervorſtellung außergewöhnlich früh zu Ende 
gehenden Dampfer beſtieg. Offen geſtanden, ha $ ) aris. H 0 die Tochter ihre Strafe in Bunzlau verbüßte, ſtarb fie im 4 


gegangen, jo daß „Johann“ erft gar nicht an den 
Halteplatz kam. Kurz vor dieſem rief ihn auf einmal i 
ſein Gebieter an, der mit fein Gebieter an, der mit Mi 
jener Gemahlin der Equipage ſchon entgegen gegangen Nr 
war. In demſelben Augenblick, als „Johann“ mit W. 
einem ſcharfen Ruck die Pferde parirte, öffnete ſich 140) 
ein Wagenſchlag, und der Unterofficier ſuchte in m 
verdoppeltem Laufſchritt dem Unheil zu entrinnen. © 
Umſonſt verſuchte fein hoher Vorgeſetzter ihn zu ſtellen. ur: 
„Johann“ mußte Aufklärung geben, und hiernach war 3 
es nicht mehr allzu ſchwer, die Perſönlichkeit des az 
geheimnißvollen Fahrgaſtes feſtzuſtellen. Wenige Tage x: 
nach feinem Abenteuer wanderte der Krieger in 
ſtrengen Arreſt wegen Gehorſamsverweigerung. CA 
Die Veteranen von 1813 bis 1815. Nach der 
„D. Tagesztg.“ finden in Preußen gegenwärtig Er⸗ | 
mittelungen darüber ftatt, ob noch ſolche Veteranen san 
ans den Feldzügen 1813—15 am Leben find, die einer | 
Unterſtützung würdig und bedürftig find. Bejahenden 
Falls ſollen Namen, Stand und Wohnort ſolcher 
Veteranen nebſt einer Angabe über ihre Betheiligung 
an den Feldzügen von 1813—15 höheren Orts gemeldet f 
werden. Es iſt anzunehmen, daß es ſich dabei um £ 
außerordentliche Gnadenbewilligungen aus der kaiſer⸗ | 
lichen Schatulle Handelt. 
ja 1 0 5 Hai verſchlungen. Der Leuchtthurm⸗ 
wärter Baily in Gervis⸗Bay (Australien) war während 
der Ebbe nach einem der Küfte nahen Felſen gegangen, 
um dort zu angeln. Als er zurückkehrte, war die Fluth 
bereits angetreten, und er mußte durch das ſeichte 
Waſſer waten, Am Ufer ſtanden ſeine Frau und 
Kinder. Da kam plötzlich ein mächtiger Hai an⸗ 
geſchoſſen und zog ihn vor den Augen ſeiner entſetzten „ 
Familie ins offene Meer. M SŁ 
Einen hübſchen Zug der Kaiſerin berichtet ein TR, 
ſchleswig⸗holſteinſches Vocalblatt: Die Wittwe des vor- > 
maligen Gendarmen Hanjen in Bredſtedt (Süd⸗ USE 
ſchleswig) liegt feit längerer Zeit krank in der KO: 
Flensburger Diaconiſſenanſtalt. Als die Kaiſerin kürz⸗ Sy | 
lich in Flensburg anweſend war, ſprach fie anläßlich 9 
ihres Beſuches in der Diaconijjenanftalt die Fran 
Hanſen an und erkundigte ſich nach ihren Berbättniien, e. 
ihrer Familie u. f. w. Dabei erfuhr die Kaiferin, daß UW. 
die Wittwe Hanſen eine Tochter habe, die in Berlin * 
wohne und mit einem Schutzmann verheirathet fei. Ka 
Nach ihrer Ankunft in Berlin ließ die Monarchin die N 
Frau des Schutzmanns zu fich kommen und ſchenkte i 41 
eine Summe zum Beſuche der kranken Mutter in BE 


wir jelbft ni den Thäter jährlich 200 000 Francs zu verrechnen. Aber damit 
noch 5 RN Det des Mordes | miijjen auch die ſehr hohen Koſten der Inſtandhaltung 
waren mit dem größten Raffinement verwiſcht der Kirche, die ſachlichen Ausgaben für den Gottesdienſt, 
worden, und Voirbo, gegen den wir nur fünf oder ſechs Küſter und Kirchendiener, beſonders 
Indicien ins Feld führen konnten, leugnete alles, alles. auch der Pfarrer und 19 Vicare — die Pfarrei zählt 
Nach unſerer Anſicht war Deſirs Bodaſſe in einer 45000 Seelen — beſoldet werden. Es geht daher jo 
kleinen, in der Rue Dauphine 59 drei Treppen hoch knapp zu, daß die Kirchenfabrik jetzt eine Anleihe 
gelegenen Wohnung, die Voirbo — gleichzeitig mit machen muß. Der Anlaß ift ſehr merkwürdig. Vor 
zwei anderen möblirten Stuben — inne gehabt, er⸗ zwei Jahren verunglückte bekanntlich der Anarchiſt 
mordet und dann zerſtückelt worden. Champy und ich Pauwels an der Kirchthür, indem die Sprengbombe 
führten Voirbo, den wir an den Händen mittelſt unſeres | ich entzündete, welche er unter die Gläubigen werfen 
hänfenen „Cabriolets“ gefeſſelt hatten, in einem Wagen, wollte. Die über der Thür auf einer Empore 
welchen wir in einer Nebenſtraße halten ließen, nach | befindliche Orgel, eine der größten und ſchönſten in 
dem von uns vermutheten Schauplatze ſeiner That, Paris, erlitt dadurch eine Erſchütterung, deren Wirkung 
wo uns Commiſſar Mace erwartete; er hatte das Zimmer anfänglich kaum bemerkt wurde. Aber ſeither ift das 
und den Alkoven, beides war jetzt von einem jungen | Werk immer mehr aus den Fugen gegangen, ſodaß es 
Ehepaare, Gemüſehändlern der großen Markthalle, jetzt erneuert werden muß, was 40000 Francs koſtet. 
bewohnt, vorher genau durchforſcht, ohne etwas ver⸗ Eben ſo viel, wenn nicht mehr, wird auch die Inſtand⸗ 
dächtiges zu finden. O, es war ein geriebener Fuchs, ſetzung des Pfarrhauſes tojten, auf welches feit fünfzig 
dieſer Voirbo, er hatte alles gut auf die Seite gebracht Jahren fajt nichts verwandt werden konnte, und das 
jetzt ſah er mit einem gewiſſen höhniſchen Lächeln zu, ſich daher in troſtloſem Zuſtande befindet. 8 
wie wir nochmals auf das eingehendſte die beiden Eines der beliebteſten Mitglieder der Berliner 
Räume durchſuchten, die ſich, was Möbel u. f. w. Hofoper, Frau Minna Lammert, die Gattin des 
anbelangte, noch genau in derſelben Verfaſſung bez | Königlichen Hofarztes, Sanitätsraths Dr. Damm ijt am 
fanden, als wie Voirbo hier gehauſt. Da ſtreckte unſer[ Montag als dritte Rheintochter in der „Götter⸗ 
Commiſſax die Hand nach einer auf einem großen, vor dem dämmerung“ zum letzten Male auf der Hofbühne er: 
4 Kamin poſtirten Tiſche ſtehenden Waſſerkaraffe aus. |jchienen, um nach 23⸗jähriger verdienſtvoller Thätigkeit 
beach vermuthe“, meinte er zu uns und dem Ehepagre wie am königlichen Opernhauſe in den wohlverdienten 
em Concierge, welcher der Unterſuchung beimohnte, Penſionsſtand zu treten. Frau Lammert gaſtirte zum 
„daß Voirbo die Deſirs nicht im Bette ermordet eriten Male im Opernhauſe am 5. Mai 1873 als 
und zerſtückelt hat, wegen der Blutflecke in der Wäſche, Ortrud im „Lohengrin“ mit ſolchem Erfolge, daß die 
od ami hier an und auf dem Tiſch. Da der Erdboden — |neunzehnjährige Künftlerin ſofort engagirt wurde. 
e beſtand aus kleinen Steinfließen) — ſich ein wenig Humor auf Caſſenſcheinen. Die Caſſe der Nieder⸗ 
foji Alkoven hin ſenkt, fo muß das Blut dorthin ge⸗ ſächſiſchen Bank in Bückeburg gab im Jahre 1856 
9 dj ſein. Ich gieße jetzt den Inhalt dieſer Karaffe Banknoten im Betrage von je zehn Thalern aus, 
us, das Waſſer muß denſelben Weg wie das welche eine Merkwürdigkeit zeigten. Einer der Bank⸗ 
auf, ſandrnen, wir werden die Spuren finden, nicht begründer, Manche jagten, der betheiligte Prinz 
Maurer, Mał reichen und unter den Kacheln, der v. Hohenlohe, hatte den 1 Scr en 
ſoll fie eh beſtellt und der draußen wartet, | Gajjenicheinen fo zu zieren 5 RE 50 1 tat 
herunter, nati — — und foon tropfte das Waſſer zu lajjen, daß darauf Berje aus Volkslie, 19 TAA en 
bildete vor amelte ſich unten, floß dann weiter und | Gedichten und deutſchen Sprichwörtern Wort für Wort 
Voirbo's i Bette des Alkovens eine Lache. niedergeſchrieben ſtanden. Eine gewiſſe Serie bildete den 
verzerrte ſi ücheln war verſchwunden — ſein Geſicht ganzen Satz. So war die Reihe 323300 bis 323307 
Augen öffneten ſich Macs die Karaffe ergriff, ſeine folgendermaßen gezeichnet: Auf dem erſten Schein 
luck, gluck, gluck weit, ſeine ganze Geſtalt zitterte; trug der Revers in dem flatternden Band 
fiesem Ausdruck ſolonſte das Waſſer herunter — mit unterhalb des Wappens links die Nummer a ać 
hellen Tropfen, jetz ie ſeine Blicke dem Rinnen der rechts das Wörtchen „Ich“. Die folgende 


September d. J. Es wurde nun das Gerücht verbreitet, 
die Gerlach habe vor ihrem Tode ein Geſtändniß abgelegt. 
daß fie in dem Zehrer'ſchen Proceſſe einen Meineid 
geſchworen habe, um ihren geweſenen Liebhaber zu 
verderben. Dieſes Gerücht muß auch bis zu Zehrer 
in's Gefängniß gedrungen ſein, denn derſelbe hat An⸗ 
ſtrengungen gemacht, die Wiederaufnahme des Ver⸗ 
fahrens zu bewirken. Dieſer Antrag hatte indeſſen 
den gewünſchten Erfolg nicht, denn, wie mitgetheilt 
wurde, hatte allerdings eine gerichtliche Vernehmung 
der Gerlach vor ihrem Tode ſtattgefunden, dieſelbe 
habe jedoch nichts ausgeſagt, was die Mittheilung von 
einer unſchuldigen Verurkheilung Zehrer's beſtätigen 
könnte. Dabei blieb es. Jedenfalls aber ſind nun doch 
dieſe Vorgänge die Veranlaſſung geweſen, eine Be⸗ 
gnadigung Zehrer's zu beantragen und zu befürworten. 

Einen Veweis von groter Abhärtung haben 
fünf Berliner Vegetarier geliefert, welche am zweiten 
Weihnachtstage hinauszogen, um im Freien zu 
baden. Die Herren, Mitglieder des hieſigen 
Vegetarier⸗Vereins, begaben ſich zunächſt „A la Kneipp“ 
barfuß gehend, von Hermsdorf durch den Schnee über 
das Dorf Summt an den Mühlenbecker See, der aber 
leider zugefroren vorgefunden wurde. Einer der 
Herren, ein Kaufmann B, konnte der Luſt aber nicht 
widerſtehen, entkleidete ſich und nahm ein Schneebad 
auf der Eisfläche. Nachdem ſie im Wirthshauſe zu 
Summt gemeinſam mit den Bauern noch ein paar 
Weihnachtslieder geſungen, kehrten unſere Natur⸗ 
freunde wieder nach Berlin zurück. Keinem hat dieſe 
Extravaganz bis jetzt etwas geſchadet. — Aber nur 
ein paar Jährchen Geduld! Der große Rheumatismus 
wird jon noch kommen. 

Die Beſtellung eines Vertreters für Dr. Fritz 
Friedmann ſeitens des Landgerichtspräſidenten ſtößt 
inſofern auf außerordentliche Schwierigkeiten, als die 
Anwaltsordnung den hier vorliegenden Fall nicht 
vorgeſehen hat. Beſtimmungen darüber, was geſchehen 
jol, wenn ein Anwalt den Ort feiner Thätigkeit 
verläßt, ohne einen Vertreter ſeinerſeits beſtellt zu 
haben, find in ihr nicht enthalten. Andererſeits iit 
man an maßgebender Stelle entſchloſſen, im Intereſſe 
der zahlreichen und zum Theil von feinem Verſchwinden 
recht unangenehm betroffenen Mandanten des Dr. 
Friedmann einzuſchreiten. Es wird dies, wie wir 
hören, in der Form geſchehen, daß für die Amts⸗ 


nit "beiner PE der i i a Nummer trug: 323301 — hab', ferner 323302 — geſchäfte des Vermißten ein Rechtsanwalt als Pfleger Flensburg. Pr. 
5 10 dag denen N 1 328 303 — Sach', 328304 — auf, 323305 — eingeſetzt um, der dann die von Dr. F. über⸗ Fl 8 2 % 

bild k tma acht bis ler eine kleine Ueberſchwemmung Nichts, 323306 — geſtellt, 323807 — Juchhe! Da nommenen Mandate durchzuführen haben würde. 8 

1 85 e ihnen wurde bn der Platten auf — — — alle Noten der Niederſächſiſchen Bank in gleich origineller] Wie get iener Hören, ift Dr. Lömenftein, der früher Tuſti e Ecke A 
FA alles gejzicodnetes Blut ſichtbar!] Weite gezeichnet waren, jo bilbete ihre Geſammtheit | Mitarbeiter des Entſchwundenen, als die über bie n x 7 

| 7 Ich will geſtehen, icht ehen,“ rief da der todten⸗ jedenfalls das originellſte und koſtſpieligſte Spruch⸗ und ſchwebenden Angelegenheiten am beſten unterrichtete Sour „Käthe, warum haben Ste denn in meinem R - 
| ia, Y gie ung SE, führt mich fort, ich Liederbuch der Welt. Man fand da: AA iw Perſönlichkeit für den Poſten eines Pflegers in Ausſicht 1 bios 8 Graz jo a Rd ay geta „R 
ſterbe hier“, — DI „Wohnungsi ; : f taui gehabt, der ift kein braver Mann“. der genommen. A e ee Profeſſor, "an 
ee bi. mir Wafer a Bei! „lua e I AKA beet Wein, Weib und Gejang, der bleibt |, Eine Sleujaprebitte richtet ein junges Mädchen an SM Ein "Sap czenatgen o end err alen Gie | 

t ‚gebt n und er trank dies in ein Narr fein Leben lang!“ Oder „Willſt Du immer ſſeine unbekannten Eltern oder Verwandten. Es VE: machen fo reizende Scherzgedichte, warum verſuchen Sie es 3 


| langem Zuge herunter. : weiter ifen? Sie das Gute liegt ſo nah. Lerne 
„Champy und ich, gefolgt 1 Commiſſar, führten a da ergreifen, denn das Glück iſt immer da!“ 

oirbo hinweg; als wir zu dem unſerer harrenden. Die Ansſchmückung der Siegesallee. Profeſſor 
Wagen gelangten, ließen wir es war eine ſehr un⸗ Reinhold Begas hat, wie bereits berichtet, am 
angebrachte Höflichkeit! — den Mörder zuerſt ein- Sonnabend Nachmittag dem Kaiſer die Stizzen für 
iteigen. Im nächften Augenbegu date jener trotz der die geplante Aue ſch mückung der a 8 and 
gefeſſelten Hände die andere Thür geöffnet und jagte al lee vorgelegt. Nach dieſen Entwürfen für 30 und 


öffentlicht folgenden Brief: „Es kann ungefähr im nicht einmal mit lyriſchen Gedichten?“ — „Geht abſolut 1 
Jahre 1869 10 1870 REA jein, als A sa „A A te Herr Profeſſor, — brings gu keiner unglücklichen i | 
meine Mutter Winder mit na eſtpreußen Liebe. r 4 
nge da: rA joke pace de 1 Nähe vonj Aufmerkſam. Frau (zu ihrem vom Spaziergang na 
Brieſen arbeitete Er zimmerte eine Bude gu moth- Rp rn e E 
A y . : A W H A i 
dürftigem Unterſchlupf bei Nacht und bei 1 Du den?“ — Da nn: „Ein liebenswürdiger Menſch! Bin "B 
j ae 15 Wetter. Die Bude ſtürzte zuſammen und PEY DEN nur einen halben Tag auf Helgoland mit ihm zuſammen 4 
wie ein Windhund Die ziemlich enge, menſchenleere einige Standbilder brandenburgiſcher und preußiſcher[ Trümmern wurde mein kleiner Bruder als eiche gewefen — und hat die Aufmerkſamkeit, mir feine Todes⸗ | 
Straße hinunter. Wir waren einige Seeunden wie! Herrſcher foll die Ausführung in karrariſchem hervorgezogen. Die Mutter brachte mich eines Tages l anzeige zu ſchicken!“ | | 


1% | Berliner Bórfe vom 3, Jaunar 1896. 4 
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Creme Iris 

Creme-Iris-Seife 

Cröme-Iris-Puder 
die vollkommensten, 
garantirt unschäd- 
lichen Toilettemittel 
erzielen und erhalten 
tadellos reinen, blen- 
dend weissen Teint. 
Preis pro Topf oder 
Carton (Carton Seife 
enth. 3 Stück) Mk.1.50. 
erhältlich. 
Apoth, Weiss & Co,, 
Giessen und Wien, 
Kärthnerring 6. [08495 


2300000000000000000300000000000000007 da Au die Stahlwaareufabrik 


Squamatol 


ist in Folge seiner e La e 
Eigenschaften unstreitig das wir 

Kopf wasch wasser Es beseitigt sicher 
die lästigen Schuppen, verhindert den 
Haarausfall, stärkt die Kopfnerven 
und regt neuen Haarwuchs an. Sein Pa 
natürlicher Fettgehalt macht Pomade und Oel g 
entbehrlich. Man gebraucht das Squamatol 
atentirten Frotteurs „Ziweelsior“ p 
W zunächst täglich, während später eine zwei- 
malige Anwendung wöchentlich genügt. 


Ueberall 


i: 
i 


4. mittelst des p 


Mr N 
5 

$ 72 f 

Z | 


füllt ein h; 


gelbe in innige 


Nur echt, wenn 


OOOO 


00300030030 


* 
sind es Falsificate. 


8 


08659) Grösste 


2 Prämlirt in Chicago. 


8 


mim 


patentirter Kopffrotteur, er- 
ienisches Bedürf- 
A] niss und ist unentbehrlich für £ 
ÓW eine rationelle Haarboden- 
DZ pflege. Er handhabt sich bequem, 
4 i _ vertheilt das Squamatol gleich- 4 
mässig tiber die 1 Kopfhaut und bringt das- f7 5 
i Berührung mit dem Haarboden, Y 9 
Sein Gebrauch befördert die Bluteireulation und A 4 
hinterlässt ein angenehmes, erfrischendes Gefühl. 


mit nebenstehender Schutzmarke und Piy 
Unterschrift versehen. A 
Preis beider Fahrikate zu- g 
sammen , 3.—, die Flasche allein ps4 
M. 1.25. Sowohl die Flasche als auch p. 

der Frotteur müssen das Aussehen i 
wie obige Abbildungen haben, sonst p 


Zu haben in den Apotheken oder direkt zu beziehen | 
von Jaeschke & Cie. in Herrnhut Bhf, 


Danzig: Adler-Apotheke. [0809 i 


ap ilr Ost iapa 
4 bianofortelabr koo oo cowe d 10000 


a>. Pianinos, ; elan 14. [2821 Anfragen aus Pommern, Ost- und Wostprousson | 

armoniums. en por * i erledigt dio N A 

Leichte Spielart, größte Ton kr rel sz ſches : Verkaufstelle Danzig, 
räp. Gerſteumehl niegondo einoylinārige Aer üaaug- . e meets igt grat wad bens 


Instrumente fertig geſtellt. 


mir erfundenen „Fermentpulver“ 
nirgends errichtet habe. Alle anderen 
Artikel zum Kuchenbacken empfiehl 
die Drogenhandlung von (08733 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Januar. Nr. 3. 


z PERM 


Billige, massive., feuerfeste, schwammsichere 


Decken a Holzbalkenlagen, 
sowie Wände und F usshöden mit 


p. R. P. [Zackenblech-Einlage. | D. R. P. 
System Professor Rincklake-Schultz. 


] i igung für Kranke und Rekon⸗ 
valeszenten und bewährt fih porzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden der 
Atmungsorgane, bei Katarrh, e 20. ky 75 Pf. u. 1.50 M. 
9 iż H 777 gehört zu den am leichteſten verdaulichen, 
Malz⸗Extralt mit Eiſen die Zähne nicht sarah ak 
welche bei Blutarmut (Bleichſucht) ze. 
N ei 1 , AA 75 Ur 1 A 700 
x ieje: räparat wird mit großem Erfolge 
Malz⸗Extrakt mit Kall. gegen Rhachitis Fegenn unde englische 
Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich die e a en 
reis km 

2 7 22 
Schering's Grüne Apotheke, venin w., Gbanſſeeßr. 19. 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Anotheten und größeren Drogen⸗Handlungen. 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräft 


|; 
i 


IN NSM 
2 A 2323 r 
F e ne sk „ Oaks frarastwk i 
( Z Sa gehaang. elini. TT 


— — 


Bitte ausschneiden und einsen den 


©. W, Gries in Solingen 5. 


Der Unterzeichnete erſucht um portofreie 
1 eines Probetaſchenmeſſers, wie 
Zeichnung, mit 2 aus beſtem engl. Stahl ge⸗ 
ſchmiedeten Klingen und Korkzieher, feinſtes 
Imit.⸗Schildpatt⸗Heft mit pra. Neuf. Beſchlag, 
fertig zum Gebrauch, und verpflichtet ſich, das 
Meſſer innerhalb 8 Tagen unfrankirt zu 
vretourniren oder nachſtehenden Betrag dafür 
N einzuſenden: 
Ort und Datum: Unterschrift: 

(deutlich) (lejerlich) 


Auch feuerfeste, besonders billige Constructionen tir 


Ställe, Speicher „a Fabriken s. 


Prospecte, Kostenberechnungen und Muster kostenlos durch: 


Actien-Gesellschaft für Beton- und Monierkau, Berlin, 
Leipziger-Sir. 101/102. 

Vertreter für Bezirk Danzigs 

E. Herzog, Baugewerksmeister, 


samste aller 


Danzig. 


— ne) 


+ der 


Gasmotoren - Fabrik 


Stehende u. liegende Construction in Grössen bis zu 


s Otto’s neuer Benzin-Motor 200 und mehr Pferdekräften. 


i i Anerkannt beste Maschine mit garantirt 1 

mit Ventilsteuerung niedrigsten Betriobskoston fürjodes Gowaerho, 8 

und e i i „  Landwirthschaft, elektrischen Lichtbe- ji 
magnet-elektrischer Zündung trieb, Boote und Transportkihne. Infolge 

der magnet - elektrischen ündung im Innern 
des Qylinderkopfes besitzt der A 


Deutzer Benzin- Motor 
folgende Vorzüge: Ki 

Momentane Betriebsbereltschaft — Vollständig je 
geräuschloser Gang — grösste Zuverlässigkeit 
und absolute Sicherheit gegen Explosions und 
Feuersgefahr. p 

Keine Erhöhung der Feuerversicherungs-Prämie, H 
Benzin für Motorenbetrieb steuerfrei, i 


Nr. 724 C. S. Heft mit Neuſ.⸗Beſchlag «41,40 
„ 7248. Se ohne Neuſ.⸗Beſchlag «1,20 
Ein feines Leder⸗Etui dazu höher M 0,20 

Nicht gewünſchtes bitte zu durchſtreichen. 
Jedes Meſſer iſt mit meinem Firmenſtempel 
verſehen. Eigene Fabrik, die einzige am 
Platze, welche nicht nur allein im on gros, 
ſondern auch an Private und zu Fabrikpreiſen 
verſendet. Preisbuch mit Zeichnungen 
meiner ſämmtlichen Fabrikate verſende un- 
entgeltlich und portofrei. [05830 


ür Milchwirthſchaſten. 
beste etrocknete Biertreber, 


waggonweiſe frei“ tationen u. auch centnerweiſe ab Lager Danzig 
Emil Salomon — Danzig, 


Preislisten 


odell K. 


! wird jeit über 50 Jahren bei | e b STEREO 


nn zei Brusikranken, HEA zg = 
Fermenipniwer, ee enh. Maehandel 
; K i ŻE & f AA j 

beſter Erſatz für Hefe, nur allein echt | A u. Magenleidenden, 38% a =. 446 C ad a 

198 für de e 1 ir e lic SĘ CEJ I 

wenn mit meiner Firma verjehen. JJ. |. ren, 7 zy * so + + $ $ 
) Dieſes N ift e ſowie ſchwachen Perſonen zur 2 I Deft w 
e | | Giz SE, Die Deſtillalion ZL kintraube 


und geiſtiger Friſche mit auf- 
fallendem Erfolge fange an | 
; po Pfund 60 9, Pfund 

A Allein echt, wenn mit 
meiner Firma, Schutzmarke 

und Plombe verſehen. 
Es kommen minderwerthige 


| 


a Tiegenhof T,-PL e" Inhaber: Ed. Jac. Unger 
gegründet 1782 ą Dampfbetrieb feit 1882 
empfiehlt 
Extrafein Fiegenhofer Getreidekorn, 
Extrafein ach andel No. 00. 


til. Geifigaffe 22. 


3 
wi 


3887 BERRE TAF 5 a een e m NE ma” Pretślifte auf mm 
28. 3332 A | Lilionese 
A 2 | A || eosmetities 
gADRZEBSE SS B BEE BE BEEus0R ; Schönheitsmittal), 
ERES Spe 88 E Ez BP SEE S wird angewendet 
s g a E a a | u g bei Sommerſproſſ. 
l ESS m ; ga "4: OWA een, gelben 
> 8 2 25 u a an 5 2 | N ia pi Teint 5 unreiner Haut a $ 
DR : . 8 ; Ne ER 8 4, halbe KAM 
95 2 WZ „ „ „ % „ „ „ 9 „ no % EENES | M z = > A A 
F 7751 Sr eee Ę = | wostecfiió wirtenb, Dei I enthält weniger Seit, iſt daher leichter er PPOR eee 8 8574 — 
RA FESSZRASKSRAGSKŚR Z ; rankheiten des i imei A Cacao⸗ E a Doje 
8 SE a ss „ dle 8. find en | enthalt mehr Giwtifftofft, ift daher nahrhuf 1 gabritate. KO wird angewendet 


Unentbehrliches ; ö enthält weniger Aſche, iſt daher geſunder J. Beförderung des Barkwuchſes. 


S 42 Alif. Graben 72. 72 Allſt. Graben 72. K 4 altbefanntes, H Verkaufsſtellen durch Plakate erkenntlich. [3649 Sb 0e, dolce te ao, 
= a kia | || Daus: und Volks: || | Engroslager bei aor Tofovt echt in lenz Braun 
8 z 5 g Subexitjolid ger] i mittel ; = und Schwarz übertrifft alles 
s z 2 | baute Concert. bei Appetitloſigkeit, Rob ert Dunkel Panzi bis jetzt Dageweſene. 
= E i 0 m. [a ARKA N 4 Alben, 5 a | Orient. Gripa uss mittel, 
5 = ockenbe-| Ki übe nde , — — — — — — . 42 
zu Taxpreisen Ej gleitung, 35em | Ki Blähnug, ſaurem Auf⸗ a Fl. A 2, 
€ wegen gänzlicher ung des Geschäfts, & hoch, 10 Taſten, ſtoßen, Kolik, God: Einkammen euer! zur Gutfeenang ern Ga usch r 
Das Lager enthält noch —|2 Doppelbäſſe, vollſtändiger N brennen, übermäßiger een A R man ſolche nicht sen eden 
Š» 2 iR 177 Ą f 7 i in. 
£ Strümpfe, Handſchuhe, Herrenkragen, Chemiſets, 2 „ Shleimprobnetion, Ein treuer Rathgeber zur Selbſteinſchätzung ift das im rade 928 1 Ader 5 115 
E Re, 1 . e weń 85 ki eg 1 Tadu Verlage von A. Riffarth in M. Gladbach erschienene Werkchen Allein echt zu Inden 7 
i Das Lager ift auch im Ganzen zu verkaufen. 2 ; Br „ Reg.⸗Rath sd 5 erw. Krauss, Parfumeur 
3 =. artleibigkeit oder Bet» H Brenken, , PBW, Erfinder V. Krauss, Pa 
3 72 Ali. Graben 72. 72 Alt. Graben 72. = eg Brenken, (ett SE, Populäre Anleitung ya. pałę 


| Prämiirte 


(Atom v. ware. Arzt Dr, med, Panl Schulz, 


i Königsberg i./Pr., Hufen. 

Winterkur — Syſtem: Kneipp-Lahmann-Winternitz. [07767 
Vorzügl. Heilerfolge b. inn. u. äuß. ranth. — Proſp. fr. zugeſ. 

Sprechſt. i. Sanat. Brm. 8—9½ 

Strasse 30, Steindam. Kirchenp 


Obſtweine 


n zł u. 50, p. Flaſche 


excl, Glas. 


Johannisbeerwein 50 J per 


eð goas ‚excl. Sk 
. e 
Uhsadel & Lierau, 
Hopfengaſſe 95. 


on 


PA —— 


Alles Zerbrochene 
Glas, Porzellan, Holz u.. w.kit 


tet 


aufs Beſte d. rühmlichſt bekannte 


Plüß⸗Staufer⸗Kitt. Nur ä 


cht 


in Gläſern m. Schutzmarke AA. 
bei H. Ed. Axt, Danzig. [0657 


Patente 


Zbeſorgen und verwerthen 


Ik. Hierin, 
A berlin NW, Kariste, 7, 


© Brochüre gratis u. franco. 


aalnumeſpuvagog 


U. in m. Wohn. Tragh. Kirchen- 
lag Vm. 10—12 U., Nm. 4—6U. 


Die alleinige Niederlage Bee 
findet ſich in Danzig be Carl 
Volkmann, Maßzkauſ egale 8. 
In Neufahrwaſſer bei A. Wille 
mann, Olivaerſtr. bei Ringe. 


—— 
m "_qPatent-Zithera(nex 
N | vesóejiesó. That 
SA ſächlich von Jed. 
in 1 Stunde nach d. 
vorzüglichen Schule — ohne 
Lehrer und ohne Noten- 
kenntnisse — exlernbar. 
[Größe 56X36 em, 22 CH 
6 hocht. u. haltbar gearbeitet, 
Anton wundervoll. (Pracht- 
instr.) Prs. nur 46 m. Schule 
u. allem Zubehör. Umtauſch 
geſtattet. Garantieſchein wird 
beigefügt. [07282 
90. C. F. Miether. 
s kre Harmontka⸗ u. Muſtk⸗ 


Auch bei Kapfſchmerz, 
falls er vom Magen her⸗ 
rührt, Ueherladen des 
Magens mit Speiſen und 
„Getränken, Würmer⸗, 
Leber⸗ u. Hämorrhoipal⸗ 
leiven als heilkräftiges 
Mittel erprobt. 5 
Bei genannten Qrant- 
heiten haben ſich die 
Mariazeller Magen⸗ 
Tropfen ſeit vielen 
Jahren auf das Beſte 
995 dc was Hunderte 
von Zeugniſſen beſtätigen, 
Preiß à Flaſche ſammt 
ee OSA KA 
ennig, Doppelflaſche 
Mk. 1.40, Central⸗Ver⸗ 
ſand durch Apotheker Ę 
Carl Brady, Kremſier 
5 (Mähren). 
> Man bittet die $ 
Schutzmarke und Uun⸗ 
use: zu beachten, 
ie Mariazeller 
Magen: Tropfen find 
echt zu haben in 


zur Ausfüllung der 


Steuererklärung und Vermögensanzeige, 


— Preis nur Mark L— 

Vorſtehendes Werkchen ift nach den Urtheilen vieler 
hochangeſehener und maßgebender Perſönlichkeiten und den 
Stimmen der Preſſe ein geradezu unentbehrliches Hand 
büchlein zur Abgabe einer richtigen Steuererklärung. 
i Es verſäume deshalb Niemand, ſich dieſes für jeden 
A den a rad en a Gala was da 
[bei dem auftergewöhnli illigen Preiſe Jedermann er 
möglicht iſt. 2 (08863 


| Beftellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


Mit Ę Reg. 90 Stimm. 4 5,50, | 
„ „ ‚ 2 PCUSO 
4 6 n 120 1 „20,00, | 

verſenden gegen Nachnahme 


Gebr. Gündel, 


Klingenthal in Su 
Harmonika⸗Fabrik, i 
Dein Zwiſchenhandel. "RE 
Die von Zwiſchenhändlern 
zu Mk. 5,.— offerirte Qualität, 
Beſchreibung wie oben, ohne 
Glocke, geben wir ſchon zu 
Mk. 4,50, nac : | 

ule gratis, Umtau d 

N A ſtattet. (06959 | 


—— 
Alten u, jungen Männern! 
wird die in neuer vermehrter. Auf- 
lage erschienene Schrift des Med.- 
Rath Dr. Müller über das 


goślósła stven- a. | 


S. J. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i Pr. 4 

Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 

Bromberg 1880. — k 

empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stürkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. s= 

Milaitrirte Preiuverzeichnisue _ 
* gratis und franco. 


en 
Starken Schnurrbart 
> undKopfhaar 


Steinthorfeldſtraße 19. 

| NB. Allen werthen Ber 
ſtellern gebe noch ein kleines 
Muſikinſtrum. umsonst, nur 


Freie 
für eine Mark in Briefmarken. SZ | 
Eduard Bendt, Braunschweig. | 
ut 0 N EEE TE 


Sütgliefel, Sitfhnbe, 


erzielt man 


; WZA, 


wo nur noch 7 5 m N it Sie fich der Giite 
1 5 anzig: Apoth. A. Heinze damit Sie ſich von de 
Lagen, sowat. hl, ul ie, ża. Rhede, sE |n: Breiswivbigt. m, Jah g 
handen | sowie dessen radicale Heilung zur Langgarten 106; Raths- +8 überzeugen ſollen. 2. 
‚vorhanden, Belehrung, empfohlen, i apoth., Langenmarkt 39; $3 
* e 
»5 


Neugartenapoth., Krebs⸗ 
markt 6; Löwenapoth., 
Langgaſſe 73; Elefanten- 5 
apoth.; Apoth, zum engl. 


am sichersten 
durch den in sein. 40 jähr. Praxis 
mit gross. Erfolg angewendeten 
„Dr. Blau's Victoria Creme“, 


Contobücher 


gus den Fabriken 
Edler & Krische, 


Versandt d. A, M. H. Hartmann. i Wappen; Kbit. poth. f 5 mim m Correspondenz- Ferre sowie Hannover, 
erlin, Köpernickerstr. 8. Pr. $ 1 Heil. Geiſtg. Langfuhr: ® ° a + m u d Se rdinan s 
Doso 4.20, b. Francosoni, 43 een sreuteos:H IB disereto Bearbeitung von Geschätshüchern durch | 7" Sg 


empfiehlt (06041 
Adolf Cohn, 
Lauggaſſe 1. 


anerkannt vorzügl. Hutmacher⸗ 
wagre, empf. auffallend billig 


B. Schlachter, Holm. 24. 


auch Briefmarken. [026 


Prauſt: Ap. Bruno Jetz; 
Zoppot: Adlerap.(0679 


Langer Markt 25, Gustav Jllmann, Langer Markt 25, > 
Saal⸗Etage. Bücher⸗Reviſor. Saal⸗Etage. 


ow 


—— 
ummiſchuhe w. Stiefel werden 
ſaub. repar. Jopeng. 48 (08904 


uſtrum.⸗Fab. in Hannover II, 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


